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Streiklebren .
Paris , 19 . Oktober . sEig . Ber . )

Warum mußten die Eisenbahner unterliegen ? Diese Frage
schwebt jetzt aus allen Lippen . Sie zu beantworten ist nicht
leicht , denn sicher wirkten verschiedene Ursachen zusammen ,
darunter solche , die um ihrer psychologischen Natur willen nicht
leicht zu definieren sind . Wenn wir indes einige der am

meisten in die Augen fallenden Tatsachen der abgeschlossenen
Bewegung betrachten , dürften sich gelvisse Lehren "ergeben, die

sür die Arbeiterbeiueguug in Frankreich und in der Jnter -
nationale überhaupt von Bedeutung sind .

Man hat gesagt , der Streik sei nicht getiügend organisiert
gewesen . Nichtig ist , daß ihn auch die kampflustigsten Änarcho -
syndikalisten nicht im gegenwärtigen Augenblick wollten . Viel -

mehr wollten sie erst nach einigen Wochen losschlagen . Daß
dieser kurze Zeitraum genügt hätte , die Mängel der Organi -
sation zu beseitigen , möchte man indes bezweifeln . Richtig ist ,
daß während der Tagung des Parlaments die Negierung eine

schwierigere Stellung gehabt hätte . Die radikalen Paria -
mentarier , die sich jetzt feige gedrückt haben , hätten Farbe de -
kennen müssen . Der Lorteil , den die Negierung aus dem vor -

zeitigen Ausbrechen der Bewegung gehabt hat , ist so offenbar ,
daß es Leute gibt , die meinen , daß Briand vom
Streik weniger überrascht worden sei als die Führer der

Eiseubahnerorganisation , die ahnungslos am Kongreß in

Toulouse teilnahmen und sogar untereinander unerquickliche

Hahnenkämpfe aufführten , als es in Paris schon ivettcrleuchtcte .

Auch gegen die Gesellschaften wird der Verdacht erhoben , den

als unvermeidlich erkannten Streit imStadiuni der Unreife provo -

ziert zu haben . Indes bedarf eS solcher Erklärungsversuche wirk -

lieh nicht . Daß nach einer Agitation , die die Streikidee allzu ein -

seitig betont hatte , ein lokaler Konflikt trotz aller Beruhiguugsvcr -
suche unhemmbar um sich greifen konnte , ist sehr verständlich . Hat
wirklich Provokation mitgewirkt , so kann man jedenfalls sagen ,
daß ihre Urheber von der Wirkung sehr überrascht gewesen sein
müssen . Die Arbeitsniederlegung auf der Nordbahn und dann auf
der Westbahn war sicher eine der großartigsten kollektiven

Aktionen , von denen die Geschichte der Arbeiterklasse zu de -

richten weiß . Ter berühmte französische Elan Ivar diesmal
mit einer Disziplin und Selbstbeherrschung verbunden , die

auch noch anhielt , als die Hoffnung auf den Sieg im Sinken

war . Folgten die Ungesetzlichkeiten und Gewaltakte der Re -

gicrung einander Schlag auf Schlag , die Eisenbahner ließen
sich weder vom Rcchtsbvden noch vom Terrain

des wirtschaftlichen Kampfes abdrängen . Diese Legalität
— nicht etwa als Dogma , sondern als Taktik
— ist geradezu das Charakteristikum des Eisen -
bahnerstreiks . so wie die zynische Rechtsbeugimg das

Charakteristikum seiner Bekämpfung ist . Die Streikenden

haben nicht die Blufftaktik anwenden wollen , die unlängst
ein anarchistischer Gewerkschaftler in Toulouse proklamiert hat .
Sie haben die angebotene Intervention der Arbeits -

konföderation , die ja nicht nur zu einer neuen Kompromittieruug
der anarchosyndikalistischen , dilletantischen Generalstreiklerci ,

sondern des Generalstreiks überhaupt geführt hätte , abgelehnt .
Die ganze Skrupellosigkeit eines Briand zeigt sich in seinem
Verbot der sür den Montag morgen ins Wäldchen von Vincennes

einberufenen Versammlung , das er mit dem Hinweis auf
die voraussichtliche Einmischung der lärmfrcudigen Erdarbeiter -

begründete , trotzdem er sehr wohl wußte , daß die Eisenbahner
die Bauarbeitcrgcwerkschaft ersucht hatten , ihre Angehörigen
nicht daran teilnehmen zu lassen . Ebenso in dem Ausspielen
der von der Presse frech übertriebenen „ Sabotagen " und der

vereinzelten üblen Streiche einer „ Kampforganisation " , die

seit langem unter der Obhut der Polizei aufgewachsen war ,

gegen die Eisenbahner , die für die Amvendung solcher Mittel

nicht im geringsten verantivortlich zu inachen waren .
Der Verlauf der ersten Streiktage hat vollauf bewiesen ,

daß ein auf solcher Basis unternommener Generalstreik er -

folgreich sein muß , ivenn er allgemein ist und wenn d i e

Arbeiterschaft f e st bleibt . Hätten die anderen

Bahnnctze sofort mit derselben Energie eingegriffen wie die

Nord - und Westbahn , so hätten auch alle Ungesetzlichkeiten der

Regierung nicht gefruchtet . Zumal die Einberufungsorder
mußte in dem Augenblick lächerlich werden , wo sich hundert -

tausend Arbeiter weigerten , ihr Folge zu leisten . Denn wollte

man die Hunderttausend einsperren , so war das ein

neuer Generalstreik der Eisenbahner , nur vom Bourgeois -
staat selbst inszeniert . Hier zeigt sich die tatsächliche

Ueberwindung des objektiven absolutistischen Zwangs -
staatcs durch die von der modernen �virtschafllichen
Eutmickcluug geschaffenen Kollektivitäten . Sie ist aller -

dings auch in jener Weigerung der Bahngesellschaften , zu
unterhandeln , die ja die Ursache des Streiks war , sichtbar .
Nur daß die Ohnmacht des Staates gegenüber den Kapitalisten ,
in einer historischen Auflösung des Widerspruchs , ihn eben zu
ihrem gewalttätigen , willfährigen Kriegsknecht macht .

Neben der unvollkommenen Organisation undJErziehung
der Arbeiterschaft hat die Intervention eben des Staates die

Hauptschuld an der Niederlage . Das Streikkomitee

spricht dies in seinem Manifest selbst aus , indem

es auf die Ungesetzlichkeiten und Gewaltakte der Regierung
hinweist . Deutlicher konnte nicht bekannt werden , daß es

für das Proletariat einfach hirnrissig ist , den Staat nach

anarchistischer Art zu ignorieren , statt ihn sozialistisch zu er -

oberit . Und wenn die Regierung nunmehr gar von der sieges -
tollen Kapitalistensippc zur Vernichtung des letzten gesetzlichen
Schutzes des Arbeiters , zur gesetzlichen Aufhebung seines
Koalitionsrechts gehetzt wird , so wird die Notwendigkeit , dieses
Recht auf jeder Stelle zu verteidigen , offenbar . Das Mani -

fest klagt mit Recht die Parlamentarier an , die zu Wahlzeiten
die Eisenbahner umschmeichelten , um sie während des Kampfes
feig und schurkisch zu verraten . Aber liegt nicht eben darin
die Anerkennung einer vom Proletariat selbst beherrschten
Parlamentspolitik ?

DaS Manifest , das der Arbeitskonföderation für die er¬

wiesene Solidarität dankt , spricht mit keinem Wort von der

s 0 z i a l i st i s ch e n Partei , die ihre propagandistische Kraft
aufgeboten hat , um die Massen über die Bedeutung des Kampfes
aufzuklären und ihn materiell zu unterstützen , nicht von der

s 0 z i a l i st i ch e n Presse , nicht von der „ H u m a n i t 6

die , vom combistischeN „ Rappel " abgesehen , allein die Gewalt -
akte der Regierung bekämpft , die die Lügen der Offiziösen
und der Bourgeoispresse entlarvt und den Kundmachungen
des Komitees rascheste Verbreitung gegeben hat ; nicht
von den sozialistischen Deputierten , die
das Streikkomitee in den ernstesten Stunden beraten , in den

Streikversammlungen den Kampfesmut aufrechterhalten und

ihre bürgerlickcn Kollegen zur Intervention für den Frieden
zu bewegen sich bemüht haben . Unsere Genossen werden
darum keine Empfindlichkeit zeigen . Sie haben ihre Pflicht
erfüllt , und die Erfahrungen des Kampfes haben ihnen gezeigt ,
daß die Tatsachen selbst alte Formeln und Vorurteile über

den Haufen werfen . Die Geschichte der französischen Arbeiter -

bewegung selbst wird ihr Dank sein . Für sie bedeutet der

Eisenbahncrstreik trotz allem eine neue Epoche .
•

Nach dem Streik .

Paris , 21 . Oktober . Die Mitglieder des Verwaltungs -
rats dcS Syndikats der Lokomotivführer und Heizer haben in
einer gestern abend abgehaltenen Versammlung eine Tages -
ordnung angenommen , in der sie erklären , daß das Streik -

komitee nur seine Pflicht getan habe , als es die Wieder -

aufnähme der Arbeit verfügte , >veil durch einen weiteren Aus¬

stand die Lebensinteressen der Organisation bedroht waren
und weil durch eine Fortsetzung des Ausstandes daS Syndikat
für die verbrecherischen Attentate gegen die Eisen -
bahn verantwortlich gemacht Worden wäre . Die Versammlung
beschloß weiterhin , ein neues Exekutivkomitee , bc -

stehend aus 14 Mitgliedern , zu ernennen , mit dem Auftrage ,
die Freilassung der Verhafteten , die Wiedereinstellung der

Entlassenen und die Verwirklichung der sonstigen Forderungen
des Syndikats zu erwirken .

Die Militarisierung .

Paris , 21 . Oktober . Da der Eisenbahnerausstand als

beendet angesehen werden kann , ist die M i l i t ä r v e r w a l -

t n n g im Begriff , die Einberufung der militärpflichtigen
Eisenbahner zu den Fahnen rückgängig zu machen . Die

Einberufung , die vor allem im Hinblick auf die nationale Ver -

teidigung vorbereitet war , hat Aufschlüsse über die Möglich -
keit einer Verbesserung dieser Organisation ergeben .
die durch weitere Entwickclung der Fcldeisenbahnscktioncn im

Falle einer Mobilmachung die größten Dienste zu leisten ver -

möchte .
Eine Verwahrung .

Paris , 21. Oktober . Die Ausschüsse des nationalen Eisen -

bahnersyndikatS und des Verbandes der Lokoinotivführer
und - Heizer nahmen einen Beschlußantrag an , in welchem erklärt

wird , daß sie i n k c i n e r Weise für die vorgekonunene » Fälle
von Eisenbahnsabotage , die sie entschieden miß -
billigten , verantwortlich gemacht werden könnten .

Aufnahme der Arbeit .

Bordeaux , 2t . Oktober . Die noch ausständigen Angestellten der
S ii d b a h n haben beschlossen , die Arbeit heute nachmittag
wieder aufzunehmen .

müsse die Versammlung als eine solche angesehen werden , welche
den Strafgesetzen zuwiderlaufe und deswegen halte
er sich für verpflichtet , sie unter allen Umständen zu
verhindern .

Aus weitere Erörterungen ließ er sich, der Herr Polizeipräsident .
nicht ein , sondern erklärte , auf seinem Standpunkt verharren zu

müssen .
Nunmehr galt es , sich mit dieser Tatsache abzufinden . Mittler »

weile hatte sich vor dem Lokal eine große Anzahl junger Leute

eingefunden , wie es immer zu gehen pflegt , wenn die Polizei für
Reklame sorgt . Und um den Aufwand polizeilicher Mühewaltung
nicht ungenutzt zu lassen , wurden die jungen Leute nach einem
anderen Lokal dirigiert . Obwohl das unter den Augen von minde -

stens einem Dutzend jener Leute geschah , die sich vergeblich bemühten ,
ihre Spitzclphysiognomicn unter der Maske harmloser Spazier -

gänger zu verbergen , blieb es der Polizei vollständig verborgen .
Die Parole wurde auch von einem großen Teil derer befolgt , die

durch die liebenswürdige Mitwirkung der Polizei aufmerksam ge -
macht worden waren . Die Versammlung konnte nunmehr im

Cafe Bcllevue ihren ungestörten Verlauf nehmen , weil die Polizei
in der Frankfurter Chaussee krampfhaft bemüht war , ein neues

„ Ruhmesblatt " in ihren Sicgcskranz zu flechten , den sie sich bereits
im Kampf gegen die Jugendbewegung erworben hat .

So sorgt die Polizei dafür , daß die Empörung gegen ihr

Regiment in den Volksmasscn geschürt und die Jugendbewegung ,
die sie unterdrücken möchte , gefördert wird .

Es scheint übrigens , als ob in Lichtenberg solches Verfahren
in Permanenz erklärt werden soll , wie folgender weiterer Vorfall
zeigt : Zu der oben besprochenen Versammlung wollten einige
junge Leute Einladungen öffentlich anheften . Dabei hatten vier
das Unglück , abends 11 Uhr der Polizei in die Hände zu fallen .
Anstatt daß die Polizei sich nun damit begnügte , die Personalien
festzustellen , unterzog sie die Festgenommenen einem mehr -
st ü n d i g e n Einzelverhör über Fragen , die mit dem Tat »

bestand unmittelbar gar nichts LU tun hatten . Der Polizei war
es offenbar darum zu tun , sich auf diesem Wege Material zu ver -

schaffen , das ihre Behauptung stützen könnte , die Jugendorganisation
sei ein politischer Verein . Leider war den jungen Leuten nicht
bekannt , daß sie das Recht der . AuLsagevcrweigerung - hatten . - '

Als gegen halb vier Uhri nachts die Vernehmung zu
Ende war und die Inhaftierten glaubten , nach Hause gehen zu
dürfen , wurden sie mit dem Hinweis nach dem Polizei -

gefängnis gebracht : „ Wenn wir Euch jetzt - laufen

lassen , dann klebt Ihr doch wieder Zettel an ! "

Sic wurden im Gefängnis bis gegen 11 Uhr vormittag ?
festgehalten und mußten außerdem noch eine weitere Vernehmung
vor einem anderen Kommissar bestehen .

Gegen solches Verfahren muß auf das nachdrücklichste protc -
stiert werden . Wir sind der Meinung , daß die Polizei zu solchen
Matznähmen , namentlich zu der zwölfstündigen Freiheitsentziehung
keinerlei gesetzliches Recht hat und erwarten , daß das auf dem

Beschwerde - und Klagcwegc alsbald festgestellt wird . Tie Bc -

trofsenen haben natürlich sofort alle Rechtsmittel ergriffen .

vom stampf
gegen üie ZugenSorganilatlon .

Aus Lichtenberg wird uns berichtet :
Ein eigenartiges Bild bot sich am Mittwochabend in der Frank -

furter Chaussee . Dort sollte im Kronprinzen - Garten eine ö f f e n t -

lich e, natürlich unpolitische Versammlung für die

Jugend abgehalten werden . MS die jungen Leute und auch
ein ganzer Teil Erwachsener gegen 3 Uhr nach dem Lokal kamen ,
fanden sie eS von einem größeren Polizeiaufgebot
vollständig besetzt . Niemand erhielt Zutritt .

Der Einberufer Göring und Genosse Schwenk begaben sich
zum Polizeipräsidenten , um zu erfahren , mit welchen
Gründen er diese unverständlichen Maßnahmen zu rechtfertigen
versuchen werde . Der Polizeipräsident erklärte etwa folgendes :
Da die Versammlung im „ Vorwärts " sowohl , als auch im Mit -

teilungsblatt der Jugendorganisation veröffentlicht und als A g i -

tationsversammlung f ü r die Jugendorgani -
sation bezeichnet worden sei , die Jugendorganisation
aber , wie das Oberlandcsgericht jüngst entschieden habe , als ein

politischer Verein anzusehen sei , zu dessen Beran -

jtaltungen die Jugendlichen unter 18 Jahren keinen Zutritt haben ,

poUtilcbc Clcb er Hebte
Berlin , den 21 , Oktober 1910 .

Die Kosten der Kronprinzenreise .
Die „ Frankfurter Zeitung " bringt die Nachricht , daß die Kosten

der Reise , die der Kronprinz nach Ostasien unternimmt , aus dem

Dispositiolisfoiids des Auswärtigen Annes bestritten werden sollen .
Wen » das richtig ist , dann wird damit der Zweck, für den der

Dispositionsfonds des Auswärtigen Amtes geichaffen ist , gröblich
verletzt . Daran hat kein Mensch im Reichstage gedacht , daß aus
dieser Summe jemals die Kosten einer rein privaten Unternehmung
des Kronprinzen bestritten werden könnten . Die Regierung hat die
Pflicht , klipp und klar zu erklären , ob in der Tat die Mittel der
Steuerzahler sür diesen mchrmonatlichen Jagd - und BergnngungS »
ausfliig des Kronprinzen in Anspruch genommen werden sollen .

Geistliche Zeitungszensoren .
Unser Münchener Parteiblatt , die „ Münchener Post " ver -

öffentlichte vor kurzem die von uns wiedergcgebene Zuschrift eines
katholischen Gelehrten , in der mitgeteilt wurde , die römische
Kurie dcabsichtig «. die Forderung zu stellen , daß jeder katholischen
Zeitung ein Geistlicher als Zensor beigegeben werde . Katholische
Blätter , allen voran die „ Köln . Volksztg . " , bezeichnen diese Met «
dung als tollen Schwindel . Demgegenüber erinnert die „ Tägliche
Rundschau " daran , daß gerade die „ Köln . Volksztg . " bereits früher
längere Zeit unter solcher Zensur gestanden hat . In seiner
Biographie des Bonner Professors und AltkatholitenführerS
Fr . H. Rcusch ( 182S — 1900 ) schildert Prof . L. K. Goetz auch den
Zlnteil , den Reusch au der Gründung und Leitung der „ Kölnischen
Blätter " später „ Kölnische Volkszeitung " hatte . Dieser Anteil
war recht groß . Der Plan der Zeitung war von Reusch . die

eigentliche Oberleitung der Zeitung lag zum großen Teil in

seinen Händen . Reusch als liberaler Katholit , der in den wissen -
jchaftlichen Fragen , die vor dem vatikanischen Konzil das katholische
Deutschland bolvegteu . aus DölltngcrS Seite stand , übte in maß -
voller Weise an kirchlichen Mißständen Kritik . DaS beliebte ultra -
montane Mittel setzte ein : „ im Oktober 1867 verkündete der

damalige Erzbischof MelcherS persönlich Herrn Bachem , dem Ver -

leger der „ Kölnischen Blätter " , daß er ihm den Druck per -
schiedener Arbeiten entziehen werde wegen der Haltung der
„ Köln . Blätter " in den Fragen der deutschen Wissenschaft seit
einem Jahre und der unangemessenen Kritik erzbischöslicher Er -

lasse in letzter Zeit " . Bachem blieb damals noch fest ; erst 1870
beim Vatikankonzil hat er , wie Fr . X. Kraus au Reusch schrieb ,
„sein Blatt zu einem Organ des Ultramontanismus gemacht " .
„ Der Erzbischof — schreibt Goetz — lenkte min wieder ein und

verwirklichte seine Drohung vorderhand nicht ; aber die „ Köln .



Blätter " crTii eilen eine Art erzbischöflichen
Zensor in dein SubregcnS Prof . Heuser , der sorgte ,
das ; der Erzbischof nicht mehr in der Zeitung angegriffen wurde ' .

Also , eS ist alles schon dagewesen , auch der geistliche Quasi -
zensor der katholischen Zeitung . Pikant ist dabei , daß gerade die
Zeitung , die sich so über die Nachricht von geistlichen Zeitungs -
Zensoren aufregt , die „ Köln . Volkszcitung " selbst einen solchen
Zensor hatte . Man ficht daraus , welche Wandlungen daS führende
Blatt des deutschen Ultrainontanismus durchgemacht hat .

„ Triitsche Montagszeitung " und „ Germania " .
Die „ Deutsche MontagSzeitung " , das neue Berliner Montags -

Eensationsblatt mit hochpatliotischer Tendenz , das , wie allgemein
behauptet wird , zur Bekämpfung der NeichSverdrosseiiheit von der

Regierung reichliche Niiterstiihuiigen erhält , findet bei den Zentrums -
parteilcrn wenig Beifall , da die „ Deutsche Montagszeitung " in

ihrer Gier nach sensationellem Stoff sich besonders für
Schilderungen aus dem Leben deS katholischen Klerus inler -

essiert . So enthält zum Beispiel die Nr . 3 eine ironische
Schilderung des Klosterlebens , betitelt „ Der Mönch vor Gericht " .
Das hat die Ultramontanen arg verschnupft , und so läßt die heutige
Morgeimnmmer der „ Gerniania " eine wütende Philippika gegen das
neue Negierungsblatt vom Stapel , in der sie zugleich die Gelegen -
heil benutzt , Herr » Professor Martin Spahn einen Fuhtritt zu
applizieren , da dieser in seiner Sucht , überall mit dabei sein zu
müssen , dem Herausgeber deS neuen SeiisatiouSblattes seine An -

erkeunung ausgesprochen hat . Bissig schreibt eine „geschätzte Seite "
der „ Germania " :

ES scheint fast , als ob inan sich nur noch durch Berhöhnung
dessen , was den Katholiken heilig ist , glaubt , der Lchmutztonkurrenz
gegenüber über Wasser halten zu können , und nian watet halt
mit grofiem Behagen in demselben Schmutz wie diese . Ich würde
wirklich keine Minute Zeit dafür geopfert hoben , den Schmutz -
fiuke », der diese Sudelei geschrieben , auch nur zu nennen — Bolz
unterzeichnet er sich — wenn mir nicht a » f der 4. Seite einige
„beifällige Aeccherungen " zu dem Unternehmen der „ D. M. - Z. "
aufgefallen wären . Unter anderen ist Herr Professor
Spahn i » Strafiburg als Kronzeuge für die Be -
streb un gen des Blattes — oder etwa seines
Chefredakteurs ? — aufgeführt . Herr Professor Spahn
mag die beste Absicht gehabt haben , als er zu einem solchen
Umeriiehnicn seinen Beifall kundgab . Ob es ihm aber angenehm
sein ivird , seine Aeufierungen in Gesellschaft von solchen gemeinen
Machwerken und als Empfehlung derselben ausmarschiere » zu sehen ,
das möchten wir doch füglich bezweifeln und ihm vor aller
Oeffciitlichkcit die ergebene Bitte unterbreiten , möglichst
mit wendender Post znr Veröffentlichung den ,
Herrn Chefredakteur seine Absage zu über -
senden .

Den Herren Exzellenz Adolf Wagner , Kronsyndikus Professor
Zorn - Bonu , Prosen ' or Laband - Strohburg , Geh . Hofrat Professor
Karl Larnprecht - Leipzig , Professor Binding - Leipzig und Freiherrn
v. d. Goltz müssen wir eS überlassen , ob sie fürderhin für ein solche «
Uilternehmen ihre Worte als Empsehlnng hinausgeben wollen .

Jedenfalls müssen wir Katholiken eS ablehnen , auf solche Weise
den NadikalismuS und die Sozialdemokratie zu bekämpfen .

Wir begreifen die Erregung der altjüngferlichen Dame „ Ger -

tnania " , nur verstehen wir nicht , wie sie es als elwaS Besonderes

empfindet , dafi eine Reihe Professoren die Herausgabe de « neuen
Blattes mit heifien Herzenswünschen begleitet . Erstens ist doch nichts

leichter , als für irgend ein literarisches Unternehmen , sei eS auch der

zweifelhaftesten Art , die Anerkennung einer Anzahl Uuiversitätspro -

sefforen zu finden , und zweitens ist die „ Deutsche MontagSzeitung "
nicht nur ein Regierungsblatt , sondern sie zahlt den Herren Ver -

trcter » der offiziellen Wissenschaft für ihre Beiträge auch besonders

fette Honorare . _

Verhinderte Berichterstattung .
Die Polizeibehörden des ReichstagSwahlkreises Wiesbaden

scheinen keine Versammlungen unter freiem Himmel mehr zulassen

zu wollen , denn neuerdings ist eine solche in Geisenheim ,
einem Orte des Sdheingaus , und am vergangenen Sonntag auch in

Erbenhcim bei Wiesbaden verboten worden . In letzterem
Orte sollte am vorigen Sonntag Genosse Reichstagsabgeordneter

Lehmann über die Tätigkeit des Reick�tags referieren . Ein Ge -

such an den Gemeindevorstand um Ueberlassung eines Gemeinde -

Platzes lehnte dieser ab ohne Angabe von Gründen . Wiederholte

Rücksprache mit den beiden Saalbesitzern , deren Lokale von der

Arbeiterschaft am stärksten besucht werden , führten zu keinem Er -

gebnis . Schliefilich gelang es , einen Hof räum zu erhalten ; die

Versammlung wurde aber verboten :

„ weil durch die Möglichkeit des Zusammenströmcns unbegrenzter
Menschenmengen und bei dem zur Verfügung stehenden engen
Raum in dem Hofe aus der Versammlung Gefahr für die öffent -
liche Ordnung und Sicherheit zu befürchten ist . Der Bürger -
ineister : Merten . "

Dabei ist die Größe des Hofraums , welchen der Bürgermeister

selbst besichtigte , 60 Quadratmeter , ein anschließender Garten

50 Quadratmeter , so daß auch für den Besuch von 200 Personen ,

welchen der Bürgermeister erwartete , reichlich Platz gewesen wäre ;
in Wirklichkeit konnte nur mit einem Besuch von 50 —70 Personen
gerechnet werden .

*

Noch toller aber ist , wie die Polizei am gleichen Tage in

Geisenheim , woselbst Genosse Lehmann am Abend sprechen sollte ,

vorging . Tort erhielt der Wirt folgendes Schriftstück zugesandt :

Die Polizciverwaltung . Geisenheim , lb . Oktober 1910 .

J . . Nr . 5072 .
Nach einer Bekanntmachung »n dem „ Geisenhcimer Lokal¬

anzeiger " soll in Ihrem Lokale morgen abend eine Versammlung
abgehalten werden .

Sie werden darauf aufmerksam gemacht , daß Ihr Lokal als

Versammlungsraum nicht zugelassen ist . so daß in demselben
eine Versammlung nicht abgehalten werden darf .

( Name unleserlich . )
Herrn Paul Scholl , hier .

Da der Polizei zu einem solchen Verbot kein Recht zusteht ,
Kas Lokal — eine große WirtSstubc mit zwei Ausgängen — allen

Anforderungen , die auch der penibelste Polizeigeist stellen konnte ,

entsprach , so ignorierten unsere Genossen da ? ungesetzliche Verbot .

Kaum aber , daß Genosse Lehmann zu sprechen begonnen hatte ,

stürmten ein Gendarmeriewachtmeistcr und zwei Polizisten in das

Wirtszimmer und umringten den Redner . Der Wachtmeister er -

klärte : „ Sie wissen , Herr Abgeordneter , daß die Versammlung
verboten ist , und Sic dürsen deshalb hier nickt reden . " Auf den

Einwand Lehmanns und des Vorsitzenden , daß die Polizei nichts

zu verbieten habe , erklärte der Wachtmeister , diese Stube sei kein

Versammlungslokal , er löse daher hiermit die Versammlung auf .
Da es unter diesen Umständen unmöglich tvar , die Versammlung

abzuhalten , so blieb nichts anderes übrig , als unter Protest gegen
diese Vergewaltigung sich zu fügen . Der weiteren Aufforderung
des Wachtmeisters an den Wirt , nichts niehr zu verzapfen , wurde

natürlich nicht Folge geleistet , denn die Polizei besitzt auch nicht
den Schein eines Rechts , einen » Wirt abends um 3 Uhr den Aus -

schank zu verbieten , weil er dulden wollte , daß ein ReichStagsabge -
ordnete r an seine Gaste eine Ansprache halten wollte . Die Poli -
zisten blieben dann im Lokal und stellten sich in Reih und Glied
neben den Schankstock auf ; den Ausschank selber wagten sie trotz
des Verbots nicht zu hindern . Wie das an den Wirt des Lokals

gerichtete Schreiben beweist , scheint die Pollzeiderwaltung der

Meinung zu sein , dgß Versammlungslokale besonders konzessioniert
sein müssen .

Von dieser Annahme ausgehend hat sie , wie es scheint , eine

Liste derjenigen Lokale aufgestellt , in denen Versammlungen ab -

gehalten werden können . Da die uns zur Verfügung stehenden
Lokale auf dieser Liste nicht enthalten sind , so sind sie , wie es im

Polizeideutsch heißt , „ nicht zugelassen " und man verbietet
sie einfach . Ein wirklich probates Mittel , um die Versammlungs -
freihcit aufzuheben und den Gesetzgebern offen eine Nase zu drehen .
Nun , die höheren Instanzen , die selbstverständlich angerufen
werden , können diese offene GesetzeSverlehung unmöglich gut¬
heißen . Im Reichstag wird darüber auch noch ein Wort

zu sagen sein .

Aus der Justizkciimmnum .
Die Sitzung am Z- r e i t a g begann mit einer längeren Debatte

über einen polnischen Antrag , der bereits in der ersten Lesung ab -
gelehnt worden n>ar und der bezweckt , dafi den der deutschen
Sprache nicht mächtigen Zeugen und Angeklagten
ein Dolmetscher beizugeben ist . Der Antrag wurde auch
diesmal wieder abgelehnt . Dafür stimmte anfier den Polen
und unseren Genossen nur ein Teil der Zenlrnmsabge ordneten .

In der ersten Lesung war beschlossen , daß neben den Ge «
schworencn und Schöffen auch die N i ch t e r verpflichtet sein sollten .
über den Hergang bei der Beratung und der Abstimmung im
BerainngSziinmer Stillschweigen z n bewahren . Diese
Bestimmung wurde auf einen konservativen Antrag hin gegen die
Stimmen einiger ZentruinSabgcordneten , unserer Genossen und der
Polen wieder gestrichen . Damit war die z w e i t e L e s u n g
des Gerichtsverfassungsgesetzes beendet .

Die zweite Beratung der Strafprvzehordnung begann
mit dem Antrag unserer Genossen zum § 1, den fliegenden
G e r i ch t s st a ii d für die Presse zu beseitigen . Nach dem
Entwurf können mehrere Gerichte auch bei dem Verfahren wegen
Prefivergehen zuständig sein : l . das Gericht , in dessen Bezirk die
Druckschrift erscheint , 2. wo der Angeklagte wohnt ,
3. wo sich derselbe vorübergehend aufhält oder 4. wo
er verhaftet wird . Unsere Genossen wiesen darauf hin , dafi
durch diese Bestimniungen selbst das für die in Süddeuifchland er -
scheinenden Druckschriften bestehende Recht , nachdem Prehdeliklc , die
im Wege der öffentlichen Anklage verfolgt werden , vor dem Schwur -
gericht zu erledigen sind , durchbrochen werden . — Die Regiernngs -
Vertreter wichen jeder weiteren Entgegnung aus und auch die Ver -
trcter der bürgerlichen Parteien schwiegen sich ans . Zenirnm . Kon¬
servative und Nationalliberale begnügten sich damit , den sozialdemo¬
kratischen Antrag ii i e d e r z u st i m in e n.

Ein Antrag unserer Genossen zum § 19, dafi die Ablehnung
eines befangenen Richters auch im Verlauf der Haupt -
Verhandlung erfolgen kann , wurde abgelehnt , da auch die
Freisinnigen dagegen stimmten . _

Lohnerhöhung für die Eisenbahnprolctarier .
Wir können bestimmt mitteilen , dafi den Eisenbahnarbeitern in

Prenfien am 1. April 1911 eine Lohnaufbesserung zu teil
werden soll . Dafi die Löhne der Eisenbahnarbciter in gar keinem

Verhältnis stehen zu den Lebcnkinittelpreisen ist bekannt . Diese Tat -

fache würde die maßgebenden Instanzen aber kaum veranlafit haben ,
eine Lohnaufbesserung in Erwägung zu ziehen . Als weit stärkere
Triebkräfte kommt in Betracht das energische Auftreten der sozial -
demokratischen Abgeordneten im Preußischen Landtag zugunsten der

Eisenbahner und vor allem der Umstand , daß die nächsten Reichs -
tagswahlen imnier näher heranrücken .

Die Eisenbahnproketarier sollen durch Zuwendung einiger Nickel

bewogen werden , nicht sozialdemokratisch zu wählen .

Eine internationale Streikbrcchcrorganisationz
AuS B u d a p e st wird uns geschrieben : Der im Jahre 1904 in

Berlin begründete Mitteleuropäische Wirtschaftsverein veranstaltete
vor kurzem hier in B u d a p e st eine Fachkonferenz , auf
deren Tagesordnung die „ Internationale Organi «
sierung des Arbeits markteS " stand . Wessen Geistes Kind

diese Veranstaltung war , ersieht man daraus , dafi in der Masse der
Vertreter der Unternehinervcrbände , Scharfmacherorganisationen und

Rxgienmgeii die spärlichen sozialpolitisch angehauchten Ideologen wie

Fremde von Distinktion umherirrten . AIS Deutschlands Vertreter
waren der Herzog Ernst Günter von SchleSwig - Holstcin , DircltionS -
rat Bueck vom Zentral - Jndustrieverband , Baron Busche -
Kessel , Direktor der deutschen Landarbeiterzeuirale , Dr . Altrock ,
Sekretär des preußischen Landwirtevereiiis . und noch andere

Arbeiterfreunbe erschienen . Der Verein wurde seinerzeit zur
Vorteidignng der mitteleuropäischen Unternehmerintereffen gegen die

englische , und noch mehr gegen die ainerikanische Konkurrenz ge -
gründet und die bei der jetzigen Tagung zur Beratung stehende

Frage war , auf welche Weise der amerikanischen Jiidiistrie die billige »
Arbeitskräfte , die ihr durch die Auswanderung zugeführt werden .

abgeschnitten werden könnten . Sämtliche Vertreter stimmten darin
übercin , dafi die Auswanderung nach den Vereinigten Staaten er -
schwert und den Regierungen daS Ergreifen von notwendigen
Maßregeln nahegelegt werden solle . Nebcr diesen Punkt hinaus
ivar aber keine Einigkeit in den Auffassungen und Wünschen

zu erzielen . Die österreichischen und ungarischen Arbeit -

geber habe » ein Interesse daran , die billigen Arbeitskräfte
im Lande zu erhalten . Die Unterbindung der Auswandernng
vergrößert die industrielle Reservearmee , bedeutet einen steten Lohn -
druck und verbürgt auch die genügende Zahl von Streikbrechern .
Sie verlangten also Maßregeln , welche die AnSwanderung überhaupt
erschweren . Die deutschen Jndnstriellen und Agrarier haben aus

denselben Gründen ein entgegengesetztes Interesse , was der Herzog von

Schleswig - Holstein auch zugab , indem erklärte , er würde eS sehr
bedauern , wenn die Regelung der Auswanderuug in dem Sinne

bewerkstelligt würde , daß man die Arbeiter auch in dem Falle ,
wenn sich ihnen im Auslände vorteilhafter « Arbeitsbedingungen
böten , durchaus in ihrem Vaterlande zurückhalten wollte . Die

deutschen Delegierten nahmen hauptsächlich die A u s w a n d c r u n g S -

Agenten in Schutz und waren gegen die Maßregelung derselben .
Es wurde in diesem Punkte auch leine Verständigung erzielt und
man kam nur darin überein , dafi man für die Auswanderer sanitäre

Vorkehrungen . Impfzwang und dergleichen mehr verlangte . Dagegen
beschloß man , eine Aktion für die Neuregelung der Arbeits -

vermittelung einzuleiten aus Grund des folgenden Beschlusses :
„ ES empfiehlt sich, in jedem der mitteleuropäischen Staaten

eine Zentralstelle zu errichten . Dieser Zentralstelle obliegt es , sich
einen Nederbltck über die tatsächliche Lage des Arbeiis -
markte « in jedem Lande zu verschaffen , sich mit den ähnlichen
Zentralstellen der anderen mittelcuropäisclien Staaten in Ver -
bindung zu setzen und einen Austausch der Berichte über die je -
weilige Lage des AcbeilsmartteS herbeizuführen .

Zieht man die soziale und wirisckiasiliche Stellung der

Konferenzteilnehmer in Betracht , so ist es nicht zweifellos , daß da
der Grund zu einer staatlichen internationalen Streik -

brecherorganisation gelegt wurde , vor der die Arbeiter -

klasse aller betreffenden Länder nicht früh genug gewarnt werden
kann .

Ein polnischer Delegierter . Dr . Coro aus Krakau , brachte die

schändliche Behandlung polnischer Landarbeiter in Deutschland
zur Sprache . Er erklärte , dafi die Einführung der verschieden -

farbigen Legitimntionskarten eine politische imd jedenfalls eine

im Interesse des Staates und der deutschen Arbeitgeber ge -
troffene Maßregel seh trotzdem werden die Legitim ationS -

gebühren von den Arbeitern bezahlt . Die Verweisung
auf den Rechtsweg bei der UiikennMiS der Sprache , der Entblößung
von Mitteln für Kost und Wohnung in dem Augenblicke der angc -
strebten Vertragslösimg , komme in vielen Fällen einer Rechtlos -

setzung der Leute gleich . Er verwies auf die Ausiiahinebestiinmungen ,
auf Grund welcher der ausländische Arbeiter in Deutschland im

Fall eines Unfalles mit einer dreijährigen Rente abgespeist wird .

während im Falle eines Todesfalles die Witwen und Waisen des

Berirnglückten ihrer Rechte ganz verlustig erklärt werden . Ter von

diesem und auch von anderen Delegierten geäußerte Wunsch , dafi

man es den miitelenropäischcn Staate » nahelegt , in bezug auf die

soziale Versicherimg eine gleichiiiäfi ' ge Behandlung der ausländischen

Arbeiter einzusühren , fand bei den Teilnehmern auS Deutschland
keine Gegenliebe .

Tie praktische Ansbente dieser Taaung war nach alledem nicht

bedeutend . Sie ist aber doch als ein Symptom der wirtschaftlichen
Kämpfe und des Bestrebens des iuterimnonalen Zujauunrnichlusses
der Ausbeuter bemerkenswert .

_

Ein Grossblock gegen die Sozialdemokratie .
In Frankfurt a. M. hat die Volksparlei beschlossen , mit allen

bürgerlichen Parteien , auch Konservativen und Zentrum , zusammen

gegen die Soziatdeinokiaiie bei den iinchsten Stadtverordneten -
wählen vorzugehen . Ursache zu dieser politisch interessanten Parteien -

verbmdiing bat die Furcht gegeben , dafi die Sozialdemokratie bei

den nächsten Wahle » die Mehrheit im Stadtveroldnetenkollegium
erringen könnte . _

Ein Zentrumsabgeordil . ter und seine Dienstmagd .
Das „ Berliner Tageblatt " erzählt :
In I u » l e r S d o r f in Unterfranken lebt der bayerische

Landiagsabgeordnete und frühere langjährige Reichstags -
abgeordnete für Neustadt a. d. Saale , Herr Joseph Moritz .
Natürlich Zentrum , wie sein Nachfolger im Reichstag , General

Häusler . In seinem Junggcsellenhanshalt ivnrde Moritz unterstützt
durch eine D i e n st m a g d. Dreiuiidzwonzig Jahre diente sie ihm
treu und redlich und halte ein so felsenfestes Verlralicn auf daS ihr
von ihrem Herrn gegebene Versprechen , er werde sie einmal

gut versorgen , daß sie nieiiials weder Lohn mit i h in

ausmachte , noch von ihm forderte . Da siigte es sich, dafi
sie Gelegenheit fand , einen brave » Mann aus einem Nackbardorse

zu heiraten . Sie löste deshalb ihr bisheriges Dienstverhältnis und

forderte in geziemender Weise von ihrem Herrn den l a n d e s »

ii b l i ch e i, L o h n , den sie in den 23 Jahren bei ihm hatte an -

stehen lassen . Der Herr Abgeordnete aber war die langen Jahre
her durch da ? Nirtulohnzahlen so verivöhnt , dafi er vermeinte , das

müsse so weitergehen . So war denn die arme Magd genötigt , um
ihren sauer verdienten Lohn z u p r v z e s > i e r e n , bis

ihr bisheriger Brotherr , der nebenbei bemerkt , mit irdischem
Gut reichlich gesegnete ZentruinsdepntatilS , ihr endlich durch
seinen Anwalt für die 23 Ja . hre die Niesensninme von
1150 Mark , das sind 50 Mark pro Jahr gleich 96 Pfennig pro
Woche oder 13' / - Pst pro Tag , anbiete » ließ , wobei der Anwalt ihr
bemerkte , dafi sein Mandator das Recht der Verjährung

geltend machen werde , wenn sie mit dem Angebot nicht zu -
frieden sei. WaS sollte die Klägerin machen ? Ilm nicht alles ein -

znbüfien , nahm sie die 1150 Mark an , von denen noch 158 . 39 Mark

für die ihr erwachsenen Gerichts - und Anwaltskosten abgingen .

portuZaU
Die Anerkennung der Republik .

Die englische Regie rung hat den Mächten vor -

geschlagen , bezüglich der Anerkennung der neuen Regierung
in Portugal pari pasi - u ( gleichzeitig ) vorzugehen . Diese eng -

tische Demarche dürste allerseits eine günstige Ausnah ine

finden . Wie das Wolsfsche Bureau hört , hat die deutsche

Regierung bereits ihr prinzipielles Einver -

ständnis erklärt .
_

Anschluß an die Republikaner .

Lissabon , 21 . Oktober . Der Runtius ist ins Ausland

abgereist .
Der frühere Ministerpräsident Texcira de Souza

erklärte , er betrachte die Partei der Regeneradores als aus¬

gelöst . Er selbst ziehe sich einstweilen aus dem politischen
Lebet » zurück und rate seinen Anhängern , sich offen der neuen

Regierung anzuschließen .

Finanzrcfvrmen .
Lissabon , 21 . Oktober . Der portugiesische Fiiianzmiiiister

RclvaS telegraphierte an die „ Financial News " , dafi die re -
publikanische Regierung in der Lage sei , allen finanziellen
Berpflichtnngen nachzukommen . Die portugiesische
Fiiializverwaltimg werde von Grund ans umgeändert . Die Re -

gicrung plane eine ernstliche Verminderung der unproduktiven Aus -
gaben . Die Dcnzitwiitschaft werde aufhören und die Regierimg
werde sich bemühen , die Finanzen deö Landes auf eine sichere
Grundlage zu dringen .

Dem „ Matin " wird gemeldet , dafi zahlreiche Portu -
g i e s e n dem Finanzminisier freiwillig mehr oder minder bedeutende
Gold summten anbieten , welche znr Tilgung der äußeren
schwebenden Schuld dienen sollen . Staatsbeamte und Militär -

Personen haben den Fiiiaiizminister schriftlich gebeten , einen Teil
ihrer Bezüge sür diese Schuldentilgung zu verwenden .

Spanien .
Eine Enquete über die Rrpnblik .

jparis , 21 . Oktober . JuleS Hedcmann hat für den „ Matin "
in Spanien eine Enquete angestellt über die Aussichten einer

Republik in Spanien . In einem Interview , welches er mit
dem Kabinettschef C a n a l e j a s hatte , äußerte sich dieser folgen -
dermaßen : Die portugiesische Revolution hat keinerlei Einfluß auf
Spanien ausgeübt ( ? ) . Die spanische Armee ist der Monarchie

sehr zugetan . Andererseits ist die republikanische Partei in Spanien
uneinig und die weitaus größte Mehrheit des VotkcS ist tönigstrcu .
Mit einem Worte , eine Revolution in Spanien ijt unmöglich .

Der republikanische Führer L e r r o u x ist anderer Ansicht und

erklärte , die Republik sei in drei bis vier Jahren in

Spanien eingeführt . Sie sei ebenso sicher wie der Sonnen -

aufgang am Morgen . Die große Mehrheit des spanischen Volkes

sei antiklerikal und anti monarchisch . Die republika -

nische Propaganda dringe immer weiter in die Kasernen ein .

Der König sei nicht volkstümlich , er beschäftige sich mehr mit dem

Sport und zu wenig mit seinem Volke . Ter AntiklerikaliSmuS

wachse täglich in Spanien .
Hedemann setzte seine Unterredungen auch in anderen Kreisen

fort und unterhielt sich auch mit Kaufleuten und Industriellen . Im

allgemeinen wurde ihm geantwortet : „ Wir sind keine Republikaner ,
aber wir sind der Ansicht , daß der Klerikalismus unser
Land dem Verderben zuführt . Der KlerikaliSmus und
der Einfluß und das Treiben der Kongregationen , speziell der

Jesuiten , wird sür Spanien verderblich und bildet sür die

Dynastie die größte Gefahr .
In Arbeiterkreisen stellte Herr Hedcmann offene

republikanische Ansichten fest , gepaart mit Teilnahm� -



loftflTeU . — Unter den Offizieren "hat die republikanische Pro¬

paganda keine Fortschritte gemacht . Als Schlußanficht erklärte

Hcdcmann , zwei Ereignisse können die Monarchie in Spanien im

Falle eines Todes König Alfons in Gefahr bringen : 1. Die Kapi -
tulation der Regierung vor den Wünschen des Volkes , denn das
Volk verlangt , daß Spanien sich aus der Umklammerung der

Jesuiten befreie und 2. die Zustimmung der Cortes zu den Vor -

schlagen gewisser militärischer Kreise und des HofeS , sich in
Marokko in eine Eroberungspolitik einzulassen . Es ist sicher ,
daß die Reservisten , welche unter die Fahnen berufen würden , nur

ungern ihre Familien verlassen werden und Unruhen würden un -

ausbleiblich sein . Die Unruhen werden einen antimonarchischen
Charakter tragen , aus dem die • MifonifcE ) e Partei natürlich so¬
fort Nutzen ziehen würde .

Snzianct .
Eine sozialistische Kundgebung .

London , 21 . Oktober . Für den lO. Dezember ist eine große
sozialistische Manifestation in London geplant . An derselben
wird als Vertreter Frankreichs JaurvS und als Vertreter

Belgiens Vandervelde teilnehmen .

Gegen Balfonrs Flottenhetze .
London , 20 . Oktober . Der Erste Lord der Admiralität M c

K e n n a hielt heute in Llanthony eine Rede , in der er erklärte ,
die alarmierenden Angaben , die Balfour kürzlich in bczug auf
die englische Flottenstärke gemacht habe , würden weder durch Tat -
fachen noch durch beweiskräftige Zahlen unterstützt . Alle Parteien
seien sich darin einig , daß Englands Vorherrschaft zur See
erhalten werden müsse . Die Frage laufe einfach darauf hinaus ,
genau zu bestimmen , welche Vorbereitungen notwendig seien , um
Englands Politik den nötigen Nachdruck zu verleihen . Balfour
habe gesagt , daß Englands Ucberlegenheit so tief wie nie zuvor
gesunken sei , richtiger sei es jedoch , zu sagen , daß mit wenigen
Ausnahmen Englands Uebcrlegenhett in Friedens -
zeitcn niemals so groß gewesen sei . Balfour habe be -
hauptet , daß , wenn eine andere Macht ( gemeini ist natürlich
Deutschland ) LI Dreadnoughts fertig habe , England nur eine Ueber -

legenheit von vier solchen Schiffen habe . Diese Macht habe jetzt
17 Dreadnoughts fertig bezw . im Bau , und vor Ende 1S12 könnte
kein weiteres Schiff dieser Klasse fertiggestellt werden . England
würde zu dieser Zeit 25 solcher Schiffe haben , die , soweit
sie nicht fertig seien , in kürzester Zeit fertiggestellt werden könnten .
Wenn der Bau der vier auf dem Bauprogramm des nächsten Jahres
stehenden Dreadnoughts jener Macht in Angriff genommen werde ,
was nicht vor der Einbringung deS nächstjährige » englischen Bud -

gets geschehen könne , sei es Zeit genug , sich darüber schlüssig zu
werden , welchen Maßstab England in bezug auf seine Schisfsbauten
in diesem Jahre zur Anwendung bringen solle .

Die russische Freundschaft .
London , 21 . Oktober . Auf einem ihm zu Ehren gegebenen

Bankett sprach der zum Vizckönig von Indien ernannte VlScount
Aar dinge in ausführlicher Weise über die Beziehungen zwischen
England und Rußland . Er erklärte , die Beseitigung ihrer
unvernünftigen und gefährlichen Rivalität in Zentralasien und
der Abschluß der Entente seien von unberechenbarem
Vorteil für Indien gewesen . Die Regierung sei durch sie in
den Stand gesetzt worden , die sozialen Fragen zu studieren und
der Lösung zuzuführen , von denen die Wohlfahrt und die Ent »

Wicklung deS indischen Volke « abhingen .

Cttrfeeu

Scheitern der Anleihe .

Aoustautinopel , 21 . Oktober . Nachdem die Türkei

neuerdings erklärt hat , auf die französischen Bedingungen , die

auf eine Verstärkung der französischen Kontrolle über die tür

kischen Finanzen hinausliefen , nicht eingehen zu können , sind
die Verhandlungen defiinitiv abgebrochen worden .

Perlren .
Russische Drohungen .

Petersburg , 21 . Oktober . Zu der englischen Note an Persien
führt „ Nowoje Wremja " aus : Rußlands Aufgabe sei nicht , Persien

zu teilen oder daS persische Reich zu zerstören , sondern nur die

gesetzmäßigen Rechte Rußlands zu sichern . Wir übernehmen , sagt
das Blatt weiter , nicht die Vormundschaft über Persien . sind aber

bereit , seine innere Umbildung zu unterstützen . Wenn die persische
Regierung die entgegengestreckte Hand ergreift , bleibt Persien
aus der Karte von Asien , andernfalls nicht .

. . Birshewija Wjedomosti " schreibt : Je länger die per -

fischen Politiker das Land in Anarchie erhalten , desto tiefer wird sich
überall der Gedanke einnisten , daß der Zerfall Persien s
unabwendbar sei , woran gegenwärtig in Nußland und Eng
land niemand ( ? ) glaubt .

Huq der Partei .
Ter italienische Parteitag .

Mailand , 21 . Oktober .

( Privattelegramm des „ Vorwärts " . )
Der Parteitag wurde heute in Gegenwart von K5V Dele¬

gierten vom Genossen B e n t i n i eröffnet . Nach Gedenkworten

für Costa und Sympathiebezeugungen für das

russische und portugiesische Proletariat erfolgte
eine Einigung über den BerhandlungömoduS dahin ,

daß nur nebensächliche Fragen den Sektionen überwiesen werden .

Die von den Revolutionären geforderte Umstellung der Tages -

ordnring — Verschiebung des Referates Turaiis — wurde in

namentlicher Abstimmung mit 11 71ö gegen 6489 Stimmen ab¬

gelehnt . _

Das Handbuch fiter die Finanzreform von 1969 .

In unserem gestrigen Artikel „ Rüstet zum Wahllampf "

ist von dem Handbuch über die Finanzreform IVOS gesagt , daß dem

Buche das Inhaltsverzeichnis fehle , was verinntlich auf
ein Versehen des Buchbinders zurückznsühren . Wie uns die Buch -

Handlung Vorwärts mitteilt , ist das in der Tat der Fall . DaS Ver -

sehen ist alsbald bemerkt und das Inhaltsverzeichnis dem Buche ein -

gefügt worden . Bezieher , die es noch ohne Inhaltsverzeichnis er -

halten haben , bekommen es aus Verlangen von der Buchhandlung
Vorwärts kostenlos nachgeliefert .

Sozialdemokratische Gemeinderatsmehrheit .
Bei der Stadtverordneten - Ersayivahl für einen

verstorbenen sozialdeinokratisckien Stadtverordneten in Höhscheid
bei Solingen , die am Donnerstag stattfand , wurden in der zweiten

Abteilung des Wahlbezirls Widdert der sozialdemokratisckie Kandidat

Lagerholter Ernst Eickhorn gewählt . Damit haben die dortigen
Parieigenossen wieder die Mehrheit im Höhscheider Stadtverordneten -

kollegium erlangt , die sie vor einigen Monaten durch den Tod eines

Genossen eingebüßt hatten . _

Zum elsässischen Parteistreit

bezw . zum Beschluß der Generalversammlung des
Kreisvercinö Mülhausen , den wir in Nr . 243 mitteilten ,

bat Genosse P ei roteS in der „Freien Presse " zu Straßburg eine
Erklärung erlassen , in der er bestreitet , daß er , wie in der Miil -
Häuser Resolution behauptet wird , in Markirch mit niedrigsten
persönlichen Verdächtigungen geaen nichtanlvesende Genossen operiert
habe . Er habe sich gegen Angriffe EmnielS gewehrt , die dieser auf der
LaiideSversainmlnng gegen ihn lPeiroteS ) erhob , indem er erklärt habe , daß
Ennttel der letzte sei, der solche Vorwürfe erheben dürfe , da er selbst
in seiner Vergangenheit ähnliche Vorwürfe zu hören bekommen habe .
Ueber den Genossen Martin habe er behauptet , daß er ein eigen -
sinniger , unbelehrbarer Rechthaber sei , der niemals nachgebe , selbst
lue »» man ihm hundertmal nachgewiesen , daß er Unrecht hat . In
der Oktroidebattc habe er in der unverantwortlichsten Weise die
Debatte aufs persönliche Gebiet geschleppt und dadurch der Partei
mehr Schaden zugefügt als er jemals wieder gut zu machen in der
Lage sei .

In dem Bericht der „ M. Vztg . " von der Mülhanscr Ver -
sammlnng wurde behauptet . Genosse PciroteS habe noch folgende
Aeußerung in Markirch getan :

„ Kommt der Mülhauser Antrag ans dem Parteitage zur
Verbandliing , so beloimnen die Mülhauser recht . Das läßt mich
aber kalt , wir sind hier nicht da drüben , wir sind hier im Eliaß .
Den gedrillten Unier . sfizieren da drüben ist alle « zupnraue » .
Wir werden ja hier doch so nebensächlich behattdeit wie die
Schleuer . "

Dazu erklärt Genosse Peirotcs in der „Fr . Pr . " :
In diesen mir in den Mund gelegten Aeußerungen erblickt

Genosse Emmel eine chauvinistische Heye . Ich habe da « schon auf
der Beriaminlnng i » Mülhausen mit aller Schärfe zurückgewiesen
und es kennzeichnet die Ehrlichkeit der „ Mülhauser Vollszettimg " ,
daß sie trotzdem nicht ansteht , damit noch weiter krebsen zu gehen .

tch
habe aber auch die obige « eiißenmg s o gar nicht getan .

! aS ich in Markirch sagte , war ungefähr folgendes :
„ Die Mülhauser Resoliition ist ganz raffiniert znrechi gedrechselt .

Wer die Verhättiiisie hierzulande nicht kennt , wer nicht iveiß , daß
der zweite Absatz auf UnNKihrhcite » beruht , wird der Resolution
selbstverständlich zustimmen . Dazu kommt die Verqnicknng mit dem
Revisionismus , mit dein meine Stellnngnahine in der Oltroifrage
auch nicht das geringste zu tu » hat . Aber i » der Stimmung , in der
sich heute die große Mehrheit der Partei wegen des Ber -
Haltens der Badenier befindet , braucht man etwas nur als
revisionistisch zu bezeichnen , um die Mehrheit fast mit Sicherheit
hinter sich zu bekommen . Wenn aber der Parteitag sich wirtlich
darauf einlassen , wenn er ohne eingehende Prüfung der Sachlage
uns verurteilen sollte , so läßt mich das kalt . Ich handele dann doch
»ach Pflicht und Geivissen . Nur wenn ein Parteitag in genauer
Kenntnis der Sachlage » nd nach eingehender Beratung aller in Be -
trachl kominendeii Umstände gesprochen , nur dann kann ich mich
seinem Votum fügen . Man kann auch , selbst wenn die Mülhauser
Resolution angenommen werden sollte , in der Otlroifrage immer
noch tun und lassen , was man will . Die Mülhauser hüten sich wohl .
die Konsequenz ihrer Worte zu ziehen . Klipp und klar zu sagen , daß
das Oktroi unter allen Umständen abziischassen ist , so vor -
antivorlnngsloS ist auch der Genosse Martin nicht . "

Wer in diesen Aeußerungen eine chauvinistische Tendenz erblicken
will , mag daS tun . Der ruhig urteilende Leser wird wohl eine
andere Sulfassuiig haben . Als Ironie der Weltgeschichte aber muß
ich «S bezeichnen , daß in derselben Zeit , in der ich von klenlal -
nationalistischer Seite wegen meiner scharfen Bekämpfung des
Chauvinismus als gouverne mental verschrien «verde , es
Parteigenossen gibt , die mich als Chauvin hinstellen . Ich denke .
man braucht mir diese Gegeiiüberstelliing zu machen , um den ganzen
Widersinn der Emmelschen Unterstellungen gründlichst aufzudecken . "

Der Parteitag der schweizerischen Sozialdemokratie

findet am 26. und 27 . November in Basel statt . Auf der Tage « -
ordnung steht außer den üblichen Geschäften sBerichterstattung . Mit -
teilungen usw . ) das Thema : „ Die Partei und die Gewerk -
sch a s te n "

, worüber Genosse Grimm , Redakteur der „ Berner
Tagwacht " referiere » wird . Ein Antrag der Arbeiter -
union Zürich will , daß die Partei eine eigene Buch -
Handlung betreiben und eventuell die des Schweizerischen Grütii -
vercins in Zürich laufen soll .

Jugendbewegung .
„ Ardeiter - Jugend " .

Die soeben erschienene Nummer 22 hat unter anderem
folgenden Inhalt : Ein Geheimerlaß gegen die „Arbeiter - Jugend " . —
Drei Freunde ( Forlsetzung ) . Von I . Thnrow . — Sonderbare Kriech -
tiere ( Mit Illustrationen ) . Von M. A. Bacge . — Vom Kampf um
da « Koalitionsrecht ( Aus der Vorzeit der GeiuerlscbastSbewegmig ) . —
Aus einer Lehrlingöstaiislik ( Schluß ) . Von Ristau - Kiel . — An » der
Jugendbewegung ( SchleSwig - Holstein , Breslau , Köln ) . — Vom Kriegs -
schauplatz ( Berlin . Treptow , Essen ) . — Zur wirtschaftlichen Lage . —
Der Pranger der LehrlingSschinder .

Beilage : Ick riet ut . Ans dem Leben eines mecklenburgischen
Hütejungen . — Tust du deine Pflicht ? Von W. Sollmonn . —

Pflaiizeugenosseiiichaften ( Mit Illustrationen ) . — Hnmorlst und
Freiheitsdichter ( Friedrich Stoltze ) . Von Rick) . Wogner . — Interessantes
von der Spruche . — Pery . Eine Hundegeschichle von E. Schubert . —
Natur . Gedicht von Heinrich Harr .

Huq Industrie und Kandel .
Fette Gewinne .

Die Aktiengesellschaft Charlottenhütte erzielte im letzten Ge -
schäftsjahre , bei durchschnittlich 775 Arbeitern und einer Gesamtlohn -
summe von 1 032 572,08 M. , die Kleinigkeit von 1 403 299,53 M.

FabrikationSgewinn . Der Reingewinn stellt sich aus 785 009,39 M-
ES betrug demnach pro Kopf der Arbeiter Mark

der JahreSdttrchschnittSlohn . . 1 332 . 22
der FabrikationSgewiim . . . 1 810 . 70
der Reingewinn . . . . . .1010,91

Die Harmonie zwischen Kapital und Arbeit kommt in den
Zahlen recht niedlich zum Ausdruck . Daß die Aktionäre Hoch -
konjunktur haben , zeigt auch der Abschluß der Aktiengesellschaft der

Dilliuger Hüttenwerke . Die Gesellschaft erhöhte den Reingewinn
auf 4 487 570 M. von 2 667 156 M. im Vorjahre . Die Summe der

Gewinnanteile , Belohnungen und Ueberweisungen stieg von 558 442
uns 1 038 192 M. Die Aliionäre , die für das Vorjahr mit 18 Proz .
Dividende sich begnügen mußten , erhalten diesmal 30 Proz . Leider
liegen un « Angaben über Löhne und Arbeiterzahl nicht vor . Jeden -
falls : die Aktionäre können die Teuerung aushallen I Zu ihrer Ver -

dauiingSbesvrderung üben sie sich im Schreien über die ruinösen
sozialen Lasten und den Mangel an Streikbrecherschntz .

Di « Handelskammer in Lennep zur Fletschteuerung . Die Handels -
kammer in Lennep hat beschlossen , den Deutschen Handelstag zu er -
suchen , bei der deutschen ReichSregierung Maßregeln , die eine anS -
gievige Versorgung Deutschlands mit Fleisch sickern , zu beantragen .
Insbesondere ersucht die Handelskammer den Deutschen Handelstag ,
einen Beschluß seiner Mitglieder darüber herbeizuführen , ob sie die
Aushebimg der Sinfiihrbeschränkmigen gegen gefrorene « Fleisch , daS
England schon seit geraumer Zeil als billiges , gesundes und leicht
zu beschaffendes Volksnahrnngsmittel in großen Mengen bezieht , als
ein zweckmäßiges Mittel zur Abhilfe der Teuerung betrachtet .

Erwerbsgesellschaften in Deutschland .
Am 30. September 1909 waren nach der amtlichen Statistik in

Deutschland 5222 nicht in Liquidation oder Konkurs befindliche
Mtengesellschasten mit einein nominellen Aktienkapital von 14737,33

Millionen Mark vorhanden ; hierunter befanden sich 98 Kommandit «

gesellschaften ans Aktien mit 600,94 Millionen Mark Kapital . Die
5222 täligen Gesellschaften hatten im Deutschen Reiche 1943 ein¬

getragene Ziveigniederlassungcn . die sich auf 679 Gesellschaften ver -

teilten . Bis 1 Million Mark Aktienkapital wiesen 2820 . darüber

hinaus 2402 tätige Aktiengesellschaften� auf . Am 30. September
1009 waren 368 nichttätige Aktiengesellschaften einschließlich Kom -

manditgesellschaften aus Aktien vorhanden , nämlich 288 in Liquidation
und 80 in Konkurs mit 356,43 und 47,23 Millionen Mark Aktien -

kapital .
Bon den erstmalig von der Reichssiatistik behandelten Ge¬

sellschaften beschränkter Haftung gab es an jenem Tage 16 508 mit

einem Stantinkapiial von zusammen 3538 52 Millionen Mark . Von

diesem Betrag entfielen 1500 . 29 Millionen Mark — 42,40 Proz .
ans Sacheinlagen . Jene 16 503 Gesellschaften hatten im
Deutschen Reiche 982 eingetragene Zweigniederlasiungcn , die

sich auf 587 Gesellschaften verteilten . Von den
�

16 508

tätigen Gesellschasten mit beschränkter Hastung hatten 3479 , also

etiva ein Fünftel , ihr Stammkapital nur ans den gesetzlichen Blindesl -

betrag von 2� 000 M. festgesetzt . 15 334 Gesellschaften hatten ein

Stannnkapital unter und 1174 Gesellschaften ein solches über eine

llliillion Mark . Nickttätige Gesellichaften mit beschränkter Haftung
bestanden am 80 . September >909 2479 ; von ihnen befanden sich
1970 mit 305,16 Millionen Stainiiilapital in Liquidation und 509

mit 72,11 Millionen Mark Stammkapital in Konkurs .

Bom Stahlwerksverband . Die mit Spannung erwartete Haupt »

versainmluiig des Stablweiksverbaitdes am Donnerstag hat den

Verlans von Halbzeug für daS erste Vierteljahr 1911 zu den bis -

herigcn Bedingungen und Preisen freigegeben . Nach dem Bericht

des Vorstandes hat sich die Lage auf dem inländischen sowohl als

auf dem ausländischen Markt wenig verändert . Im allgenteiiten
wird die Situation als etwas besser gezeichnet .

Beschäftigungsgrad im Textilgewerbe .
Die Abnahme , die der VeschäftiglingSgrad immer im Sammer

erfäbrt , war in diesem Jahre erheblich stärker als 1909 . Mißt man

nämlich an der Bewegung der Mitgliederziffern bei den an das

„ ReickSarbkilsblatt " berichtenden Krankenkassen von Textilbetrieben
den Beschäftigungsgrad in der Textckindilstrie . so ergib ! sich
für die Bewegung von einem Monat zum anderen folgendes Bild .
Es betrug die Zu - resp . Abnahme in Prozent :

Jan . Febr . März April Mai Juni Juli Aug .
1909 + 0,64 + 0,35 + 0,18 + 0,76 —0,14 —0,11 —0,02 —0,05
1910 + 0,82 — 0,41 - 0,38 + 0,51 + 0 . 22 — 0,55 — 0,69 — 0,49

Seit Jinii hält demnach die ungünstige Bewegung ununter -
brachen an ; im August war die Abschivöckmig sogar noch stärker als
im August 1903 . Ivo der Rückgang der Beschäftigtenziffer sich auf
0,03 Proz . gestellt hatte . Im September hat ja nun wie alljährlich
die H e r b st b e l e b u n g eingesetzt , aber auch sie hat in Anbetracht
der vorjährigen Lebhaftigkeit nicht befriedigt .

Eine große Kulturanfgabe ,
Für öffentliche Meliorationen zur Hebung der Landwirt/chaft

durch Beseitigung der Knliurschädcn und Verbesserung der Kultur -

bcdiiigungen weiden in Deutschland erst lächerlich geringe Summen
vorn Staate ausgewendet . Fast die Hälfte de « deutschen Staats -

gebieteS bedarf der künstlichen Feld - » nd Wiesenbewässerung , um
eine normale Fruchibarkeit zu erzielen . Die Gegenden mit nur 400
bis 500 Millimeter Niederschlägen umfassen lfm von Deutschland und

hier herrsch » ziveifellos Wassermangel . Bei 500 bis 600 Millimeter
reichen die Niederschläge für Ackerland noch nicht ans , weil hier
»och leicht Mißernten durch Trockenheit herbeigeführt iverdcn können .

Solche Gebiete umfassen 8/jo von Deutschland . Hinreichende Nieder -

schlage vor . 600 —800 Millimeter fallen nur auf dcS Staats «

gebieteS . Dogegen bedürfen andere , große Gebiete der Eilt -

Wässerung . In Ostpreußen nehme » die Moorbäder in einem Kreise
30,6 , in andere » 23, 22 und 13 Proz . der GesanUfläche ein . In
Westpreußen machen ausgedehnte stehende Gewässer EntwässerungS -
anlagen ersorderlich . I » Pommern , Posen , Brandenburg , Hannover
leiden große Gebiete an Nässe . Zirka 30 Proz . der Gesamtfläche
Preußens besteht aus Sandboden . DaS Hochwasser richtet fast jedes
Jahr ungeheuere Kulturichäden an .

Wie groß die wirtschaftlichen Erfolge aber sind , die sich durch
öffentliche Meliorationen erzielen lassen , zeigt Dr . Koch in seinem
kürzlich erschienenen Buche über das öffentliche Me l i o ra t i o n S-

Wesen in Preuße n. ( Leipzig , Verlag von C. L. tzirschfeld 1910 . )
Die öffentlichen Meliorationen werden in Preußen durch Genossen -
schalten unternommen , die Zuschüsse aus staatlichen Fonds erhalten .
Die Entivässerungsgcnosscnschaft der OtmarSbocholter Niederung ( West -
falen ) hat für die Melioration eincS Gebietes von 2042 Hellar
27 720 M. aufgewendet . Der Gesamtwert deS jährliche » MebrertrageS
betrug aber 408 400 M. . die Summe der Grundstückswertsteigerung
1 683 600 M. Von 13 MeltoratioiiSniiternehninngen im Regier »» gS-
bezirl Münster war bei 6 Anlagen der jährliche Mehrerlös größer
als die gesamten Kosten der genossetiichattiichen Anlage . In einem
Falle erreichte der Wert der jährlichen Ertragssteigerung fast daS
Doppelte , in einem das 3 — 4sache und in einem daS 5 — 6sache deS
für die Genossenschaftsanlage aufgewandten Meliorationülapitalö .
Im Regierungsbezirl Münster wurde durch die Meliorationen eine Ge «

samtsteigerung des landwirtschaftlichen Ertrags von fast eine Million

Zentner erzielt . In der ganzen Provinz Westfalen haben die Mcliorati onen
( Entwässerungen und künstliche Bewässerungen ) den Wert der Grundstücke
um 644 . 55 M. pro Hektar gesteigert , was für die gesamte genossen -
schastliche Mcliorationsfläche eine Gesamtwertsteigerung von etiva
41 Millionen ergibt . Wenn in den anderen Provinzen Preußens
die gleichen Erfolge mit den Meliorationen erzielt morden sind »
so wäre in Preußen allein durch genossenschaftliche Ent - ,
BewässerungS - , Drainage - und Fiußregulierungsanlagen bei einer
Meliorationsfläche von 1622 311 Hektar eine Vermehrung des land -
wirtschaftlichen BodemvcrteS um mehr als 1 Milliarde Marl erfolgt ,
denen ein genossenschaftliches Anlagekapital von 169,2 Millionen
gegenübersteht .

Dabei ist erst ein kleiner Anfang gemocht worden und die
künstliche Bewässerung , mit der in Amerika so großartige Erfolge
erzielt «verde », ist kaum sichtbar vorhanden . In den Vereinigten
Staate » von Amerika ist es gelungen , durch weitausgedehnte
BewänerungSsysteme auf bewässertem Lande einen Mehrertrag
von 5,2 Zentner Weizen pro Hektar Land zu erzielen . Mit
groß angelegtem Meliorationssystem ließ sich in Deulschland
erreichen , daß der Getreide - und der Viehbedarf völlig im Lande
gedeckt werden kann , die Landivirtschait ohne Zölle mit jedem andere »
Lande konkurrenzfähig wird und dennoch hohe Erträge abwirft .
Durch die öffentlichen Metiorationen werden ober auch die Ueber -
schwemmiingLgefahren beseitigt , die hygienischen Verhältnisse , z. B.
in sumpfigen Fiebergegenden , verbessert und die ProduktionSkraft
allgemein erhöht . Nur weil daS Deutsche Reich sein Geld für lultur -
feindliche Zwecke wegwirft , hat es kein Geld , um dieses große Kultur -
werk durchzuführen . Dafür aber belegt es die Nahrungsmittel mit
hohen Zöllen und Steuern , verteuert dem Volke die Lebenshaltung
und füllt wenigen großen Grundbesitzern die Taschen , ohne der Land -
Wirtschaft im allgemeinen damit zu helfen .

Eine kapitalistische Mustcrstadt . Von der im Staate Jndiänia
vom Stählten st errichteten Stadt Gary schreibt „ MinerS
Magazine : Dort sind 6000 Arbeiter , die in der Tagschicht 11, in der
Nachtschicht 13 Stunden arbeiten . Die Schichten wechseln alle
14 Tage . Der Durchschnittslohn beträgt 16 —17 ' /, ) Ctc . ( 67 bis
73>/z Pf . ) die Stunde . Zur lleberwachung dient eine besondere
Polizeimacht . Der Aufenthalt wird Gewerkschaft - organisatoren und
Zeitungsberichterstattern nicht gestatte ». „ Die Stadt ist tatsächlich
ein Gefängnis mit strengere « Vorschriften als die meisten Staats -

gefängnisse . Wir aber prahlen noch immer mit der Freiheit , die
unter der flatternden alten Ruhmesfahne zu finden ist . "



6ewerkrcbaft ! iche3 *

ChriftUche GrolZmäuligkeit .
Der Ausschutz des Gesamtverbandes der christlichen Gewcrk -

schckstcn hat jüngst seine Herbstsitzuug abgehalten . Dabei hat
Herr Stegerwald . Generalsekretär des Gesamtverbandes , eine
Rede gehalten über - die nächsten Aufgaben der ch r i st
l i ch e n G e >v e r t s ch a f t e n. Er sagte :

Die allgemeine Situation ist gegenwärtig wieder der
sozialdemokratischen Agitation günstig , wie
überhaupt die deutschen Verhältnisse der sozial -
demokratischen Propaganda sehr in die Hände
gearbeitet haben . Die letzten 25 Jahre deutscher Geschichte
stellen ein materialistisches Zeitalter dar . In weiten Bolksschichten
konnte das Fehlen jedweden religiösen Fonds beobachtet werden .
Dazu kommt die schnelle Wirtschaftscntwickelung , die Zusammen -
würfelung des Volkes in Großstädten und Industriezentren , der
>iaslengeist der Besitz - und Bildungsschichten usw . Die letzteren Tat -
fachen bewirkte » ein übermäßiges Klassenempfinden bei den Arbeitern .
In solcher geistigen Atmosphäre wirkte das von der Sozial -
demokratie ausgestellte Gcsellschafts - und WirischastSideal doppelt
stark auf die Massen ein , zumal die materialistische GcscbichlS -
auffassung ihm einen wissenschaftlichen Hall zu bieten schien .
Massenannut auf der einen , überhandnehmender Luxus auf der
anderen Seite wirkten mit , den Klassenkampf als das " Mittel der
Erlösung erscheinen zu lassen .

Stegerwald gibt also zu , datz die Massen sich in
immer steigendem Matze der Sozialdemokratie zuwenden . Und
er hat ja als Vertreter der christlichen Gewerkschaften am
besten Gelegenheit zu beobachten , wie schmählich die nicht -
sozialistische Arbeiterbewegung im Wettbewerb um die ar¬
beitende Bevölkerung gegenüber der Sozialdemokratie zurück -
bleibt . Fast 2 Millionen gewerkschaftlich organisierter Arbeiter
aus unserer , noch nicht ZOO 000 auf christlicher Seite ! Daraus
sollte man nun schlietzen , datz die Sozialdemokratie auf dem
rechten Wege ist , datz sie als wirkliche , als die berufene
Arbeiterpartei zu gelten hat . Aber man mutzte sich auf den
Staudpunkt der Scharfmacher stellen , datz die deutscheu Ar -
beitcr mitzleitete , einsichtslose , hirnverbrannte Wesen sind , die
demjenigen nachlaufen , der sie am tiefsten in den Dreck

führt .
Herr Sieger tvald stellt sich auf den Standpunkt der

Scharfmacher . Er legt ausführlich dar . datz an der Sozial -
demokratie alles falsch ist : ihre Wirtschaftsauffassung , ihre
. Kampsesart , ihre Politik . Er sagt es zwar nicht , aber die
Schlutzfolgerung ist doch unabweisbar , daß dann die deutschen
Arbeiter , die millionenweis der Sozialdemokratie , dieser Partei
der völligen „ Unfähigkeit " und „ Unfruchtbarkeit " , anhängen ,
vollendete Trottel sind . Die Vernunft ist allein bei den christ -
lichen Arbeitern , deren „ Wirklichkeitssinn " , wie Herr S > teger -
wald versichert , „ das sozialistische Lehrgebäude über den

Haufen wirft " .
Herr Stegerwald , der Generalsekretär , sollte den

Mund lieber etlvas weniger voll nehmen . Er weitz es doch
am besten , in welcher Not er und seine Mitführer sich be -
finden , datz nicht eines Tages die Herren Bischöfe der Herr -
lichkeit der christlichen Gewerkschaften ein Ende machen und sie
im Sinne der Fachabtcilungen verkonfessionalisieren und viel -

leicht überlegt er sich mal in einer ruhigen Stunde die Frage .
ob Arbeiter Vertrauen zu einer Organisation haben können ,
deren völlige Abhängigkeit vom Zentrum und der Kirche für
jedermann klar auf der Hand liegt .

Berlin und Umgegend .

Achtung , Metallnrbeiter ! Bei der Firma Holdheim u. Feder ,
Ritteistraße , bab » n sämtliche Beschäftigten wegen Lohndifferenzen die
Arbeit niedergelegt . Der Betrieb ist iür Zinkgießer und Stiirzer
sowie für alle anderen Branchen der Metallarbeiter streng gesperrt .
Arbeiterfreundliche Blätter werden um Abdruck dieser Notiz ersucht .

Deutscher Metallarbeiterverband . Ortsverwaltung Berlin .

Der Tarif der Modelltischler lag am Donnerstag wieder einer
Branchenverl ammlulig der Arbeiter dieses Berufs vor . Bekanntlich halte
die am 10. Oktober abgehaltene Versammlung die Kommission be -
auftragt , nochmals mit den Arbeitgebern zu verhandeln , um einige
Verbessernngen des Tarifs zu erzielen . In der gegenwärtigen Ver -
sannnlung berichtete die Kommission , daß die Arbeitgeber zu weiteren

Zugeständnifien nicht zu bewegen waren . Die Kommission empfahl
die Annahme des vorliegenden Tarifentwurfs , da derselbe immerhin
einige beachtenswerte Verbesserungen der gegenwärtigen Arbeits »

bedingunge » bringe , besonders die Festsetzung eines Mindestlohnes
von 75 Pf . und die Bestimmung , daß dem Arbeiter beim Wechsel
der Arbeitsstelle der Lohn , den er in seiner vorigen Arbeitsstelle
hatte , bei gleicher Leistung auch von dem neuen Arbeitgeber bezahlt
werden muß . — Nach längerer Diskussion stimmte die Ver -

sammlung mit 101 gegen 74 Stimmen dem Vertragsentwurf
zu . Damit ist für die Branche der Modelltischler das

Bertragsverhältiiis perfekt geworden . ES tritt damit so -
fort eine allgemeine Lohnerhöhung um 2 Ps . pro Stunde
ein . die — so ist es mit den Arbeitgebern vereinbart — vom
1. Oktober ab nachbezahlt wird . Am 1. Oktober 1011 tritt eine
weitere Lohnerhöhung von 2 Pf . ein . — Die in den Maschinen¬
fabriken beschäftigten Modelltischler werden ebenfalls Forderungen
stellen , welche dem Vertrage , der nur für die Modelltischlereien gilt ,
entsprechen .

Veukkckes Reich .

Beilegung des Ausstandes i » der Edelmetallindustrie .
De » zwischen dem Vorstand des Arbeitgeberverbandes in der

Edelmctallindustrie und dem Vorstand de ? Deutschen Metallarbeiter -
verbände « zur Lohnbewegung der Hanauer Gold - und Silberarbeiter

getroffenen Vereinbarungen , wozu schon eine Arbeiterversammlung
ihre Zustimmung gegeben hatte , hat auch der Arbeitgeberverband
zngeslinnnt . Damil ist die Lohnbewegung in der Hanauer Edel -

Metallindustrie beendigt und eine weitere bis zum 30 . Juli 1912 ,
bis zu welchem Zeitpunkt der Vertrag beiderseits bindende Gültig -
teit hat , ausgeschlossen . _

Ter Strastenbahnerstre . k in Bremen

Bremen , 21 . Oktober . sPrivattelegramm des „ Vorwärts " . )
Der Vorsitzende des Gcwcrbegerichts lud heule nachmittag die Ver -

bandsverlreler zu einer Besprechung ein , um sich über die Grundlage
einer cinznleirenden BermittelungSaktion schlüssig zu werden .

Die Äraftdroschkenführer Berlins sandten heute
den Streikenden Straßenbahnern ein Sympathietelegramm .
in welchem sie den Kämpfern einen vollen Erfolg wünschen und sie

zur Einigkeit mahnen .

Ter Streik der Hasenarbeiter bei der Midgard - ScehandlnngS -

Aktiengesellschaft und der Firma E. Müller in Nordenham endete

mit einem vollen Erfolge der Arbeiter . Zwischen dem Transport -
arbeiterverbande und den genannten Firmen wurde ein Tarifvertrag

geschloffen , der den Arbeitern wesentliche Vorteile bring ; .

r

zu verhandeln ? So lassen sie durch ' « Sprachrohr ihren Untergebenen
sagen . Die Arbeiter begannen mit der von der genannten Ver -
sammlung beschlossenen Verweigerung der U e b e r st u n d e n -
arbeit . Diesem Vorschlage des Mctnllarbeiter - Verbandes traten'
in einer Branchenversammlnng die Kettcnarbeiter beider Geschlechter
bei . In der zweiten Versammlung der Metallarbeiter , die am
Mittwochabend unter gleich imposanter Beteiligung in Pforzheim
stattfand , wurde durch ein Referat V o r h ö l z e r s die Solidarität
in der Verweigerung der lieberstunden proklamiert und die Zuwider -
Handlungen dem Treiben des Streikbkechcrtums gleichgestellt . So -
dann entschied sich die Versammlung einstimmig für die Ein -
r e i ch u n g der Kündigung : es wurden die Vordrucke zur
Unterzeichnung ausgegeben . Die Fabrikanten drohen in der bürger -
lichen Presse und stellen ihren sicheren Sieg ans die Hilfe der nicht -
organisierten Arbeiter . E « stehen ihnen auch die „ Christen " zur
Verfügung , die bereits durch Schimpfen über den Metallarbeiter -
Verband ihre JudaLrolle eingeleitet haben .

Zum Pforzheimcr Kcttenarl ' eitcrstreik .
Die industriellen Landgrafen bleiben hart . Mit keiner Wimper

zuckten sie, als die Beauftragten der Pforzheimer Keltenarbeiter
namens der großen und einmütigen Versammlung der vorigen
Woche die Verhandlungen führen wollten . Cjaock non ; es gibt nichts

Verantw . Redakt . : EarlWermuth , Berftn - Rixdorf . Inserate verantw .

Schutz den Arbeitswilligen !
Das Schöffengericht zu Chemnitz verurteilte wegen versuchter

und vollendeter Nötigung , Körperverletzung , Sachbeschädigung und
Beleidigimg , begangen Arbeitswilligen gegenüber , drei Maurer , und
zwar zwei zu je 100 Mark Geldstrafe und einen zu zwei
Monaten Gefängnis . Daniel und Viktor S a r a w i t o ,
Italiener , D. als Streikbrccheragent bekannt , und Matuschka ,
alle drei Maurer , hatten auf einem bestreikten Bau Rousreißerdienste
verrichtet . An diese hatten sick im Interesse der Solidarität die
Ziegelträger B. , M. und zwei Brüder H. gewendet . Die Angeredeten
wollten aber von einem Anschluß an die Streikenden nichts wissen ,
eS kam zu Auseinandersetzungen , bei denen die nützlichen Elemente
als Streikbrecher und D. Sarowito als Menschenhändler bezeichnet
wurden . Sie liefen und stellten Strafnntrag wegen Beleidigung ,
versuchter und vollendeter Nötigung , Sachbeschädigung und Be -
drohung . Wegen des letzteren Deliktes Antlagc zu erheben , hatte
das Gericht abgelehnt . Stark übertrieben halten die Herren des
Streikbruchs die Vorgänge bei den Auseinandersetzungen geschildert .
als pure Wahrheit bildeie die Schilderung den Inhalt der Anklage ,
die in der Verhandlung nun wieder von denselben Leuten unter Eid
„ erwiesen " wurde . So wurde die Grundlage zur Verurteilung der
Beschuldigten gefunden , denen es nichts nütze , daß sie die Vorgänge
aus das richtige Maß der Tatsachen zurückführten . Sie wurden
verknackt . Ein Beschuldigter H. war nicht erschienen ; gegen ihn
wurde Haftbefehl erlassen . In der Urteilsbegründung wurde ge -
sagt : die Arbeitswilligen müssen geschützt , ihre Gegner müssen
exemplarisch bestraft werden !

Streik in der Münchener Elcktrizitätsbranche .
München , 21 . Oktober . Nachdem gestern die Elektromonteure

von vier großen Firmen der Elcktrizitätsbranche in den Streik ge -
treten sind und die betreffenden Firmen leine geeigneten Verhand -
lungen angeboten haben , hat die Verwaltung des Deutschen Metall -
arbeitcrverbandes beschlossen , daß am Sonnabend , den 22 . Oktober , bei

sämtlichen elektrotechnischen JnstallationSfirmen in München die Ar -
Veit niederzulegen sei . Die Arbeiter verlangen Verkürzung der Ar -

beitSzeit und Erhöhung der Löhne .

Ausland .

Die Aussperrung von 8000 Uhrcnarbeitern in der Schweiz , die
in 45 Fabriken beschäftigt sind , steh : aus den 5. November in AuS -
ficht , wenn nicht bis dahin eine Verständigimg erfolgt , da am
22. Oktober in allen dem Fabrikantenverbande angehörenden Be¬
trieben gekündigt wird . Die Fabrikanten verlangen , daß die
350 streikenden Arbeiter der Uhrenfabrik von Longincs in St . Immer
sBerner Jura ) die Arbeit wieder ausnehme » , diese aber fordern von
Monsieur Longines die Aufhebung der Verträge mit dem Verbot der
Zugehörigkeit zur Gewcrksckaft , die er mit acht Arbeitern abgeschlossen
Hai , die zugleich im Widerspruch stehen mit einer noch gültigen Ver -
einbarung von 1802 , betreffend die Anerkennung des KoaUüonSrechlS
der Arbeiter .

Ein Rnhuiestapitel aus der amerikanische «
Gewerkschaftsbewegung .

Unter den amerikanischen Gewerkschaften , die im September -
Heft des „ American Fcdcrationist " , des Monatsorgans der Fcdera -
tion of Labor , über ihre organisatorischen und sonstigen Fortschritte
seit dem vorjährigen Arbeitertage berichten , nimmt die Interna -
tional Typographical Union eine rühmliche Ausnahmestellung ein .
Einmal durch die Vollständigkeit und Genauigkeit der mitgeteilten
Ziffern , in welchem Punkte fast alle anderen Berichte versagen ,
dann aber auch durch den weiten historischen Blick des Bericht -
erstatters , der seine Ausweise über das Berichtsjahr mit einer
außerordentlich wertvollen Skizze über den ganzen 14jährigen
Kampf seiner Gewerkschaft um Verkürzung der Arbeitszeit ver -
bindet , eine Darstellung , die in ihrer chronologischen Trockenheit
und Kürze eine wundervolle Illustration zu dem Kapitel von dem
Zweck und Nutzen gewerkschaftlicher Organisation bildet und manchen
Gliedern der internationalen Arbeiterfamilie wie eine Botschaft
großer Verheißung klingen mag .

Die kurze Kriegsgeschichte der amerikanischen Buchdrucker , die
hier erzählt wird , sängt mti dem Jahre 1806 an . Die Jahre 1005
bis 1008 bezeichnen die Periode des Kampfes um den Achtstundentag .
Bei den einzelnen Kämpfen , die seitdem noch um Verkürzung der
Arbeitszeit auSgefochtcn wurden , handelte es sich stets nur um ein
Nachspiel ieuer großen Bewegung , die übrigens zeitlich zusammen -
fällt mit dem Einzug der Setzmaschine in das amerikanische
Bnchdruckcrgcwcbc . Heute hat sich der „ eiserne Kollege " so gut
wie sämtliche Zeitungsdruckcreien des Landes erobert , von der
„ Metropolitan Daily " , d. h. der gigantischen Tageszeitung New
Aorks , bis dem entlegensten ländlichen Wochenblättchcn , und in
den Buch - und Akzidcnzdruckcrcicn ist die Maschine im Begriff ,
dem Handsetzer das Uebcrgcwicht streitig zu machen . Es war eine
Umwälzung im amerikanischen Truckgewcrbc , als die Maschine
die quantitative Arbeitsleistung des Setzers verdrci - und vcrvier -
fachte , aber für die Sache der Kultur bedeutet es doch mehr , daß
es der Gewerkschaft gelang , den seelenlosen Eindringling seines
Schreckens zu berauben und in derselben Zeit , in die der Erobe -
rungszug der Setzmaschine fällt , eine allgemeine Verkürzung der
täglichen Arbeitszeit um zwei Stunden und zugleich bedeutende
Lohnerhöhungen zu erzwingen . Die Gesamthöhc der erzielten
Lohnaufbesserungen überragte sogar während der drei Jahre des
Achtstundenkampfcs die Gesamtunkosten der Bewegung : Die wäh -
rcnd des Kampfes beschäftigten Buchdrucker spendeten 5 Millionen
Dollar in Extrabeiträgcn zur Finanzierung der verschiedenen
Streiks und empfingen im gleichen Zeitraum 6 Millionen Dollar
in Form von Lohnerhöhungen ! Der Verband hatte im Jahre 1905
46 500 Mitglieder : während der Achtstundenkampagne sank die
Mitglicderzahl auf 42 500 , und heute , nach der siegreichen Beendi -
gung des Kampfes , beträgt sie rund 53 000 ( am 31 . Mai 1910 :
52165 ) . Keiner dieser 53 000 Gehilfen arbeitet länger als acht
Stunden pro Tag .

Im Jahre 1896 bestand allgemein eine zehnstündige Arbeitszeit .
Im August jenes Jahres proklamierte der Verband auf seinem
Kongreß zu Colorado Springs die Forderung des Neunstunden -
tagcs , und damit beginnt nun unsere Chronologie der wichtigsten
Ereignisse dieser Bewegung , die auszugsweise wiedergegeben sei :

Dezember 1806 : Der Kongreßbeschluß betr . des Neunstunden -
tagcs wird durch Urabstimmung bestätigt .

3. Mai 1897 : Das eingesetzte Aktionskomitee berichtet , daß 56
von 314 Lokalverbänden den Neuiistundcntag durchgesetzt haben ;
4640 von insgesamt 26 000 Mitgliedern arbeiten unter den neuen
Bedingungen .

Dezember 1807 : Der New Uorker Lokalverband Nr . 6 erzielt
den Ncuncinhalbstundcntag : der Neunstundentag soll zugestanden
werden� sobald er im Konkurrenzdistrikt zur Einführung gelangt .

Sommer 1898 : Die Mehrzahl der Lokalverbände beschließt eine

Ertrabesteuerung der Mitglieder für den Kampf um den Neun -

stundentag .
Oktober 1898 : Abschluß eines Uebereinkommens mit der

United Typothotac os America ( den Besitzern der Buch - und

Akzidenzdruckereien ) aus Einführung des Ncunstundentages zum
21. November 1898 .

21. November 1898 : 24 967 von 27 435 organisierten Buch -
druckern erhalten den neunstündigen Arbeitstag .

21 . November 1899 : Ter Neunstundentag wird in den

Buch - und Akzidenzdruckereieu allgemein durchgeführt .
August 1902 : Ter Kongreß des Buchdruckerverbandes zu Ein -

cinnati beschließt , daß die Lokalverbände bei Vereinbarung neuer

Arbeitstarifc auf den Achtstundentag hinzuwirken und dem nächst -

jährigen Kongreß über ihre Stellung zu der Frage eines allgemeinen

Achtstundenkampfcs zu berichten haben .
1903 : Das allgemeine Achtstundenkomiice überwacht die Be -

wegnng . Ter Untcrnchmervcrband errichtet ein Bureau in New

Juni 1904 : Geharnischter Beschluß des Unternehmerverbandes
in einer Zusammeiikunft zu St . Louis „ gegen jeden Versuch , die

Arbeitszeit zu verkürzen " .
August 1904 : Ter Buchdruckerverband fordert auf seinem Kon -

grcß zu St . Louis die Einfübrung des Achtstundentages zum
1. Januar 1906 , soweit dem bestehende Verträge nicht im Wege

stehen . Im Weigerungsfall soll Arbeitsniederlegung erfolgen .
Kriegsstcuern .

Dezember 1904 : Ter vorstehende Beschluß wird durch Ur -

abstimmung bestätigt .
August 1905 : Der Präsident der Typothotac erklärt vor dem

Kongreß des Buchdruckerverbandes zu Toronto , daß die Buch -

druckereibcsitzcr die Achtstuiideubewegung „ bis aufs Messer " be -

kämpscil würden .
September 1905 : Beamte des Buchdruckerverbandes , die zur

Anknüpfung von Verhandluiigen in der Frage des Achtstunden -

tagcs vor dem in Niagara Falls versammelten Untcrnehmcrvcrbaud

erscheinen , erfahren eine brüske Abweisung .
Oktober 1905 : Die Buchdrucker beschließen durch Urabstinrinung

mit 25 949 gegen 6333 Stimmen , die Kricgsstcuer auf 59 Cent

>2,10 Mk. ) pro Woche zu erhöhen .
Dezember 1905 : Durch Urabstimmung wird die Kriegsstcuer

weiter erhöht , und zwar auf 10 Proz . des Lohnes . Beschluß mit

25 046 gegen 6945 Stimmen .
Der Unteruehmcrvcrband erlangt von den Richtern summarische

Einbaltsbcfchlc gegen die Buchdruckcr - Lokalvcrbände von

New Dork , Chicago , Cleveland . Detroit . Omaha . Cincinnati und

anderen Städten . ( Einige dieser Einhaltsbcfehlc wurden später

aufgehoben , andere wurden für dauernd erklärt . )

Juni 1906 : Der Präsident des Unternchmerverbandcs ladet

durch Rundschreiben zu der im Juli fälligen jährlichen Zusammen -
kunst seiner Organisation ein . in der „nicht nur unser Sieg ge -
feiert , sondern aucb über allgcilieinc Einführung der offenen Wenk -

statte beraten werden soll ". ( Ter offene „ Shop " bedeutet die

Unteruebmerdiktatur . )
27, Januar 1006 : 37 741 von 47 344 organisierten Buchdruckern

arbeiten täglich 8 Stunden , 5964 streiken noch , der Rest ist durch
Ncunstundenkoiitraktc gebunden .

August 1907 : Auflösung des AchtstulidentagkomiteeS . Triumph

auf der ganzen Linie .

Versammlungen .
Verband der Sattler und Portefeuiller . Am Mittwoch fandZtie

Gcncralvcrsamniluiig statt , in der Dr . e - chloiiier über : „ Das

Zeitalter der Reformation " sprach . — Im Geschäftsbericht hob

Schulze den günstigen Stand der Berliner Organisation , sowohl
bezüglich der Mitgliederbetocgung , als auch der Kasseuverhältnisje ,
hervor . Den Kassenbericht critattctc Weyhe v. Die Abrechnung
für das 3. Quartal 1910 zeigt folgendes Bild : Ortsberwal »

tuiig : Einnahmen 13298,80 M. , Ausgaben 18 298,80 M. Unter

den Ausgaben sind folgende Posten bcrvorzubebcn . die für Unter -

stützungen angcgcbcii wurden : Streik 36,70 M. , Maßregelung 78 M. ,

Reise 139 . 60 M. . Arbeitslosen 3810,10 M. . Kranken ' 2331,55 ÜB. ,

Bcerdiguiigsbeibilfe 375 M. , Notfall 25 M. , Rechtsschutz 325,96 M.

An die Hauptkassc gesandt 7554,17 M. Einnahmen der Lokal »

lasse : Äassenbcstand am 1. Juli 1910 39 828,14 M, . Summa
47 619,09 M. Ausgaben : 3798,29 M. , davon allein 2398,50 M.

für Arbeitslose . Berliner P e r w a l t u u g. Einnahmen :

Kaffcnbcstand am 1. Juli 19l0 588,35 M. . Summa 2644,52 M.

Ausgaben : 2313,07 M. Bestand am 30 . September 1910 331,45 M.

Bibliotheksfonds : Einnahmen 1167,25 M. Ausgaben
1167,25 M. Bestand — ,— M. Lehrlings - und Jugend -
abtcilung . , Einnahmen 113,40 M. Ausgaben 113,40 M. lau
die Hauptkassc gesandt ) . Mitgliederbewegung : Am 1. Juli 1910

liche Mitglieder ; am 30 . September 1910 3139 , darunter 163 Weib -

lichc Mitglieder .
Langnitschke regte an , in Generalversammlungen keinen

Vortrag halten zu lassen , um genügend Zeit zu haben , den Ge -

schäftsbcricht zu besprechen , ferner im gedruckten Kassenbericht die

Schlußzableii vom vorbcrgchcndcn Quartal mit anzuführen . Auch

müßten in allen Branchen des Vervandes die Lehrlinge inebr für
die Lehrlingsabtcilung interessiert werden . — Im Schlußwort ging
Schulze aus die Anregungen ein und sprach die Ansicht au «, daß
die Änküiidiguiig des Vortrages zweifellos den Besuch der Ver -

sammlung günstig bceinslutzt habe . Bezüglich der Gewinnung der

Lehrlinge gäben sich die Kollegen sicherlich schon Mühe , immerhin
könne die Propaganda noch intensiver gestaltet werden . Weyher
wies noch auf die technische Schwierigkeit hin , die der Wiederholung
der älteren Zahlen im gedruckten Kassenbericht entgegenständen ,

Trotzdem soll der Vorschlag in Erwägung gezogen werden ,

letzte ffochriditcm
Zwei Kinder verunglückt .

Bamberg » 21 . Oktober . ( B. H. ) In Schönrcuth kamen zwei
Kinder des MühlenbcsitzcrS Mentzel einer Transmission der

Futterschneidemaschine zu nahe . Ein bjähriges Mädchen wurde
von der Transmission erfaßt , lierumge schleudert und sofort getötet .
Das andere Kind erlitt erhebliche Verletzungen .

Ministerkrise in der Türkei .

Lima , 21 . Oktober . ( W. T. B. ) Das Ministerium hat feine
Entlassung gegeben .

Die neuesten Dekrete der portugiesischen Regiennig .
Lissabon , 21 . Oktober . Das Amtsblatt veröffentlicht Dekrete

über die Abschaffung aller Ausnahmegesetze , unter anderem dcS

Anarchistcngefetzes und des Gesetzes zur Unterdrückung der Preß -

freiheit . Der Minister des Innern , Almeida , will , auf zahlreiche

Republikaner gestützt , einige Verordnungen erlassen , die gewissen
Forderungen der sozialistischen Partei entsprechen . Die Prälaten

haben sich sämtlich der llicpublik angeschlossen . Den Soldaten , die

für die Revolution eingetreten sind , ivird als Belohnung unter

auderenl ein vicrinonatlichcr Heimaturlaub unter Fortbczug des

Soldes bewilligt . Truppenkontingente aus den Provinzen werden

die Urlauper ersetzen .
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Sechstel ' ölterielchischer LmeMhsfts -
kongrelZ .

( Telegraphischer Bericht . )
Wien , den 21 . Oktober 1910 .

Fünfter Berhandlungstag .
Die Streitigkeiten in der Arbeiterbewegung Trients , die durch

die Quertreibereien des dortigen Gewcrkschaflsselretärs Barli
hervorgerufen sind und den sozialdemokratischen Abgeordneten der
Stadt , Avartini , zu der Absicht gebracht haben , sein Mandat nieder -
zulegen , haben eingehend eine Kommission des Gewerkschafts -
kongresses beschäftigt . Die Kommission schlägt nach Untersuchung
der Angelegenheit durch den Referenten Dr . Ellenbogen vor , dem
Abgeordneten Avartini das volle Vertrauen auszusprechen .
Außerdem soll sich eine Kommission , bestehend aus den Genossen
Ellenbogen , Pittacco und Vittoni nach Trient begeben , um den
Treibereien Barlis entgegenzutreten . Der Kongreß stimmt diesem
Vorschlag einstimmig zu .

Nächster Punkt der Tagesordnung ist

der neue Strafgesedentwurf und die Arbeiter .

Referent Rechtsanwalt Dr . Ingwer : Die Gesehe eines
Klassenstaates sind immer Klaffengesetze , in allererster Linie das
Strafgesetz . Die Aufgabe eines Strafgesetzes ist die , die Macht
der besitzenden Klassen zu befestigen , und weiter dafür zu sorgen ,
daß die Macht der besitzenden Klassen nicht erschüttert wird . Die
heutige Gesellschaftsordnung , soweit ihre EntWickelung auch vor -
geschritten sein mag , wird auf diesen Grundsatz nicht verzichten
können . Steigt die Macht der besitzlosen Klasse , bann wird sie ver¬
hindern müssen , daß Gesetze geschossen werden , die geeignet sind ,
ihre EntWickelung zu lähmen . So lange die besitzlosen Klassen
machtlos sind , werden die herrschenden Klassen sie bei der Gesetz -
gebung nicht berücksichtigen . Wenn aber die Besitzlosen ein Zipfel -
chen der Macht in Händen haben , muß sich diese Aenderung des
Machtverhältnisscs auch in der Gesetzgebung ausdrücken . Denn
die Gesetze sind nichts anderes als die Feststellung der Machtver -
Hältnisse . Sie müssen also das Recht der Klasse , die etwas erreicht
hat , in hohem Maße zum Ausdruck kommen lassen . Das Straf -
gesetz ist nicht nur eine juristische Arbeit , die uns nichts angehen
würde , sondern es ist das wichtigste und bedeutsamste Gesetz für
die Arbeiter . Der Redner schildert den neuen Strafgesetzentwurf
als durch und durch reaktionär . Einige wenige dieser Punkte ,
die darin enthalten sind , können uns über diese Tatsache nicht hin -
wegtäuschen . Der Entwurf trägt den Charakter eines unbedingten
Klassengcsctzes . Die schwer errungenen Rechte der Arbeiter sollen
zerstört werden , das Koalitionsrecht soll vereitelt werden . Aber
es ist ja lächerlich und töricht , einen solchen Versuch auch nur zu
wagen . Er muß an dem entschiedenen Willen der Arbeiter
scheitern . ( Lebhafter Beifall . )

Der Redner legt folgende Resolution bor :

„ Der Kongreß verlangt die Reform des geltenden , vollständig
veralteten , barbarischen Strafgesetzes . Er verwahrt sich jedoch
auf das entschiedenste dagegen , daß der im September 1909 ver -
öffentlichte Vorcntwurf Gesetz wird . Er erblickt darin einen
Hohn auf die Bestrebungen der Arbeiter , ein Attentat aus die

höchsten Rechtsgüter des arbeitenden Volkes , einen schamlosen ,
wenn auch lächerlichen Angriff auf das Koalitionsrecht der Ar -
beiter , sowie eine Verkörperung der reaktionären VerfolgungS -
Wut gegen Personen , die in ihren uneigennützigen Bestrebungen
nach Verbesserung der Lage der arbeitenden Klasse und Hebung
ihres sozialen Wohls mit den Gesetzen in Konflikt geraten . Der
Kongreß verlangt die Schaffung eines Strafgesetzes , das in der
Wahl der Strafmittel sich bewußt ist dessen , daß das Verbrechen
eine Blüte der heutigen Gesellschaftsordnung ist . Er verlangt
die ? lbschaffung der Todesstrafe , eine strenge Unterscheidung
zwischen politischen und gemeinen Delikten , die Haftstrafe als
einziges Strasmittel gegen politische Verbrecher , klarste Prä -
zisierung der strafbaren Tatbestände und weitestgehenden straf -
gesetzlichen Schuh der Arbeiterschaft gegen die Ausbeutung der
Unternehmer . Sollte die Regierung diesen Vorcntwurf dem

Reichsrat vorlegen , dann macht der Kongreß allen seinen Mit -

gliedern zur Pflicht , rastlos dafür tätig zu sein , daß die Ar -
beiter mit allen ihnen zu Gebote stehenden Kräften das Zu -

standekommen eines diesem Vorentwurfe entsprechenden Gesetzes

zu verhindern . "
( Lebhafter Beifall . Rufe : Das ist zu wenig ! Obstruktion ! )
Zu der Resolution erklärt Dr . Adler : DaS Gesetz ist in seinen

entscheidenden Punkten antisozial . Ein solcher Entwurf kann unter

keinen Umständen in Oesterreich Gesetz werden . Namens der

Fraktion habe ich zu erklären , daß für uns jeder Angriff auf das

Koalitionsrecht ein Kriegsfall ist . Die herrschenden Klassen wissen ,

kleines feuiUeton .
Säuglingssterblichkeit und Auslese . Eine Untersuchung des japa -

niichen MilitärärzteS Sadayuki Kuzuya über die Säuglingssterblich »
feit tritt , der Anffasiung entgegen , als ob die Säuglingssterblichkeit
ein Gesetz der Auslese vollziehe , indem sie das von Geburt » » -

brauchbare Menscheuinaterial vernichtet . Der Verfasser stutzt sich
für seine Arbeit , die in der . Zeitschrist für Sängliugsfürsorge " ver -

öfseullicht wird , auf preußisches Material . Es zeigt sich, daß in den

Provinzen mit hoher SängliugSsterblichkeit auch in den folgenden

Jahren die Kindersterblichkeit groß ist . und zwar sowohl aus dem

Lande wie in den Städten . Umgekehrt ist niedere Säuglings -
sterblichkeit auch niil geringer Kindersterblichkeit verknüpft .

Bon je 1999 Kindern starben im ersten Jahre in den Land -

gemeinden der Provinz Schlesien 248,9 , Brandenburg 235,5 , Posen
215,1 , Westpreußen 229,5 , Ostpreußen 213,2 , während in den west -
lichen Provinzen die Säuglingssterblichkeit viel geringer ist : Hannover
135,3 , Hessen - Nassau 145,3 , Rheinland 179,4 , Westfalen 133,4 , SchleS -
wig - Holstein 129,4 . In Schlesien starben also fast doppelt soviel

Säuglinge auf dem Lande wie in Schleswig - Holstein . Im zweiten

Lebensjahre ist die Sterblichkeit auf dem Lande am größten in

Schlesien , dann folgt Ostpreußen . In den folgenden Lebensjahren
übernimmt Ostpreußen die Führung , dann Westpreußen . Posen
und Schlesien . Der Unterschied zwischen Stadt und Land ist für das

erste Jahr in SchleSwig - Holstein bedeutend , wo die städtische
Säuglingssterblichkeit verhältnismäßig groß ist ? vom zweiten
Lebensjahre ab ist jedoch diese Provinz auch für die Städte am

günstigsten gestellt . Auch für die Zeit nach dem fünften Jahre trifft
die gleiche Erscheinung zu. Die Kindersterblichklit ist desto geringer ,
je geringer die Säuglingssterblichkeit ist . das beißt je weniger im

ersten Jahre die . Auslese " wirkt , desto lebenskräftiger ist das Ge -

- schlecht auch später , je mehr die „ Auslese " unter den Säuglingen
wütet , um so mehr auch unter den Kindem .

Im ersten Jahre stirbt Vi - 1/ « aller Lebendgeborenen , im

zweiten V« o —V, » im dritten Vk, — I » des Restes aus den » Bor -

jähr . In den ersten fünf Jahren stirbt fast die Hälfte aller

Geborenen . Die Natur liest nirgends das Bessere , Kräftigere aus ,
sondern die sozialen Bedingungen zerstören an sich lebenskräftige
Menschen , und dieser Prozeß vollzieht sich nicht nur im ersten Jahre .
sondern auch später . „ Wäre die Säuglingssterblichkeit " , so faßt der

japanische Arzt die Ergebnisse seiner Untersuchung zusammen , „tat -

sächlich eine AuSleseerscheinnng . so müßte auch wirklich eine völlige
Aussonderung vorgenommen werden . DaS ist aber keineswegs der

Fall . In Wirklichkeit sterben nicht bloß die Schwächlinge und

Kümmerer , auch die kräftigsten und lebensfähigsten Kinder werden

was das zu bedeuten hat . Ich glaube nicht , daß irgendwo ein
Parlament sich einem solchen Kriege aussetzen wird . Ein Angriff
auf das Koalitionsrecht , das wichtigste Instrument der Arbeiter ,
bedeutet einen Krieg im Parlament ! ( Lebhafter Beifall . )

Reichsratsabgeordneter Müller ( Eisenbahner ) : Durch den
Entwurf würde jeder Kampf der Eisenbahner vereitelt werden .
Der Entwurf geht weit über die deutsche Zuchthausvorlage hinaus ,
ja selbst über die Petitionen der Unternehmerverbände . In dem
Entwurf wird sogar die vollständige Pflichterfüllung ( peinlichste
Befolgung der Vorschriften , passive Resistenz ) der Eisenbahner be -
straft . Die passive Resistenz ist aber das einzige Mittel zur Ver -
besserung unserer Lage . Für die Eisenbahner ist der Kampf gegen
den Strafgesetzentwurf ein Verzweiflungskampf und bei einem
solchen Kampf ist man in der Wahl der Mittel nicht wählerisch .
( Lebhafte Zustimmung . )

Die Resolution wird mit einem Zusatzantrag ein -
st immig angenommen , worin die Fraktion aufgefordert
wird , mit allen parlamentarischen Mitteln eine Verschlechterung
des Koalitionsrechts zu verhindern .

Taktik bei Streiks und Lohnbewegungen .
Der Referent Reichsratsabg . Beer schlidert die moderne Eni -

faltung der Unternehmerverbände . Im Kampf gegen die Bestre -
Hungen der Arbeiter werden von ihnen alle Mittel angewendet , um
den Arbeiterorganisationen die Durchsetzung ihrer sachlich berech -
tigtcn Forderungen zu erschweren . Hierzu dienen die von den
Unternehmerorganisationen geschaffenen Arbeitsnachweise , deren
vornehmster Zweck es ist , durch eine ausgebildete Organisation des
Strcikbrecherdienstes Ersatzkräftc zu schaffen . Die Führung von
schwarzen Listen und Namensverzeichnissen mißliebig gewordener
Arbeiter dient dazu , um durch Verfolgungen die Vertrauensmänner
der Arbeiter einzuschüchtern . Der Austausch dieser schwarzen
Listen erfolgt zu dem Zweck , mißliebig gewordenen Arbeitern die
Existenz unmöglich zu machen . Die Mitglieder der Unternehmer -
organifationen sind statutarisch verpflichtet , den ihnen von den
Organisationen gewordenen Aufträgen auf Nichtannahme be -
stimmter Arbeiter unbedingt zu entsprechen . Die Organisationen
der Unternehmer schränken daS Selbstbestimmungsrecht der Be¬
triebsinhaber ein und entscheiden über das Maß der Zugeständnisse
bei Streiks und Lohnbewegungen . Das vereinigte Unternehmer -
tum und seine Organisationen machen den Streik und die Lohn -
bewegung in jedem einzelnen Betriebe zur gemeinsamen Sache aller
Unternehmer und darüber hinaus zur gemeinsamen Sache eines
ganzen Industriezweiges . Sie beantworten nicht selten Lohnbewe -
gungen und Streiks durch die Aussperrung einer ihnen genügend
groß erscheinenden Zahl von Arbeitern in dem Bestreben , die Basis
des Kampfes möglichst zu erweitern , um dadurch die finanziellen
Mittel der Arbeiterorganisationen in außerordentlich hohem Grade
zu vermindern . Alle diese Tatsachen erhöhen die Verantwortlich -
keit der Arbeiterorganisationen und ihrer Vertrauensmänner bei
Streiks und bei Lohnerhöhungen . Sie müssen vor allem die Vor -
gänge aus dem Kapitalmarkt sehr genau verfolgen . Die sozialen
Kämpfe erfahren zusehends eine Verschärfung durch die gesteigerte
Unnachsichtigkeit der Unternehmer bei Streiks und Lohnbcwegun -
gen . Der Redner legte folgende Leitsätze vor :

„ Es ist eine der wichtigsten Vorbedingungen des Erfolges bei
Streiks und Lohnbewegu » gen , die nur nach gewissenhafter Prü -
fung der Konjunkturv�rhältnisse , der finanziellen LeistungS -
fähigkeit der Unternehmungen und aller sonstigen Grundbedin -

gungen und erst nach Erschöpfung aller organisatorischen Mittel
inszeniert werden dürfen , in erhöhtem Maße als bisher für ge -
nügende ausreichende finanziell - kräftige Widerftandsfonds in
jeder einzelnen gewerkschaftlichen Organisation durch obligato -
rische Leistungen zu sorgen . Von großer Wichtigkeit ist die ein -
heitliche Führung der Streiks und Lohnbewegungen . Die an
Streiks oder Lohnbewegungen beteiligten Arbeiter haben die
Leitungen ihrer Organisationen zu befragen , da die einheitliche
Führung der Streiks und Lohnbewegungen eine der wichtigsten
Voraussetzungen des Erfolges ist . In Betrieben und Jndu -
siricn mit mehreren Arbeiterorganisaitonen dürfen Streiks und
Lohnkämpfe , entsprechend den vom 5. Gewerkschaftskongreß ge -
faßten Beschluß über die Betriebsorganisationen , nur im gegen -
seitigen Einvernehmen aller in Betracht kommenden Organisa -
tionen , die auf dem Boden des Klassenkampfes stehen , beraten
und beschlossen werden . "

Der Redner schließt folgendermaßen : Wir erstreben in unseren
Kämpfen nicht bloß ein größeres Stück Brot für den Arbeiter und
eine Verkürzung seiner Arbeitszeit , wir müssen ihn auch vorbe -
reiten für die Sozialisierung der Gesellschaft . Darum haben wir
kein Interesse daran , die Entwickelung des Kapitalismus zu ver -
hindern . Wir raten also entschieden von allen Streiks ab , die sich

gegen technische Fortschritte im Betriebe richten . Denn die Ar -
beiterklasse kann nur triumphieren , wenn der Kapitalismus im
Zenit seiner Entwickelung steht ! ( Lebhafter Beifall . )

durch die häufigste Todesursache der Säuglinge , die Magendarnv
erkranknngen , dahingerafft . ES sterben nicht alle lebensunfähigen
Kinder hinweg ; ein Teil bleibt zeitlebens körperlich oder geistig
minderwertig . "

Tolstoi über den russischen Bauern . Beunruhigende ( aber in -
zwischen besser lautende ) Nachrichten von einer schweren Erkrankung
des greisen Tolstoi sind wieder zu uns gedrungen , aber seine ge -
Ivaltige Arbeitskraft ist auch in der letzten Zeit noch nicht erlahmt ;
sein Herz umfaßt no chimmer den russischen Bauern , mit dem er
sich wie mit einem Bruder verwandt fühlt , mit der gleichen Liebe ;
sein Herz um faßt noch immer den russischen Bauern , mit dem er
heutige Gesellschaftsordnung . Davon gibt ein Aussatz Zeugnis ,
den er unter dem Titel : „ Drei Tage im Dorf " im „ Forum " ver -
öffentlicht . In seinen : Dorf , das aus etwa 89 Ansiedelungen be -
steht , finden sich alltäglich ein halbes Dutzend oder ein ganzes
Dutzend ausgefrorener , hungriger , zerlumpter Vagabunden ein , die
um ein Lager für die Nacht bitten . Sie wenden sich an den Gen -
barmen des Dorfes , und der führt sie nicht etwa zum Schulzen ,
zum Geistlichen oder zum Kaufmann , die in ihren geräumigen
Häusern sie gut unterbringen könnten , sondern er führt sie zu den
Bauern , die mit ihrer ganzen Familie in einem einzigen Zimmer
leben . Und der Herr dieser Hütte nimmt den ausgefrorenen ,
hungrigen , zerlumpten , schmutzigen und elenden Bettler auf , nährt
ihn und beherbergt ihn für die Nacht und sorgt für ihn , so gut er
kann . „ Wenn man sich selbst zu Tische niedersetzt und etwas zu
essen hat, " erzählte Tolstoi ein alter Bauer , „ dann muß man auch
den Bettler zu sich laden , oder die eigene Seele geht leer aus und
empfängt nichts . " „ Und so geht es jeden Tag überall in Ruh -
land, " erzählt Tolstoi weiter . „ Ein ungeheures , von Jahr zu Jahr
wachsendes Heer von Bettlern , Krüppeln , hilflosen Greisen , abge -
setzten Beamten , Verbannten und Arbeitslosen lebt und erhält
Unterkommen vor Kälte und Nässe , wird tatsächlich ernährt von der
am härtesten arbeitenden und ärmsten Klasse , den Bauern auf dem
Lande . Herrschte nicht unter der Bauernbevölkerung deS weiten
Rußlands ein tiefes religiöses Bewußtsein von der Bruderschaft
aller Menschen untereinander , dann würden diese heimatlosen
Vagabunden , von der höchsten Verzweiflung und Not dazu ge -
trieben , nicht nur längst die Häuser der Reichen zerstört haben ,
trotz der Polizeimacht , die in diesen Landdistrikten sehr gering ist ,
sondern sie würden sogar alles sckon gelötet haben , was sich ihnen
in den Weg gestellt hätte . " Tolstoi erzählt von den Leiden und
Unterdrückungen dieser armen Bauernschaft , die von den Forde -
rungen und Steuern der Regierung bis aufs letzte ausgesogen
wird . Um die Steuern einzutreiben , nehmen die Behörden dem
Bauern sein letztes Hab , seiner Frau das letzte Huhn , schleppen
selbst den Samowar des Hauses fort . Und diese herzzerreißenden
Schilderungen schließt Tolstoi mit einer leidenschaftlichen Anklage :

Nach längerer Diskussion , die im allgemeinen die Ueberem -

stimmung der Redner mit dem Referenten zeigte , wurde « die

Leitsätze vom Kongreß angenommen .
Hierauf vertagte der Kongreß die weitere Verhandlung «Nif

morgen ( Sonnabend ) . _

Die Kadboder Katastrophe vor Gericht .
Dritter Berhandlungstag .

Staatsanwaltschaftsrat Hartman » legte eine Nummer der

„ Bergarbeitcr - Zeitung " aus der letzten Zeit vor , in der als Durch -

schnittslohn für das Ruhrrevier 5. 77 M. pro Schicht angegeben
werden . Ter Lohn auf Radbod habe aber nach den Bekundungen
der vernommenen Bergarbeiter selbst 9 M. und mehr betragen . —

Sachverständiger Werner : Als Durchschnittslohn für die Distrikte

um Radbod kann man ungefähr 6 M. pro Schicht annehmen . —

Sachverständiger Hausmann : Das kann stimmen und mit einem

solchen Schichtlohn hat ein Familienvater �init einigen Kindern

vollauf zu tun , um sich durchzuschlagen . — Staatsanwaltschaftsrat

Hartmann : Das wissen wir allein und das geht auch über den

Rahmen Ihres Gutachtens hinaus . Im Osten müssen Familienväter
mit 2 und 3 M. den Tag und einer noch größeren Kinderzahl durch -
kommen . — Verteidiger Rechtsanwalt Heine : Der Sachverständige
hat seine Befugnis keineswegs überschritten , denn er hat nicht
über die Lebensverhältnisse im Osten , sondern über die ihm be -

kannten Verhältnisse des Ruhrreviers geurteilt . — Bergwerks¬
direktor Andrer : Wir werden unsere Lohnlisten vorlegen und be »

weisen , daß wir immer die höchsten Löhne gezahlt haben . — Zeuge

Bergmann Behrenspüker bekundet , daß er mit der Herabsetzung

Hartmann : Wenn Sie nicht mit der Herabsetzung einverstanden

gewesen wären , hätten Sie sich da beschweren können ? —

Zeuge : Natürlich . — Staatsanwaltschaftsrat Hartmann : ES

ist hier gesagt worgen : Wer sich beschwert hätte , wäre ge -
flogen . — Zeuge : Davon weiß ich nichts . — Verteidiger

Rechtsanwalt Seine : Sind Sie noch auf Radbod tätig ? — Zeuge :

Ja ( laute Ahä - Rufe bei den Zuhörern und Lachen . ) — Vors . :

Ich fordere die Zuhörer nochmals auf , Ruhe zu halten . Wir

haben
hier keine Volksbelustigung ,

sondern eine ernste und sachliche Verhandlung . — Der nächste Zeuge
ist der Fahrsteigcr Stcnzel . — Vors . : Sie sollen am 2. Mai 1993

rückwirkend auf den 1. Mai den Gcdingelohn von 29 auf 12 M.

pro Meter herabgesetzt haben . — Zeuge : DaS wird stimmen .
Dann ober hat sich auch das Gestein um mindestens die Hälfte
verringert . — Vors . : Ist es vorgekommen , daß in der Berieselungs -
anlage daS Wasser fehlte ? — Zeuge : Ja . — Vors . : Auch zwei
Tage vor dem großen Unglück ? — Zeuge : Ja . — Vors . : Es haben

Zeugen bekundet , daß es ganze Schichten lang kein Wasser gegeben
hat . — Zeuge : Das kann nicht richtig sein . Dann hat es wohl
den Bergleuten zu lange gedauert , bis Wasser kam . — Vors . : Es

handelt es sich darum , ob in Fällen , in den Ihnen das Fehlen des

Wassers gemeldet worden war , ohne Erfolg versucht wurde ,

Wasser zu bekommen . — Zeuge : Einen solchen Fall kenne ich
nicht . Oft berieseln aber die Leute selbst nicht , auch wenn Wasser
da ist . — Sachverständiger Werner : Ein Bergarbeiter , der nicht
berieselt , wenn Wasser da ist , kann vom Steiger bestraft werden .

Ist das geschehen ? — Zeuge : Ich hatte nicht nötig zu strafen . —

Verteidiger Rechtsanwalt Heine : Haben Sie gewußt , wenn Besuch
auf die Zeche kam ? — Zeuge Stenzcl : Tab erfährt man doch . —

Sachverständiger . Sollender : Haben Sie die Leute aber dann an »

getrieben mit der Begründung , daß Besuch käme ? — Zeuge
Stenzel : Nein . — Vors . : Es wird nun weiter behauptet , die
Leute auf Radbod hätten bei der Versetzung von Hohlräumen

pfuschen müssen ,

weil sie zum Kohlenfördern von den Steigern direkt angetrieben
wurden . — Zeuge : Stenzel : Die leeren Hohlräume wurden ja
meist in der Nacht darauf gefüllt . Soweit es nicht geschah , bin

ich eingeschritten und habe für Nachbau gesorgt . — Vors . : In
diesen Sohlräumen können sich doch Wetter ansammeln . WeShalb
ließen Sie einen provisorischen Verputz bis zur Nacht überhaupt
zu ? Wußten Sie , daß derartige Pfuschereien in großem Umfang
vorkamen und haben Sie den Leuten vorgehalten , wie gefährlich
diese Hohlräume sind ? — Zeuge Stenzel : Natürlich , aber die
Leute sagen immer , es wären andere gewesen . — Vors . : Weshalb
machten die Leute solche Geschichten ? — Zeuge Stenzel : Um
schnell weiter zu kommen . — Direktor Andree : War auch immer

genug Holz zum Zupacken da ? — Zeuge : Mehr als wir brauchten .
— Verteidiger Rechtsanwalt Heine : Die Leute behaupten , es sei
Holz nach oben geschafft und verkauft worden und unten hätte
es gefehlt . — Zeuge : DaS ist nicht richtig . — Verteidiger Rechts¬
anwalt Heine : ES sind aber unzweifelhaft Hohlräume übrig ge -
blieben . — Zeuge : Das möchte ich bezweifeln . — Verteidiger

„ Diese Minister und alle die , die den Handel mit Schnaps organi -
sieren , die , welche sich damit beschäftigen , den Menschen beizu¬
bringen , wie einer den anderen tötet , und die , die dazu angestellt
sind , Menschen in die Verbannung zu schicken , zu Gefängnis , zu
anderen Strafen und zu den Galeeren zu verurteilen — alle diese
Minister und ihre Helfershelfer find ganz fest davon überzeugt ,
daß die Samotvars , die Schafe und Rinder , die man den armen
Leuten wegnimmt , am besten dazu verwendet werden , um Wudki

herzustellen , der das Volk vergiftet , um Waffen zu machen , die die

Menschen töten , um Galgen und Zuchthäuser zu errichten , um neben
anderen Dingen ihnen und ihren Helfershelfern die Gehälter zu
zahlen , mit denen sie ihre Räume elegant einrichten , ihren Frauen
seine Toiletten kaufen , die sie dazu künutzen , um sich durch Reisen
und Vergnügungen von der schivercn Arbett zu erholen , die sie für
die Wohlfahrt der gemeinen und undankbaren Massen vollbringen . "

Notizen .
— Kunst abend . Sonntag , den 23, Oktober , abends 8' / . Uhr ,

wird im Schillersaal , Charlottenburg , ein Björnson »
Abend veranstaltet .

— Das Marionetten - Theater München er
Künstler wird in derTheater - AuSstellung am Zoo
fein Gastspiel eröffnen ,

— Die Tuberkulose der Wäscherinnen . Ueber die

Tuberkulose der Wäscher und Wäscherinnen bringt der italienische

Ar�t Dr . Gotti interessante Mitteilungen . Die Wäscher und
Wäscherinnen in Mailand werden selten von der Tuberkulose be -
fallen ( S Proz . der Männer und 9. 5 Proz , der Frauen ) , während
die von Paris außerordentlich häufig dieser Krankheit erliegen
<75 Proz . ) , Der Grund dieses Unterschiedes ist : Die Wäscherinnen
in Mailand berühren die Wäsche nicht eher , als bis der sie ent -
haltene Sack gekocht ist , dann erst wird er geöffnet und geleert ,
währenv dies in Parrs nickt geschieht . Mit Hilfe dieser einfachen
Maßnahme wird vielen Menschen daS Leben erhalten .

— Neue Radium funde . . Der englische Chemiker Ramsay
teilt mit . daß jetzt auch in England Radium gewonnen wird . In
Liwehouse wird Cornwaller Pechblende verarbeitet . Bisher sind
559 Milligramm reinen Radiums produziert ( insgesamt gibt eS bis «

her auf HM Erde 5. 5 Gramm Radium ) , Die Cornwaller Pechblende
ist reicher an Radium als die österreichische und nunmehr die er »

giebigste Quelle für Radium , Man hofft in England monatlich ein

halbes Gramm Radium gewinnen zu können . Der Preis für ein

Milligramm Radium beträgt zurzeit 399 bis 499 M, , das Gramm

kostet also 3,99 bis 499 999 M. In der englischen Pechblende ist
auch daS »och seltenere und in 149 Tagen auf die Hälfte sich
reduzierende Element Polonium nachweisbar .



Rechtsanwalt Hewc : Sind auf Radbod Niel SchlaAvetter ? —

Zeuge : Nein . — Verteidiger Rechtsan ? val < Heine : Gibt

eä dort viel Staub ? — Zeuge : Nein . — Verteidiger

Rechtsanwalt Heine : Herr Hallender aber hat Radbod

für schlagwetterreich erklärt . — Sachverständiger Hallender :

Dewitz , aber im speziellen Revier des Zeugen Stenzel kann eS

ja weniger Wetter gegeben haben . — Saciwerstandiger Hansmann :

Haben Sie die Wetter vorschriftsmäßig im Wetterbuch ein »

getragen ? — Zeuge : Das war auf Radbod nicht notwendig , weil

ununterbrochen gearbeitet wurde . — Sachverständiger Hansmann :
Sind die Eintragungen aber wenigstens für die Sonntage und

für die Betriebspunkte vorhanden , in denen nicht ununterbrochen

gearbeitet wurde ? In diesen Fällen mußten doch vorher die

Wettermänner die Strecke befahren und ihre Eintragungen in das

Wetterbuch machen . — Zeuge Stenzel : Ich habe

kein Wetterbuch gesehen .

Direktor Undree : Natürlich ist ein Wetterbuch vorhanden ; es

wird zur Stelle geschafft werden . — Angeklagter Wagner : Es

haben hier eine Reihe Zeugen bekundet , daß das Ventil der

Wasserleitung einmal durch unbefugte Hand abgedreht worden

ist . Mußten nicht Vorkehrungen getrofken werden , daß so etwas

nicht möglich war ? Wenn Herr Hollender das gesehen hätte ,
hätte er eS nicht sofort verboten ? — Sachverständiger Hollender :
Nein , Unbefugte haben auf dem Werk überhaupt nichts zu suchen ,
und von vernünftigen Bergleuten ist nicht anzunehmen , daß sie
mutwilliaein solches Ventil abdrehen . — Verteidiger Rechtsanwalt
Heine : Wer ist denn der große Unbefugte , der das Ventil ab -

gedreht hat ? — Sachverständiger Hollender : Es ist ja gar nicht
abgedreht worden . — Angeklagter Wagner : lieber Tage sind doch
ober löjährche Jungen beschäftigt — und die konnten Unfug
treiben . — Sachverstandiger Hollender : Aber nicht unter Tage . —

Angeklagter Wagner : Ein solches Ventil muß unter Verschluß
gehalten sein . - Bors : Tatsächlich ist da » aber nicht der Fall gewesen .
Welche Schlüsse daraus zu ziehen sind , ist Sache der Plaidoyers . —

Sachverständiger Werner : Ich muß bemerken , daß ich keine Zeche
kenne , wo die Wasserleitung derartig beschaffen war wie auf
Radbod . Ich kenne nur automatisch wirkende Wasserleitungen .
Ich weih überhaupt nicht , daß ich jemals in meiner jahrelangen
Praxis über Wassermangel hatte Klage führen können , abgesehen
von der kurzen Zeit , wo eine Reparatur an der Wasserleituag
vorgenommen wurde . — Staatsanwalt : An dem Nnglückstagr
fehlte das Wasser deshalb , weil durch die Explosion das Rohr zer »
stört worden ist . — Sachverständiger Hollender : So ist eS. —

Staatsanwalt : Wäre diese Zerstörung auch dann eingetreten .
wenn die Wasserleitung vollkommen in Ordnung gewesen wäre ? —

Sachverständiger Hollender : Jawohl . Staatsanwalt : Dann er¬
kläre ich, daß die ganzen Erörterungen über die BerieselungS »
anlagen überflüssig waren . Denn wir brauchen nach der Eni -

scheidung de » Reichsgerichts nur solche Frage zu erörtern , die mit
der Katastrovhe in ursächlichem Zusammenhang bestanden haben
können . — Verteidiger Rechtsanwalt Heine : Das ist nicht richtig .
DaS Reichsgericht hat gesagt , daß wir alle Umstände zu erörtern
haben , welche ordnungswidrig waren , und welche deshalb den
Artikel des Angeklagten in günstigerem Lichte erscheinen lassen
können . Uebrigcns gebe ich durchaus zu , daß solche großen
Katastrophen Rohrleitungen zerstören können . DaS hat aber mit
den Ursachen der Katastrophe selbst gar nichts zu tun . Es ent -
steht höchstens die Frage , ob durch Versagen der Wasserleitung
nach der Katastrophe bei den Rettungsarbeiten ein Verschulden der
Verwaltung vorliegt . — Staatsanwalt : Es ist behauptet worden ,
daß da ? Unglück deshalb einen so großen Umfang angenommen
hat , weil die Wasserleitung versagt hätte . — Sachverständiger
Hansmann : Wußte Herr Hollender vor dem Unglück , daß die
Wasserleitung eingefroren war ? — Sachverständiger Hollender :
Nein , das haben wir erst nachher erfahren .

Hierauf trat eine Pause ein .
Nach der Pause wurde zunächst eine Reihe von Rieselmeistern

vernommen , die bekundeten , daß m der Grube Radbod stets ge -
nügend Wasser vorhanden war . Dann nahar längfre Zeit in An -

spruch die Vernehmung des Betriebsführers Berg . Er bekundete ,
daß die Berieselung auf Radbod tadellos funktionierte , daß von
Hohlräumen nicht gesprochen werden kann und daß auch nicht über -
mäßig viel Kohlenstaub vorhanden war . — Bors . : Zwei Tage vor
dem Unglück soll das Ventil der Wasserleiwng eingefroren gewesen
sein . — Zeuge : Das ist richtig . — Bors . : Wie kam es denn , daß da ?
Ventil überhaupt einfrieren konnte ? — Zeuge : Der Frost kam zu
plötzlich Bors . : Und die Schlagwetter auf Radbod ? — Zeuge : Auch
hier wiederhole ich, sie waren nicht besonders stark . — Verteidiger
RechtSanN ' alt Heine : Wenn man den Zeugen so hört , müßte man
zu dem Schluß kommen , daß Radbod eine einwandSfrete Grube
war . — Der eine Ventilator hat nicht genügt , denn eS ist ja nach
der ersten Explosion «in zweiter Ventilator angeschafft worden . —
Zeuge Bergmann Thomas : Ich muß zu der Aussag « des Zeugen
Berg erklären ,

daß Hohlräume bis zu 4 Meter HShe vorhanden
waren . — Zeuge Berg : Ich habe davon nichts gesehen . — Zeuge
Thomas : Ich habe den Zeugen Berg wiederholt auf die Gefährlich -
keit so großer Hohlräume aufmerksam gemacht . — Verteidiger
RechtSanNxilt Heine : Haben Sie alle Schlagwetter , die Ihnen ge -
meldet wurden , in das Wetterbuch eingetragen ? — Zeuge Berg :
Nur wenn die vorhandenen Einrichtungen nicht ausreichien , um die
Wetter z » vertreiben . Verteidiger Rechtsanwalt Heine : Dann
möchte ich nun doch einmal das Wetterbuch von Radbod sehen , um
zu erfahren , was eingetragen ist . ( Nebenkläger Direktor Andre «
überreicht dem Verteidiger die in Frage kommenden Wetterbücher . )
— Verteidiger Rechtsanwalt Heine : Ich habe das Wefterbuch für die
Zeit vor dem Unglück hier vor mir und

schlag » 33 Seiten auf .

Auf jeder Seit « steht immer dasselbe : „ Alles rein . " In der ganzen
Zeit ist also nach dem Wetterbuch nicht ein einzige ? Mal auch nur
das Auftreten von schädlichen Gasen auf Grube Radbod beobachtet
worden . — Staatsanwalt : Haben Sie in dieser Zeit ( Bchlagiwtter
auf Radbod bewerft ? — Zeuge Betrtcbssührer Berg : Nein . —

Verteidiger Rechtsanwalt Hein « : Die Arbeiter aber haben diese
Schlagwetter jeden Tag bewerft . — Rur der Betriebsführer , der zur
Gintragung gesetzlich verpflichtet ist » hat diese Schlagwetter nicht
gefunden . Direktor Andre « : Es steht nicht in den Vorschriften , daß
das Auftreten von Schlagwettern einzutragen ist , sondern ledig -
lich die Ansammlung von schädlichen Gasen . Darunter versteht
man den Zustand , der dadurch herbeigeführt wird , daß die Ven -
tilatoren die Ansammlung von Schlagwettern nicht verhindern
können . — Verteidiger Rechtsanwalt Heine : Auch das ist nicht
richtig . Im § 31 der Vorschriften für Wettermänner steht aus -
drücklich , daß Botriebspnnkte , in denen ein Auftreten schädlicher
Gase beobachtet wird , vermerkt werden müssen . Wenn hier aber
fortwährend im Wetterbuch steht : „ Alles rein " , dann kann daraus
gefolgert werden , daß es Betriebspunkte , wo schädliche Gase auf -
treten , i » der ganzen Grube Radbod nicht gibt . Nun haben wir
hier aber Bekundungen von Zeugen , daß , auch wenn die Vcntila -
toren gingen , die Gase nicht weggebracht wurden , und wir haben
weiter gehört , daß die Bergleute ohne Lampe in die Grube gingen ,
weil »S ihnen

sonst zu gefährlich war ,
und daß sie eine halbe Stunde warteten , bis sich die Gase ver -
zogen hatten . DaS ist miirdesienS ein Auftreten schädlicher Gase
und eine Meldung mußte darüber staftfindeu . Das steht aber nicht
in dem Wetterbuch , und loetl das der Fall ist. sage ich : Hier haben
die Steiger entweder vertuscht oder die Vorschriften sind in ganz
salopper Weise gehandhabt worden . — Zeuge Hollender : Ich weiß
nur von einer einzigen Beschwerde , die der zuständige Bezirks -
leiter des BergarbeiterverbandeS bei mir vorbrachte , Mwrauf ich
sofort die Grube untersuchte . — Zeuge Thomas : Und wegen dieser
Nieldung beim Berginspektor ist der Bergarbeiter Lange , der als
Schreiber dieser Beschwerde verdächtig war , vop der

Zeche entlassen worden .

lBeweaung im Zuhörerraum . ) Di « Zeugen Bergleute Nickel und
Pillgaimm treten den Bekundungen de ? Bergmanns Thomas bei . —

Zeuge P- llgrimm : Wir haben in einer mit den christlichen Gewerk -

vereinen gemeinschaftlich abgehaltenen Versammlung über die Gase

auf Radbod verhandelt und dem Betriebsführer Berg einen Brief
unterbreiten lassen . — Verteidiger Rechtsanwalt Heine : Was stand
denn in dem Brief ? — Zeuge Pillgrimm : Alle Klagen , die in der

Versammlung über Radbod vorgebracht worden waren . — Direktor

Andrer : Ich behaupte , es gibt keinen Beamten auf Grube Radbod ,
der einen Betriebspunkt verläßt , ohne daß die Wetter beseitigt sind .
— Bors , ( zum Zeugen Thomas ) : Kam «s vor , daß die Gas « die

ganze Schicht durch geblieben sind und daß durchgearbeitet wurde ?

Zeuge Thomas : Jawohl , das ist vorgekommen . Deshalb haben wir

ja häufig im Dunkeln gearbeitet und sind

auf allen Bieren vorwärts gekrochen ,

um mit den Schlagwettern nicht in Berührung zu kommen . —

Verteidiger Rechtsanwalt Heine : Das sind doch sicher Stellen ,
die im Wetterbuch hätten eingetragen werden müssen . — Werner :

Auch ich bin der Meinung , daß solche Wetterbildungen in das

Wetterbuch eingetragen werden müssen . — Sachverständiger

Hollender : Ich kann mich den Bekundungen des Sachverständigen
Oberbergrats Kaltheuner nur anschließen . Wetter,� die die be¬

sondere Aufmerksamkeit der Beamten erregen , müssen in die

Wetterbücher eingetragen werden , damit sie zur Kenntnis der

verantwortlichen Stellen kommen . — Verteidiger Rechtsanwalt
Heine : Müssen auch solche Wetter eingetragen werden , von denen

hier die Zeugen Thomas und Pillgrimm gesprochen haben ? —

Sachverständiger Hollenbek : Die Antwort ergibt sich schon aus
dem Zweck , dem die Wetterbücher dienen sollen . Sie sollen eine

Uebersicht aeben über die Wetterverhältnisse in der Grube , und

deshalb müssen auch die Wetter eingetragen werden , die durch
verstärkte Maßnahmen beseitigt werden . Die tzlufsichtsbcamten
müssen wissen , wo sie am ehesten hinzusehen haben . — Verteidiger
Rechtsanwalt Heine : Es bleibt die Tatsache bestehen , daß der ver »
antwortliche Betriebsbeamte Berg hier gesagt hat , von Schlag -
wettern hat er nichts gewußt , während viele Zeugen hierüber
genaue Angaben gemacht haben . — Bors , ( zum Zeugen Thomas ) :
Weshalb haben Sie Ihre Abkehr von Radbod genommen ? —

Zeuge ThomaS : Es war uns nach unserer Vernehmui « am
10. Oktober gekündigt worden . — Bors . : Wie vielen Leuten
wurde im ganzen gekündigt ? — Zeuge : Etwa 12S Mann . - -
Andrer : Wir mußten annähernd 1000 Mann ablegen . Wir
wollten eS nicht auf einmal tun , sondern taten es gruppenweise ,
weil wir immer noch hofften , die Grube schnell wieder in Betrieb
nehmen und das Wasser schneller auspumpen zu können , als es
geschehen ist . Auf diese Weise erklärt es sich, daß so vielen Leuten
gekündigt wurde . Nach der Rede des ThomaS auf dem Berliner
Bergarbetterkonareß habe ich den Direktor der Zeche Baldur ver -
anlaßt , daß er Thomas und noch einen Bergmann aus dem Ar -
heitSverhältnis der Zeche entlasse . — Staatsanwalt : Ist Thomas
unter Einhaltung der Kündigungsfrist abgelegt worden ? t — Zeuge
ThomaS : Nein . — Staatsanwalt : Sie sind sofort entlassen
worden ? — Zeuge Thomas : Ja . — Staatsanwalt : Mit welcher
Begründung ? — Zeuge ThomaL : Ter Betriebsführer sagte :
ThomaS , gegen Sie ist eine Beschwerde eingegangen . Ich muß
Sie , so leid es mir tut , entlassen . — Staatsanwalt : Ist dem
Zeugen Thomas bekannt , daß ihm gegen die ftindigungsiose Ab -
kehr das Rechtsmittel der Beschwerde zusteht und hat er davon
Gebrauch gemacht ? — Zeuge Thomas : Nein . — Staatsanwalt :
Weshalb nicht ? — Zeuge : Weil meine Papiere schon fertig auf
dem Bureau lagen und weil ich e ? als zwecklos ansah . — Ver¬
teidiger Rechtsanwalt Heine : Warum luurden gerade die ver -
unglückten Bergleute entlassen ? — Zeuge Thomas : Mir hat der
Steiger gesagt : DaS war nicht notwendig , daß Sie das ausgesagt
haben . Das war am 10. Dezember nach dem großen Unglück .

Die Weiterverhandlung wurde �auf morgen ( Sonnabend )
vertagt . _

Soziales *
l St . BurcaukratismuS .

Gestern trat hier der Reichsverband deutscher Städte zu -
sammen . Ihm gehören die mittleren und kleineren Städte unter
26 000 Einwohner an . In der Diskussion warfen die Redner
zwar stark mit patriotischen Phrasen um sich , traten aber doch
durchweg für größere Selbstverwaltung und gegen den starken
Bureaukratismus auf . Einer der Referenten , Bürgermeister �Dr.
Belion ( Eilenburg ) gab folgendes Schildbürgerstücklein aus unseren
Beamtenstuben zum besten :

„ Die von mir vertretene Stadt Eilenburg ist in zwanzig
Minuten von Leipzig aus zu erreichen . Die Leipziger Behörde
will einem Dienstmann , der zufällig in Eilenburg geboren ist ,
ein Ehrenzeichen verleihen . Um zu erfahren , ob gegen diesen
Mann etwas vorliegt , wendet sich die Stadt Leipzig in unserer
Zeit des Telephons zunächst an die ihr übergeordnete ? lmtL -
hauptmannschaft , diese an das sächsische Ministerium des
Innern , diese » an das Ministerium des Aeuhern , diese » an die
sächsische Gesandtschaft in Berlin , diese an den deutschen Staats -
fekretär dcs Aeuhern , dieser an den preuhischen Minister de »
Innern , dieser an den Oberpräsidrnten , dieser an ' ' en Regie -
rungSpräsidenten , dieser an den Königlichen Lnndrat in Delitzsch .
dieser endlich an die Polizeiverwaltung in Eilenburg . ( Große
Heiterkeit/j Als wir darauf pflichtgetreu meldeten , daß wir
den zur Dekorierung vorgeschlagenen Herrn nicht kennen , geht
die Sache genau ebenso auf demselben Wege zurück nach dem
LO Minuten von Eilenburg entfernten Leipzig ( schallende
Heiterkeit ) , ein klassisches Beispiel dafür , wie modern der
deutsche Bundesstaat im Zeitalter des Verkehrs arbeitet ! "

In der Tat ein klassisches Beispiel für die überflüssige , zeit -
raubende , nutzlose , echt bureaukratische „ Arbeit " , die in Behörden -
bureauS verrichtet wird . Und so wird eS bleiben , solange nicht
durch Einführung allgemeiner , gleicher , geheimer , direkter Pro -
portionalwahle » für alle gesetzgebenden , kommunale » und beljörd -
liehen Körperschaften dafür gesorgt wird , daß alle Teile der Be -
völternng an Gesetzgebung und Verwaltung teilnehmen . Erst
dann wird mit dem Moderhnufen bureaukratischer Wichtigtuerei
und Zeit , und Geldvcrtrödelei aufgeräumt werden können . Diese
Forderung erhob der Städteverband leider nicht .

Auch ein EntlassungSgrnnd .

Zu den « im „ Vorwärts " vom 4. d. Mts . enthaltenen Bericht
über eine J »nungsschiedsgerichts - Verhm>dluiig ersucht uns der
Beklagte , Fritz Stiebe , um die Mitteilung , daß er wegen der
von der Klägerin aufgestellten Behauptungen Beleidigungsflage
angestellt hat . Diesem Wunsche kommen wir hiermit nach .

Wertlosigkeit der . . Vertrauensärzte " .

Die Frage , ob jemand invalide ist , hängt in der Praxis , ent -
gegen den , Gesetz , leider in der Hauptsache von „ Vertrauensärzten "
ab . Wie wertlos solche Gutachten , insbesondere auch die von der
Berliner Anstalt , sind , zeigt wieder folgender Fall :

Der Silberarbeiter F. erkrankte am 15. August 1909 und wurde
vollständig erwerbsunfähig . F. leidet an Nervenreißen , Folgen
eines Schlaganfalles , Gefäßverkalkung u. a. m. Diese Leiden ver -
hindern , daß F. längere Zeit gehen oder sitzen kann . Der von F.
bei der LandeS - BerficherungSaiistalt Berlin gestellte Antrag wurde
abgelehnt , weil nach einem eingeholten Gutachten zwar »sehr ge -
riniie Reite eines Schlaganfalls , Gefäßverhärtung , Lungencrwcite -
rung , SchullergslcnkrheuinatismuS und geringe Nervenschwäche be -
stehen " , daß durch alle diese Leiden der Antragsteller aber noch
nicht als invalide im Sinne des Gesetzes anzuseben sei .

Gegen den ablehnenden Bescheid der LandeS - VersicherungS -
anstatt wurde Berufung beim Schiedsgericht für Arbeiterverstche -
rung Berlin eingelegt . Dasselbe forderte von einem Bertraurns -
arzt ein Gutachten ein . Derselbe kam zu dem Ergebnis , daß
Kläger feit dem 15. Anglist 1999 als dauernd erwerbsunfähig anzu -
sehen sei .

Aus dem Gutachten sei folgendes wiedergegeben : ,,Tr . K. zieht
die teilweise Lähmung de » rechten Beines nicht in Betracht . Dieses
Leiden , verbunden mit her Schwäche des linken BeineS bedingt

aber fit . E. allein eine Erwerbsunfähigkeit 6on 50 Proz . W sthiHk
aber auch das Gutachten dcs Dr . G. den vorgenannten Zustand

zn niedrig ein , soweit eine solche Beurteilung aus den Worten

»sehr geringe Reste eines Schlaganfalls " ersichtlich wird . "

Auf Grund dieses Gutachtens wurde dann die Beklagte ver <

urteilt , dem Kläger die Rente für dauernde Invalidität vom
15. August 1909 an zu zahlen . Die beiden von der LandeS - Ber -

sicherungsanstalt gehörten Acrzte Dr . K. und Dr . G. sind ständige
Gutachter derselben , sind „ Bertrauensärzte " . Diese beiden Aerzie

müssen sich aber nachweisen lassen , daß sie im vorliegenden Falle

nicht nur eine erhebliche Erwerbsbehinderung , die Folge eines

Schlaganfalles war offenbar zu niedrig bewertet , sondern , daß sie
bei der Beurteilung der Invalidität die Lähmung des Beines über -

sehen haben . Soll das Wort Vertrauensarzt von Jnvalidenversiche -
rungSanstalten und Berufsgenossenschaften heißen : Vertrauen , daß
die Aerzte die Erwerbsunfähigkeit nicht bemerken ?

Klus cier - frauenbetvegung .
Ei » BildungSfeind .

Auf dein Lübecker Parteitag der schleswig - holsteinischen Rational -
liberalen sind recht charakleristische Reden gehalten worden . Der

Miltelschullehrer Lötze warf seiner Partei vor , daß sie die Sozial -
deniokralie zwar mit Worten bekämpfe , es aber an den nötigen
Taten fehlen lasse . Die Nationalliberale » hätten bei Streiks und

. bei Mißhandlungen van Arbeitswilligen immer Gewehr bei Fuß
gestanden . (! !) Man hätte im neuen Strafgesetzbuch den Schutz der

Arbeitswilligen weit mehr sicherstellen müssen .
Dieses echte Mitglied der nationalliberalen Partei , die ja die

Partei der Scharfmacher par excellence ist , hat weiter auch über die

Frauenarbeit gesprochen .
„ Das moderne Mädchenschulwesen sei auf die Berufsbildung der

Frauen zugeschnitten worden . Er verwehre gewiß nicht der Frau
da « Recht auf Arbeit , wenn sie in ?iot fei . Aber

durch die Vorbildung der Mädchen auf einen Beruf ver -

größere man nur die Not der Frau . Gehe das so
weiter wie bisher , werde die Zahl der Lehrerinnen an
den Volksschulen ganz erheblich steigen , und folgen würden
die der Oberlchrerinuen , Aerztinnen , Präsidentinnen usw . Damit

werde die Zahl der Eheschließungen zurückgehen und damit auch die

BolkSvermehrung . Es müsie daher dafür gesorgt werden , daß die

Zahl der Frauen , die den Männern das Brot nehmen , immer gc -
ringer werde , und daß «S den Männern ermöglicht werde , so früh
wie möglich zu heiralen . Die Frau solle nicht hinaus ins Leben ,
sondern hinein in die Familie . "

Nur ein Kathederniensch war zu der Entdeckung fähig , daß eine

gute Vorbildniig aus einen Beruf die Skot der Frau vergrößere .
Bisher war eS doch eine , auch in bürgerlichen Kreisen fest -
flehende Tatsache , daß Wissen Macht bedeutet und eine

ante Bildung den Kampf nmö Dasein wesentlich erleichtert . Daß
beute die Frau zu diesem Kampf umS Dasein gezwungen ist , be -

streitet selbst Herr Lötze nickt , denn er spricht von der Not der Frau .
ES gäbe aber eln gutes Mittel , der Not der Frau zu steuern . In
der iialionalliberalen Partei sitzen sehr viel Großindustrielle und
Vertreter des Handels : außerdem hat diese Pari « , einen nicht zu
unterschätzenden Einfluß auf die Regierung . Wie wäre es , Herr
Lötze . wenn Sie bei Ihrer Partei den Antrag stellten , daß jede ?
Parteimitglied seine Arbeiter und Angestellten den heutigen Kultur -
forderungen entsprechend bezahlen muß und daß weiter der Einfluß
Ihrer Partei dahin aufgeboten werde » soll , daß der Staat feine
mittleren und unteren Beamten anständig bezahlt . Dadurch könnten
Sie nicht nur die Not der Frau lindern , sondern sich auch unlieb -

sainer Koilkurrentinnen erwehren . Tie Rede hat nämlich einen sehr
Übeln Beigeschmack von Konkiirrenzneid . In solchem Fall muß ja
immer die Redensart vom Heim und von der Familie herhalten .
In der kapitalistischen Wirtschaftsordnung ist es aber nicht möglich ,
die Frau in das „ Heim " zurückzuführen , denn der Kapitalismus läßt

Ich nicht feine billige » Arbeitskräfte nehme » . Darum muß der , dem
«S « W mit der Forderung , aller Not zu steuern , in der Sozial -
demotrgtie für die Beseitigiiug der kapitalistischen Wirtschaftsordnung
kämpfen , "Also bitte , Herr Lotze !

Erfolgreicher Streik dänischer Näherinnen . In Aalborg ( Jüt -
land ) haben die Näherinnen kürzlich gestreift . Der Erfolg ist ein
Tarifvertrag , durch den die Wochenlöhne sofort um 1 Krone und am
1. August 1911 abermals um 1 Krone erhöht werden , die Arbeits -

zeit geregelt und für Ueberstundcn bestimmte Zuschläge festgesetzt sind .
Ihre Organisation , der Dänische Räherinnenverband , der anfangs
mtt große » Schwierigkeiten zu kämpfen hatte , erzielte in letzter Zeit
auch in verschiedenen anderen Städten recht gute Erfolge , z. B. in

RarhiiS Lohnerhöhungen von 20 —25 Proz . , in HorsenS von
10 —15 Proz . Auch in Kopenhagen gewinnt der Verband immer mehr
Tinfluß auf die Lohn - und Arbeitsverhältnisse .

Leseabende .
JohanuiSthal . Montag , den 24 . Oktober , 8l/t Uhr . Bei vrtner ,

Kaiser - Wilhelm - Str . 10.

Pankow . Montag , den 24. Oktober , 8' / , Uhr , bei Großkurt , Berliner
Straße 27 . Referent : Redakteur Hans Weber .

Charlottentiirg . Dritte Gruppe . Montag , den 24 . d. M. , im Volks -
Hause , Rosinenstr . 3.

Britz - Blickvw . Montag ' /zbZUhr bei Hartmann , Germania - Prome¬
nade .

Versammlungen — Veranstaltungen .
Nieder - SchZueweide . Dienstag , den 25. Oktober , im Lokal „ Kyff -

Häuser " , Berliner Straße : Oesseniliche Frauenversammlung .
Vortag : . Fleischteuerung und die wirtschaftliche Lage " .

Eerickts - Leitung .
„ Hintze " — unauffindbar .

Der Moabiter Held Friedrich Hintze hatte vor einiger
Zeit auch ein Gastspiel in Leipzig gegeben und dabei zwei
Streikposten gröblich beleidigt . Er sollte sich
deswegen am Donnerstag vor dem Leipziger Schöffen -
g e r i ch t verantworten . Die Verhandlung konnte aber nicht
stattfinden , weil der wackere Hintze vorgezogen hatte , nicht zu
erscheinen . Der Vorsitzende ' teilte mit , daß der

Vorführungsbefehl nicht vollstreckt werden konnte , weil

Hintze nicht auffindbar sei . Eine Anfrage
bei der Berliner Polizei habe ein negatives
Resultat ergeben . Die Verhandlung wurde vertagt .

Man entsinne sich nun , daß während des Streiks in
Moabit der Aufenthalt des von den Behörden schon lange
gesuchten Hintze der Berliner Polizei bekannt war , daß sie
aber keinen Finger rührte , um den Burschen festzunehmen , so
lange er seine „nützliche " Tätigkeit als Hauptmann der Streik -

brechet ausübte . Jetzt , da er seine wertvolle . „ Arbeit " beendet

hat und von allen möglichen Gerichten und Behörden gesucht
wird , soll er wieder spurlos verschwunden sein ! Eigenartig , höchst
eigenartig , daß der General der Moabiter Vorgänge unanf -
findbar . Kennt Herr Stlnnes den Aufenthalt seines Pinkerton
nicht ? Ist es in der Tat der Polizei unmöglich , Hintzes Auf -
enthalt ausfindig zu machen . Erklärlich und in frischer Er -

innerung ist ja noch das totale Versagen der vereinigten Leip -
ziger und Berliner Polizei zur Aufspürung des mehrfachen
Mörders ArguS R. ( Koppius ) . Ebensowenig fällt das

vergebliche behördliche Bentühen zur Auffindung des

seit 19 ( ) 5 gesuchten Raubmörders Sternickel auf . tFItr »

posae nemo obligatur ( von niemand kann man

verlangen , daß er über seine Fähigkett hinaus
etwas tue ) . Aber die Auffindung des vberstkommandieren -



den in der gegen friedfertige Bürger angestifteten Moabiter

Revolte sollte doch nicht über der Polizei Kunst gehen dürfen .
Denn sie stand ja in ständiger Verbindung mit ihm . Einer

ihrer Beamten war es ja , der die Mitteilung , daß der ge -
suchte Militärflüchtling Hintze mit dem Streikbrecheroberst Hintze
identisch sei , erhielt . Der Hintze , mit dem die Polizei tagelang
in allerintimster Beziehung stand , — kann von der Berliner

Polizei indes trotz amtlichen Ersuchens des

Leipziger Gerichts um Festnahme dieses Hintze nicht

aufgefunden lverden ! Sonderbar , höchst sonderbar . Wäre

denr amtlichen Ersuchen um Fe st nähme
späte st ens am 24 . September entsprochen —

wäre dann die Moabiter Polizeischlacht möglich gewesen ?

Wäre jener schmachvolle Vorgang möglich gewesen , daß ein

Arbeiter auf dem Kohlrnhof von Kupfer u. Co . den Hintzegesellen
von Schlitzleuten zur Verprügelung übergeben wurdet Eigenartig ,
die Berliner Polizei will alles wissen und können . Aber sie ver -

mag einen Hintze trotz anitlichen Ersuchens ebensowenig fest -

zunehmen , wie sie den dieVersäbelung der englischen
mit Polizeipässen versehenen Berichterstatter mit Erfolg
Kommandierenden ausfindig zu machen vermochte .
War vielleicht dieser Kommandeur mit Hintze identisch ?

Warum ist „Hintze " unauffindbar ?
Sollte er sich verborgeil halten , weil er befürchtet , er

könnte zum Polizeipräsidenten von Berlin oder gar zum
Minister dcS Innern ernannt werden ? Oder ist ihm als

Rädelsführer der Streikbrecherrotten aus strafrechtlichen
Gründen nicht ganz geheuer ?

Ein Oberlehrer wegen schwerer Sittlichkeitsvcrbrechen > «
vier Jahren Zuchthaus verurteilt .

Der Oberlehrer der Ostschule ( Gemeindeschule ) in Gera

( Neutz ) Friedrick , Köhler , der 56 Jahre alt und seit 28 Jahren ver -

heiratet ist , hat sich in den Jahren 1309 und 1010 wiederholt an

Schülerinnen geschlechtlich bczw . unsittlich vergangen , und zwar
in etwa 40 nachgewiesenen Fallen an fünf Mädchen im Alter von
13 und 14 Jahren . Ein Mädchen , an dem er sich allein in etwa
25 Fällen unsittlich vergangen und mit dem er - wiederholt ge »
schlcchtlich verkehrt hat , ist von ihm geschwängert worden . Am

Donnerstag hatte sch der nette „ Kindersceund " vor der Straf »
kammer des Landgerichts in Gera zu verantworten . Er wurde

durch die Beweisaufnahme in 25 Fällen dcS Verbrechens nach

Z 174 Zisfer 1 deS Strafgesetzbuches ( Vornahme unzüchtiger Hand .

lungen an Schülerinnen während der Ausübung des RmteS alS

Lehrer ) , in 13 Fäücn des Verbrechens nach § 176 Ziffer 3 dcS

Strafgesetzbuches ( Vornahme unzüchtiger Handlungc » an Per »

sonen unter 14 Jahren ) und in 2 Fällen dcS Versuches dieses Ber .

brrcheus überführt . Der Rektor der Schule stellte ihm ein sehr

schlechtes Zeugnis au » . Der Staatsanwalt beantragte 6 Jahre

Zuchthaus und 10 Jähre Ehrverlust . Das Gericht verurteilte ihn

zu 4 Jahren Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen Ehren -

rechte auf die Dauer von 5 Jahren .

Angebliche RcligionSschmähung .

DaS bayerische ArbeitersängerbundeSfest . daS zu Pfingsten in

Nürnberg stattfand , hatte vor dem dortigen Landgericht ein Nach »

spiel . Dieses Fest hat der deutschen Zentrumsprejse Anlah zu
einer großen Hetze gegeben . ES wurde als Beweis dafür ange¬

führt , wie die Sozialdemokratie darauf ausgeht , „die Religion zu

vernichten " . Einen Bestandteil der Feier bildete ein großer

historischer Fesizug . der sich durch die gan�e Stccht bewegte ; m

einer Gruppe befanden sich auch drei Teilnehmer . d,e kathol,,che

Geistliche darstellten . Nach den Behauptungen der Zentrumspresse

sollten diese drei Darsteller sich schiverer ReligionLschwähungcn

dadurch schuldig gemacht haben , daß sie Kährenv deS Zuge ?
wiederholt die Gebräuche der katholischen Kirche nachäfften , daS
Kreilzzciche » machten , Bonbons segneten und unter die Kinder
verteilten , als sei es die Hostie , daß sie Kindern leichte Backen -
streiche gaben , um die Firmung nadhziicrhnien . Weiter hätten sie ,
um das geistliche Gewand zu verhöhnen , getanzt , die Zunge her -
ausgestreckt und sich sonst ungehörig benommen . Eine umfang -
reiche Untersuchung wurde vorgenommen . Diese fiel zugunsten
der Beschuldigten aus . Trotzdem erhob der Staatsanwalt gegen
die drei Darsteller : Werkmeister Fitzek , Schlosser Stützer und
Maschinenarbeiter Hörndlein , Anklage wegen Vergehens wider die
Religion . Am Donnerstag wurde die Sache verhandelt . Es war
ein gewaltiger Zeugenapparat aufgeboten , darunter ca . 20 Kinder
im Alter von 12 bis 14 Jahren . Diese sollten die Hauptbelastungs -
zeugen . sein . Vor Gericht wußten sie aber entweder gar nichts ,
oder sie konnten sich nicht mehr erinnern , hatten nur von anderen

gehört , daß sie etwas gesehen hätten . Wo sie wirklich positive An -

gaben machten , verwickelten sie sich in Widersprüche oder wurden
direkt der Unwahrheit überführt ooer sie mußten zugeben , daß sie
Angaben anderer als eigene Beobachtungen bezeugt hatten . Ein

großer Teil von ihnen wurde von ihren Klassenlehrern als un -

glaubwürdig bezeichnet . Aus ihren Aussagen ging ferner hervor .
dah sie von den Kaplänen in der Religionsstunde über daS , wal ?

sie beim Fcstzug gesehen , ausgefragt waren , so daß bei ihren An -

gaben die Suggestion eine grosse Rolle spielte . Von den erwach «

fenen Zeugen konnte nicht einer nur das geringste vorbringen , daS
oie Angeklagten hätte belasten können . Es waren Katholiken da »
unter , die erklärten , daß sie mit großem Interesse den Zug be -

obachtet und daß insbesondere die drei geistlichen Darsteller ihre
Rolle durchaus ernst und würdig durchgeführt hätten . Angesichts
deS Verhandlungsergebnisses sah sich der Staatsanwalt gezwungen ,
zu erklären , daß er den Angeklagten weder ReligionZschmähung
noch groben Unfug nachweisen könne , weshalb er Freisprechung

beantragen müsse . Das Gericht sprach die Angeklagten frei .

Unlauterer Wettbewerb .

Enorm billige Preise rühmte der Kaufmann Sallh Lcvy in

Bernburg in einer Anzeige betreffend seine 95 Psi - Woche . Dabei

empfahl er auch Serdenwaren , wahrend er nur Halb » oder Kunst »
seid « feilhielt . Die Strafkammer Wernburg hat ihn am 7. Juli
wegen unlauteren Wettbewerbs zu 300 M. Geldstrafe verurteilt
und die Bekanntgabe des UrtcilstenorS angeordnet . — Tie
Revision des Angeklagten wurde am Donnerstag vom Neicksgericht
verworfen , _

Hus aller Melt .
Ein klerikaler Stostsrufzer .

Im „ Lorraln " , dem Blatte des Bischofs B e n z l e r von Metz ,

schreibt der Ehrcndoniherr C ollin : „ Das allgemeine Stimmrecht

ist entschieden eine vom Teufel erfundene Mechanik . . . Wäre

ich Papst , so würde ich den Litaneien die Anrufung hinzufügen :
Vom allgemeinen Stimmrecht erlöse uns , oHerrl "

So unverhüllt hat selten jemand seine WahlrcchtZfeindschast ge -
zeigt . Ob die durch den Stoßseufzer bereicherte Litanei irgendwelche

Wirkung auf die Beseitigung des VolkSrechtS ausübest würde , steht

freilich auf einem anderen Blatt . Wenn man durch Beten das

Wahlrecht beseitigen könnte , gäbe eS keine fleißigeren Beter wie

unsere Junker und Pfaffen . _

Aus der „ guten , alten Zeit " .
So wenig wir sonst Ursach « haben mögen , un » in das Mittel «

alter zurückzuwünschen , hinsichtlich der Fleischpreise wäre dieser Wunsch
bei den jetzigen enorm hohen Preisen nicht ohne Berechtigung . Denn
wenn man die Mitteilungen der alten Städtechroniken über die

LebeuSmittelpreise verfolgt , so ist man geradezu erstaunt über die

niedrigen Preise des Fleische ? und de ? Vieh « » in früheren gelten .
auch wenn man berücksichtigt , daß vor einigen Jahrhunderten daS
Geld noch einen ganz anderen Wert hatte als heutzutage . Jn Nürn -

berg kostete in der Milte des 14. Jahrhunderts cm Pfund Rind - , Schaf »
oder Kalbfleisch 2 Heller und das Pfund Schweinefleisch 2� Heller .
Am Anfang des 15. Jahrhunderts wurden in Bremen für e , n
Lamm 3 Groot und für e i n S ch lv e i n 24 G r o o t bezahlt .
Bedenkt man , daß ein Maurer damals täglich 3 Groot verdiente , so
findet man , daß er sich jeden Tag ein Lamm und nach acht Arbeits -

tagen ein Schwein kaufen konnte . Im Jahre 1437 kostete in

Franken ein Schaf 1 Schilling und eine Kuh 6 Schillinge
und im Jahre 1440 wurde in A n g s b u r g ein schlachtreifer Ochse
auf 8 Gulden eingeschätzt . Von Hamburg wird an ? dem Jahre
1478 berichtet , daß eine fette Kuh mit 10 Schillingen .
und ein Ochse mir 12 Schillingen bezahlt ivurde und in

Zürich kostete noch im Jahre 1559 der Zentner Fleisch nicht
viel mehr als 2 Gulden .

Heute sorgen schon unsere Agrarier mit Hülfe der Regierung
dafür , daß sich kein Arbeiter an Fleischspeisen den Magen verdirbt .
es fei denn , daß er einem herrenlose » Hunde das Fell über die
Ohren zieht .

Vorgeschichtliche Goldfnnde im Warthebruch .

Prähistorische Kostbarkeiten hat der Dachdecker Friedrich Krügerke
auf seinem Acker zu Klein - Czettritz bei Techsei gefunden . In
einer in den Erdboden versenkten Schalenurne lagen sieben goldene
Schlangenringe . Die Schmuckstücke sind au ? lauterem Golde

hergestellt , ihre Form ist sehr eigenartig . Schon früher wurden in
dem reich befiedelten Warthebrrich Goldfund « gemacht .

Kleine Notizen .
Einbruch in eine BahnhvfSkasse . In der letzten Nacht drangen

Diebe in daS Stationsgebäude der Städlebah » in Brandenburg
ein . Die offenbar mit den örtlichen Verhältnissen vertrauten Spitz -
buben brachen einen am Fußboden angeschraubten Grldkasten auf
und raubten ans ihm 6 00 Mark . Wahrscheinlich kommen als Täter
Leute in Betracht , die in den letzten Tagen in mehreren umliegenden
Ortschaften Einbrüche verübt haben .

Schlinune Folgen einer Wette . Ein galizischer Arbeiter er »
kletterte infolge einer Wette das Dach des Schlafhauses der Schlesien -
grübe bei Beuthen in Obcrschlesien . Er stürzte ob und blieb mit
zerschmetterten Gliedern tot liegen .

Hartnäckige Selbstmörderin . Iii Wie n »ersuchte gestern früh
eine Arbeiterfrau Ka s sich mit einem Messer den Hals zu durch -
schneiden . Als sie an der Ausführung ihres Vorhabens gehindert
wurde , ergriff sie ihre ILjährige Tochter und st ü r z t e sich mit
ihr ans dem Fenster de » dritten Stockwerkes in

d�en Hof , w o beide tot liegen blieben . Eheliche
Streitigkeiten haben die Frau zu der Tat getrieben .

In der Nähe der Halbiusel Florida ist der französische
Danipfer „ Louisiane " gestrandet . Von de » 547 Reisenden ist bisher
die Hälfte nach Key - West gebracht worden . Auch die übrigen
Reisenden , für die keine augenblickliche Gefahr b e st e h t .
sollen ausgeschifft werden . Als Ursache der Strandung wird der
heftige Sturm angegeben , der in den letzten Tagen Kuba und die
Halbinsel Florida heimsuchte .

Den Nobelpreis für Medizin erhielt der Heidelberger Professor
der Physiologie , Dr . Albrecht K o j s « l. Die Höhl

~

Preises beträgt für daS Jahr 1S10 193 360 Frank .

ßmfhafUn der Expedition .
O. ®. , Eiimmersborf . Wegen unregelmäßiger Zustellung der Zeitung

wollen Sie sich bei Ihrer Poslanstalt b- schweren .

kür die rauhe fahreszei !
Stiefel mit Doppelsohlen | Stiefel mit Plüschfutter
Stiefel mit Korkböden Stiefel mit Katzenfell
Stiefel mit Wollfutter 11 Stiefel mit Lammfell

Militär - Stiefel und Uniform - Stiefel
für alle Waffengattungen , genau nach Vorschrift

Offizier - Schnürstiefel und - Gamaschen

Wasserdicht gearbeitete Jagd - Stiefel
Reitstiefel für Landwirte o Schaftstiefel für alle Berufe

Praktische warmgefütterte Sehn allen - Stiefel
aus Leder , Filz und Tuch , mit und ohne Lederbesatz

Hausschuhe für Herren , Damen und Kinder

Haupt - Preislagen für Damen - und Herren - Stiefel

lO50 12 " 1550 18
Aparte Damen - Tanz - Schuhe
in den verschiedensten Ausführungen u . Preislagen .

Der reichilhtftijerte Haupt - Katalog wird kostenfrei versandt . Smmm
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Großer

Soppen - Verkauf
Sehr billige Angebote

Pos . i : Winter - Joppen
grauer oder grünlicher Loden mit
warmem Futter

. . . . . . . . . . .
650

M,

Pos . 2 = Winter - Joppen
Spezial - Loden - Marke , grau und
grün , durchweg warm gefüttert . .

12

Pos . 3 : Winter - Joppen
kräftiger Loden , grau und grün ,
durchweg warm gefüttert

. . . . .
IS

Pos . 4 : Winter - Joppen
Loden - Marke . » Kern und Kraft «
Unverwüstlich im Tragen

. . . . .
21 l

| | in großer Spezial - Abteilung
Pelz - Joppen sehr preiswert .

Knaben - Loden - Joppen
i gefüttert . Q CO

Alter 5- 8 lahre . Durchweg M. « J » OO
Pos . 5. Warm Pos . 6. Warm gefüttert . A CO

Alterg - 15 lahre . Durchweg M. " « OO

BaervSohn
ChausseestraOe 29 - 30 a

Gr . Frankfurter Straße 20 D

11 Bröckenstraße 11

Schöneberg , Hauptstr . 10

Der Haupt - Katalog Ho. 39 kostenfrei .

Weshalb größer?wird mein Kunden¬

kreis immer

Weil meine verehrten Kunden

nirgends derartig gewaltige Warenvorräte finden ,

nirgends so kulant und streng reell bedient wenden .

Weil mein Unternehmen das größte , der Kreditbranche ist !

Jackett - Anzüge OQ
Anzahlung 4 M. . . .

Jackett - Anzüge ZA
Anzahlung 5 M. . . .

Jackett - Anzüge 30
Anzahlung 8 M. . . .

Rock - Anzüge 44
Anzahlung lO iL . .

Rerbst - Paletols ZI . .
Anzahlung 4t M. . . .

Winter - Paletots 28
Anzahlung 6 M.

M.

M.

M.

M.

M.

Damen - Kostüme 22
Anzahlung 4M . . . .

Damen - Kostüme gß
Anzahlung 6 M. . . .

Damen - Paletots 24
Anzahlung 5 M. . . .

Damen - Jacketts 20 �
Anzahlung 4M . . . .

Damen - Mintel An
Anzahlung 9 M. . .

Röcken . Binsen ig
Anzahlung 3 M. . .

M.

M.

M

M.

M.

M.
an .! ÄBS? ler44 - PeMöMasci 8

= = Anfertlgnng nach SlaK .

Schuhwaren für Damen u. Herren zu soliden , billigen Preisen

t Sofort beim Einkaut ein wiinderyolies Präsent ! j

- Einrichtuiigen Kredit !

| kleine
1 Einriebt . 10 I Schiafz .

und Kücbe 15. "
1 Wohnzimmer ai » . .
1 Schlafzimmer /N �Anz- 1 Küche

Ausstellung von ca. 50 Muster - Zimmern in allen Preislagen

LOGAU

ist der schönste Ausflugsort ?
Immer noch PichelsWerdrr ,
Vm ? beim Alten Freund .

f * ek - Stola Verkauf
zu hervorragend billigen Preisen !

Eigene Kürfchmrel *

Riesenhafte Auswahl

Äunitiioptorei von Fvnu itokosty .
Schlachtenler . Kuistt - ntze 8 III .

e » gres detail

Stolas vcn3�
Doitiers von 1/ ° fn
Echte Skunks -
Stola s von 35 an

Dresdener Sir, 119 Eckhaus

J Oranien - Platz .

Jedermann erhttlt die Im Fenster
ausKCstclIten Gegcnstlindo sofort

für den bezeichneten Preis .

Anzahlung
2 Bettstollen
1 Kleiderschranl
1 Spiegel
1 Spiegelspind
1 Tisch , 2 Stühle
1 Küchenschrant
1 Küchentisch
1 Küchenstuhl
1 Küchenrnhmen

pro Woche 1. 50 H.

Möbel
liefere für

Moderne

Schlaf- , Speise-
und Wohnzimmer

ingroBerAutwahl

jede gewünschte Holz -
xtnd Stilart .

Anzahlung 49 — GQ M.

Wochenrate 4 — 5 M.

Anzahlung
2 Bettstellen
2 Matratzen
1 Kleiderspind
1 Mäschespind
1 Trumean
1 Sofa
t Tisch
4 Stühle » nd
1 farbige Küche

pro Woche 2- 3 H.

Einzelne Möbelstücke «. Polsterwaren
Anzahlung von 3 Mark an , wöchentlich 1 Mark .

Farbige Küchen in reicher Auswahl , Anz. 5 Mk.
Sonntag bla L Uhr geöffnet .

ZK. Leiser , Üothringer Str. 67
zwischen Roscnthaler und Schönhauser Tor , Ecke GormannstraBe .

I . lefcrnng auch nach nnnwilrta .

73 Alte Jakobstr . 73 Tt*

Mass «

Schneiderei
Ifflr elegante

üemn - Hodeo
Fertig u. nach Mass . Garantie für
tadelloten Sitz n. bezte Verarbeltg . Auf

TeSIzahlyng

Wochenrate von *i an.

J . Kurzberg
RomtlialerStr . 40. dlr ",, ' mj Haoksch .

Markti . Laden u. Utl .

e//5
5 ren - Kredit

. os

Reipzetige für Jaehschöler
in allen PNviS > SgVN .

Ecnt Kathenower Urillen 1,00 !
Pincenez ( echtNickel ) M. 1,50 :

„ Double . . . 5 . 00
. . Gold . . . . 12,00
„ Schildpatt . . 4,50

Opern - u. Reisegläser v. 6,00 an

BaraiüteÄÄ 6,011ui>, xuvn, , , werKB , von —•

H H. Grün , epttker
Brunnen - Straße 4

" am Rosenthaler Tor . —■
Lieferant der Krankenltassen .

und Relsemusterl

Schicke Ulster

Solide Paletots

Moderne Anzüge
kolossal billig .

August Pletsdi * *

BERLIN - .

Rosenthaler Str . 9, Ecke Auguststr .
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» . 248 . v . mm .2. Jeilnjje des „Jormfirts" berliner Alksbllltt.
Aus der Reichsweriicljerungsordnungs -

Kommiflion .
Sitzung vom Freitag , den 2t . Oktobev

Unfallanzeige und Unfalluntersuchung .

Nach dem Entwurf ist die Unfallanzeige u. a. der Ortspolizei -
behörde des Unfallortes zu erstatten . Die « Sozialdemokraten
forderten , dak die Anzeigen entweder an die Behörde oder an das
Versicherungsamt zu richten sind . Der Antrag wurde gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und des Polen ab -

gelehnt .
Ist ein Versicherter getötet oder derart verletzt worden , dasi er

voraussichtlich nach der Reichsversichernngsordnung zu entschädigen ist ,
so untersucht die Ortspoltzeibchörde des Unfallorls sobald als mög -
lich den Unfall . Die Ortspolizcibehörde hat aber auf Antrag
eines �ur Leistung Verpflichteten den Unfall auch dann

zu untersuchen , wenn sie annimmt , bog voraussichtlich nach diesem
Gesetze keine Entschädigung zu leisten ist .

Die Sozialdeni okraten beantragten , dah die Unter -
suchung eines derartigen Unfalls auch auf Antrag des Ver -
sicher ungsa m tes oder des Verletzten vorgenommen
iverden must . Das Zentrum stellte dazu den Abschivächungs -
antrag , datz der Verletzte wenigstens dann die Untersuchung er -
zwingen kann , wenn auch das Versicherungsamt seinem Antrage zu -
stimint . Der sozialdemokratische Antrag wurde gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten und der Polen ab -
gelehnt , der Antrag des Zentrums dagegen gegen die Stimmen
der Konservativen und Ratio nalliberalen an -
genommen .

I

Ferner beantragten die Sozialdemokraten , dasi die

Ortspolizeibehörde bei der Unfalluntersuchung die Weisung des

Versicherungsaintcs zu befolgen hat und daS Versicherungsamt
selbst in geeigneten Fällen die Untersuchung vornehmen kann . Beide

Anträge wurden gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
«und des Polen abgelehnt .

An der Unfall - Untersuchung können teilnehmen der Verletzte oder
seine Hinlerbtiebenen , der Träger der Unfall - und der Kranken -

Versicherung , der Unternehmer , das Versicherungsamt und der Gewerbe -

Aufsichtsbeamtc . Autzerdem sollen zur Untersuchung auch sonst Beteiligte
zugezogen werden . Dazu beantragten die Sozialdemokraten , das ;
den Zugezogenen der entgangene Arbeitsverdienst und die Reisekosten
entschädigt werden müssen . Genosse Hoch erinnerte daran ,
dast in Preustcn — im Gegensatz zu einigen süddeutschen Staaten —
den Arbeitern , die als Zeugen zu den Unfalluntersuchungen von der

Polizei geladen worden sind , weder der Arbeitslohn noch die Reise -
kosten ersetzt werden . Deshalb sei die vorgeschlagene Ergänzung
notwendig . Trotzdem wurde der Antrag gegen die Stimmen der

Sozialdemokraten , des Polen und des Abg . H o r r -
mann abgelehnt .

Nach dem Entwurf sollen an der Unfalluntcrsuchung Sach -
verständige zugezogen werden , wenn es die V e r s i ch e r ' u n g s -

träger beantragen . Die Kosten trägt der Versichcrungs -
träger . Hinzugefügt wird , daß auch auf Antrag des Verletzten
und auf seine Kosten ein Sachverständiger zugezogen werden inust .

Ist der Unfall voraussichtlich zu entschädigen , so soll die Orts -

Polizeibehörde ein ärztliches Gutachten einholen . Das Gutachten bat
sich über den ersten Befund , den ursächlichen Zusammenhang mit
dem Unfall und darüber auszusprechen , ob es angezeigt ist . dag der

Versicherungsträger das Heilverfahren übernimmt . Genosse Schmidt
wies nach , das ; mit solchen ärztlichen Polizcigutachten doch nichts

erreicht wird . Die Bestimmung deS Entwurfs wurde einstimmig
abgelehnt .

Die Vorlage wollte der oberen Verwaltungsbehörde die Bc -

fugnis erteilen , zu bestimmen , dag statt der Polizeibehörde das Ver -

sichcrungsamt die Unfalluntersuchung vornehmen kann . Hiergegen
erhoben die Berufsgenosscnschnflen Einspruch , weil sie auch auf diesem

Wege eine Einmischung des VcrsicherungsamteS in diese Angelegen -
heit nicht haben wollten . Die Bestimmung wurde dann auch von
den Konservativen , den Nationalliberalen und einem
Teile des Zentrums g e st r i ch e n.

Nächste Sitzung Sonnabend .

«asserstandS - tztachrtchte »

r; bedeme ! Wuchs . — SnO. ' s Unlervrael .
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KATALOG

gratis und franko .

Dieser millionenfache

Schrei unserer Zeit

findet vollesVerständ -

nis in dem gesetzl .
geschützten hygieni -
schenKinderstiefel

CAROLA " mit brei¬

ten , naturgemässen
Formen erfüllt alle

Forderungen modern .

Fuss - Hygiene , ist sehr

kleidsam u. dauerhaft .

Kinderstiefel ausgesuchter Qualität zu

billigen Preisen ° Garantie für Haltbarkeit .
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Kinderstiefel „ Carola "
Nur vorzügliches Sohlen - und Oberledermaterial .
Boxcalf , Chevreau , Braun Chcvrette , auch
mit Lackkappe , Derbyschnitt , Wolliutter usw .
Einheitlicher Preis für alle Ausführungen .
25 —27 28 —30 31 —35 36 —40

5 . 00 6 . oo 7 . 00 8 . 50

Braun Chevreau , Braun Boxcalf auch mit
Lackkappe , Derbyschnitt . Einheitl . Preis f. alle Ausführ .

25 —27 28 —30 31 —35 36 —40

6 . oo 7 . 00 8 . oo 9 . 50

Knöchelstiefel „ Carola "

mit seitlicher Schaftverstärkung , für Kinder mit
schwächlichen Lussgelenken . Auserlesenes Material .
Beste Arbeit . EinhcitlicherPreis für alle Ausführungen .

22 —24 25 —27

Boxcalf oderChevreau 6 . 50 7 50

22 —24 25 —27

Braun Chevreau . . . . .7 - 50 8 . 50

Backfischstiefel „ Elsa "

zum Schnüren , I » Chevreau , Derbyschnitt ,
moderner Absatz . Elegante , halbbreite Form .

35 —40

Kinderstiefel „ Carola extra "

Sorgfältig ausgewähltes Sohlen - u. Oberledermaterial .
Feinste Verarbeitung . Konkurrenzlos . Boxcalf ,
Chevreau . auch mit Lackkappe , Derbyschnitt usw .
Einheitlicher Preis für alle Ausführungen .
25 —27 28 —30 31 —35 36 —40

7 . 50 8 . 50 9 . 50 11,00

Braun Chevreau , Braun Boxcalf , auch mit

Lackkappe , Derbyschnitt . Einheitl . Preis f . alleAusführ .

25 —27 28 —30 31 —35 36 —40

8 . 50 9 . 50 10 . 50 12 . 00

Plattfußstiefel „ Carola "

mit federnder Qelenkstütze , für Kinder mit Platt¬

fussanlage . Nach wissenschaftlichen Grundsätzen

hergestellt . Chevreau oder Boxcalf , Derbyschnitt ,
Lackkappe , auch braun Chevreau , Einheitlicher

Preis für alle Auslührungen

25 —27 28 —30 31 —35 36 —40

9 . 50 11 . 50 13 . 50 15 . 50

Knabenstiefel „ Normal "
aus besonders kräftigem Material , sorgfältige
Arbeit , Boxcalf oder Chevreau , Derby schnitt

31 —35 36 —40 31 —35 36 —40

Spezialität äusserst preiswert IQTöO 3 00 9 . 50 " �fät : iq < 50 �2 . 50

| Es passen die Grössen . . . . . . .Jbis 22_
! für Kinder im Alter von

. . . . . .

l —2

23 - 24 25 —27 28 —30 31 —35 36 —40 "f

2 - 3 3 —4 5 —6 7 — 10 11 — 15 Jahren

Leicht gewendete Kinderstiefel in allen feinen Oberledersorten und in aparten Farbentönen .

Kinder - Spangenschuhe - Kinder - Salonschuhe - Kinder - Tanzschuhe in weißGlac4 Lack , Dor�etc .
Kinder - Turnschuhe - Kinder - Sandalen - Kinder - Hausschuhe - Kinder - Gummischuhe und Kinder -

Gamaschen - Baby- Stiefel und - Schuhe . Reizende Neuheiten .

W, Leipziger Str . 29 W, Königgrätzer Str . 124 - 129 S, Oranienstr . 155 - 156
Ecke Friedrichstr . ( Mädlerhaus ) Hotel FUrstenhof Ecke Prinzessinnenstrasse

Versand - Abteilung ; W. Friedrichstr . 58



f unfcicni li�«, Genossen

1 Wtsv frage «°bst Tran i
j die herzlichsten Glückwünsche I
4 juv silberne » Hochzeit .

tDie Genossen des 289. Bezirks .

Sazinlilemokratlsct' . EP Wahlverein

Charlottenburg .
Den Mitgliedern hierdurch zu,

Nachricht , hoß unser Genosse .
der MeiaÜarbciter

Vcbarä ( lötsck
(3. Gruppe , Bez . 29a )

am 19. d. Mts . an Blinddarm -
entziindung verstorben ist.

Die Beerdigung findet heute
nachmittag Uhr , von der Halle
des neuen Liiisen - Kirchhoss , Mr -
slenbrunner Weg. aus statt .
259/15 Ikv »- Voristnnd .

Oeuts�iisr

Metallarbsiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anatcige .
Den ttollegen zur Nachricht , dajj

unser Mitglied , der Dreher

Karl Seaman »
am 19. d. Mts . an Lungenleideii
gestorben ist.

Ghre seinem Andenke « :
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 29. Oktober , nach -
iniltags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Moabitcr KrankenhauIeS
aus aus dem Heilonds - Äirchhos ,
Seeslrafie , statt .

"
123/29

Rege Beteiligung erwartet
Die Ortsverwoltung .

Todes - An zeige .
Am 2». d. M. früh starb nach

l kurzen Leiden unser lieber , braver
| Mitarbeiter , der Buchbinder

BemKard Jost .
Wir verlieren in ihm einen

rechlschasscnen , ehrenwerten und
charakterfesten Menschen , welcher
beinahe 37 Jahre ununterbrochen
ans seinem Posten standgehalten
hat . Sein Andenken werden in
Ehren halten

Oss Personal der Kontobücher -
Fabrik Riefenstahl , Zuntpe &Co.
Die Beerdigung findet am

Montag , den 24. t>. M. , nach¬
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Aentraljriedhotes , Fric -
drichSselde , aus statt . 14k3b

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise heq »

Itcher Teilnahme bei der Beerdigung
meines geliebten Mannes sage meinen
tiesgesühltcn Dank .

Witwe Itcria Runenstein .

Tanksagnng .
Für die Beweise herzlicher Test .

nähme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , des DrehcrS

August Raatz
sage ich alle » Verwandten . Freunden
und Bekannte «, sowie den Kollegen
der Abteilung Meister Fuhrmann ,
Richter meinen herzlichsten Dank .

Witwe Martim Raatz
14616 geb. Kiihliiig .

Wollen Sie vorteilhaft kaufen ?
So kaufen Sie

ia. Briketts nach Gewicht !

i . B. ROCH
Kehlen- uiülEriketts-Grflßiianillung

Regründet 1808 .

JHnnptkontor :

Berlin DJUelershuner Straße 1.
Telephon Amt 7, 3040 u. 3096 .

fingerplätiee :

I. RUdersrlorfer Str . 71 —
Ostbahn , Küatriner Platz .

II . Fruchtstr . 13 — Ostbahn ,
Güterbahnhof .

III . ( itchinstr . « 8 - 84 — Ecke
Schivelboiner Straße .

Pitnico für Ia - Ulriken ab meinen
fi UuC Lagerplätzen von 10 Ztr . an :

Ia. ialhsteiiie Hansa p � . ßöpt

Iifeienülliek Salon p- ztr . 82 w-

Ia. Gotthoiil Salon - p ztr . 92

laJiainaiJt Salon - p - ztr . 1 - m.
( ges . geschützt p. Ztr . 115 - 120 St . )

k Ilse Salon p ztr . 1 - m.

Ia. Mhraeit Caie p- ztr . """ M.

Transport bis in den Keller
oder 4, Etage , je nach Quantum ,

10 —18 Pfennige mehr .

Bi - uclibrikcttH guter Qualität
und 8tciiiltohlt >n bllligMt .
— HoUn zu AntütaltupreiHen .
i ' Utlx . naoh Wunsch zerkleinert ,

per Ztr . « . OO 91.
Rci gröberen Abschlüssen und
Iriginal - Waggons sämtlicher
Brennmaterialien verlangen Sie

meine Spezial - Offerte . ♦

Voisarul nach allen Bahnstationen

„ Was trinltfn Sit W Mlifläck?"
— „ Kathreinors Malzkaffee ! "

„MalllNl f

— „ Weil er das bekömmlichste , wohlschmeckendste

billigste tägliche Getränk ist . "

fDzi mdMöl *

Einheitspreis lür

Damen und Herren M. 12,50

Luxus - Ausiührung M. 16 . 60

W
Fordern Sie Musterbuch V

Salamander
Schuhges . m. b. H. , Berlin

Zentrale : Berlin W 8, Friedtich - Strasa « 182

0. König - Straße 67

SW. Friedrich - Straße 221

2X0. Große Frankfurter Str . 102

0. Rosenthaler Tor

W. Potsdamer Straße 5

W. Tauentzien - Straße 15

NW. Wilsnacker Straße ,
Ecke Tnnn - Straße 9

N. Bad - Btraße 20

Spandau , Breite Straße 30

Steglitz , Schloß - Straße 20

Amtlich geprüft sind unsere

lederten Herkules
a 4 . 50 Mark

Um die Haltbarkeit unserer

„ Herkules Leder - Hosen "
dem Publikum vor Augen zuführen ,
haben wir den zur „ Herkules
Leder - Hose " verwandten Stoff beim

„ Königl . Material - Prüfungsamte "
einer Prüfung unterziehen lassen .

Dos amtliche Ergebnis lautet ;

Festigkeit und Dehnung

Die Werte sind Mittel aus je z Versuchen
Die Reißlänge ist aus dem Quadratmetergewicht
der Probe bei ös' l « Luftfeuchtigkeit beredinet

Freie Einspannlänge der Probeslreifen 360 mm
Breite der Probestreifen

. . . . . . . .

50 mm
mit 5 mm freien Fndenenden auf jeder Seite des Streifens

BoenSohn
Chaussee - Straße 29 - 30 Q 1 1 Brückei ) -- Straße 1 1

Gr . Frankfurter Str . 20 □ Schöneberg , Hauptstr . lü

I Katalog abet Beenfikl « id » »fl koitenfT . I |

Bitte versuchen Siel

iL » gibt nicht » ' chöneres als den

Wiener - Kaffee - Zusatz
von Thilo sc v. Döhren , Wandsbek .

©r . itisprohen überall erhältlich .

Musik - Instrumente
:: jeder Art ::
auf Teilrahlung .

Berlin
Prinzenstr . 75 .

Rixdorff
Reuterstr . 54

Febwaren
Einzelverkauf

Stolas und Muifen
vom einfachsten
bis elegantesten

von 4 M. an bis 500 M.
Sur eigene Fabrikat loa

B. Kleinmsn

EiSürszstr . 18
WW Nur I Treppe

Sonntag geölfnet .

WM - UM !
Die besten Winter - Paletots

» nd Anzüge lür Herren , Smoking -
Anzüge , Frackanzüge , sowie von
Kavalieren getragene , sast neue
Sachen , sür jede Figur passend , in
grSSter Auewahl zu unübertroffen

billigen Preisen ,
1 Treppe , deshalb billiger wie im

Laden . 101/12 »

Hirsch !(ieferbaura,sÄr�3.
( früher Prinzenstr . 33) .

Eine Mark
wöchentliche Teilzah !un°

elegante

fertig und nach Mass ,
feinste Verarbeitung .

S - Boltisch
frankfurter Alice 75 , I
Eiugans Xllsiter Strasse .

SINGER
„ 66 "

die neueste und

vollkommenste

Nähmaschine .

SINGER
Nähmaschinen

sind durch unsere

sämtlichen Läden

zu beziehen .

Singer Co. Nähmaschinen Act . Ges.

Berlin , Leipziger Straße 92 .
Läden in den verschiedenen Stadtteilen .

Sehnlmeister
BERUH SO. , Dresdener Sir . 4.

Herbste u . Winter »

Ulster 27 » %. 54m
Winter =

Paletots ZSm0 65 m.

I und 2 reihige

Jackett - AnzOge
24m! bi . 68 m

Rock - u . Gehrock -

AnzQge 885mo- 70m.
Herren - Beinkleider .

Phantasie - Westen

Burschen - und Knaben -

Garderobe

Mr
eigene Konfektion

j Anfertigfsasig nach ÄlaH 1
j In e 1 s e n e � k h Uit ! <- .

_ _ _ _ _ _ _

�

Offeriere in nur srijcher , schöner Ware :

SM - Nur ein Preis ! - Ms

L°. Gänse 0,65
8 —141 Pfund schwer .

MV�Nnr allererste Qualität

GSnserillnpte. Vs Gänse .
Fette Suppenhühner , jge . Brathühner .
F. Weguor , L0. , Mariannenstr . 34.

. Ardeiter »
Bekleidung - Berufskleidung.

— — — • GrARtea SpcEialgcsohlift . ■

Kohnen L Jöring , fc - Zü Alexanderstr . 12.
1 liandubcrg/er A. Ilco 148 . Rlxdort : Bergutr . 08 .



Abzahlungsgeschäfte

Credit - Haus

Bellealliance "
Bellealllance - Str . 100, I. Etage .
Ware » a. Möbel *. kulant . Beding .

Turmstraße 55, Ecke Waldstr .
gevihrt Jedem d. spielend
leichter Ad- u. Abzahlung

mehrjährigen Kredit
auf Waren und Mfibel .

lUsrl
Spandau�ots -
daraerstr . 231,
koQlsBtestes a. PL

Auf Abzahlung gibt
Wllh . Neumann . Pappelallee 83

Waren , Möbel , Garderobe .
Roaenthaler
Straße 13.Weiter, [arl,

_
f Alkoholfrele�eihränke�

Sinalco(Bllzbrause)
Gen - Vertret QttO StafiCk

NO , Landsberger Allee 6/7 .
- Fernruf VII : 16G6 u. 1664. -

Franz Abraham
HamVMeBaina- u. Römertrank - Kell .
N 4, Schlegelst . O, Fernsp . III , 7727.

I I >uviiiag : eA € o . T
i Landsberger Str . 95.

1 CiJoldlröptclien
jR . IVeese , Mulhausener Str . 6.

\ NLLiZ S | preniiauer Str . 18.
Ä & Best « alhohd -

l &i - Sd kieles öetränlc .
Vl Berlin 0. j »Bbolf ) l . 4

f Arbelter - Bekleldung

® Zosneiierslr. 32
• Sr BergmaDDsLÖß

HotinenSlöiing &Ä
Landsb . Allee 148 Rixd . Berg5t . 66.

f Bäckereien , Konditor . �

!li»(!aa.Ki»IU.r»i,vielf.pram.a.»rttl.

eöff.)
Feronia

UlcinlgFabr . Gebr . Kagen Nchf .
Max Hagen , Dalldorforstr . 16. |

LMttilM ' lWMW
7S Geschälte

| In allen Stadtteilen Berlins |
und in Rixdorf .

CegrUndet SSO « .

ßacKerei „ horüstern "
Ind . : Gust . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen
Bäckerei Öststern , 5dianiwcbersl . 28
Herbergf Paul , Amsterd . - Str . 29.

Utrechterstr . 17. Burgdorfstr . U.
Jarosch , A. , Winsstraße Nr. 67
Großbäckerei . Christburgerst . 38
favi�annia * Ladstr . 13. Sohwed . -

IfiilflOPPlBl St. l9 . SoIdinerflt . 30.
. Reiniokend . - St . 116

Kunze , Grossbäckerei
Berlin N, Pankow , Wcifisnaeo .

Rieb . Liebenow
Itixdorf , Berga tr . 143

BrotHnbrlU .
FUlalen in allen Stadtteilen .

*1 a ch c,Ca
Samariterst . , Ecke Frankf . Allee .
Proskaueratr . 31. Voigtfltp . 80.

Wal dey erst . 1. Grönbergorst . 15.
Straßbg . - St . 39. Franseckyst . 16.

Peter ' sOrofsl ) äckerci
In allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb. 60 eig . Geschäfte .
Sdiäpe , H. , Rixdorf , Herf str . 84.

Filialen In
rat JlllK, * * . Berlin O, NO.
August Thielmann , Berlinerst . 137a.

Ulhrich
N�tnnch Vüflier

rompertkt «! - , Sohw. nbr »! - o. Binoo«-
brcil-Fabrik. T. U, 3213. Marstr . 7.
Vtrkazf' is ' . ell . l . aü. Gagend. Grolt-Berlins

Badeanstalten

Anstalten vom Admiralsearten - ßadl ]
Alexanderplatz 3. Luieenufar 22.
Rcinlckend . - Str . 3. Lfltzowatr . 74.1

Arkuun - Bad , Anklamer - btr . 34.
Augusla - Bad , Köpenick . -Str . 60/61

Bürger - Bad w« b " ,r
fanii - r Bad . Münzstrafie 2.
t�gilllA . - KasBenllrferant .
Bad Frankfurt . Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant stmtl . Krankenkassen

BadFriedridishain . Undsb . AllMl63
Cünzcls Badc- Anstalt , Kniuneaalr. 120,
Badeanstalt , Hasonheido 18.
Helena - Bad . Cnlmstr . 20 a. _
Rohen ata irfen - Bad . GolTisUÖs

Am Nollendorf - M' iuterfeldplatz .
BOrsen - Bnd , Dlrcksenstr . 50

Am Hackesehen Markt .
Lieferant aller Kassen .

■

E » Landsberger St. 107,
JAI9eCaUi QoIlnowstraBe 41.
H Kaiisch . Lieferant all . Ksasen .
Hfland - Bad , Marsiliusstr . 9.
Kaiser - Frledrichs Bad. i hsrl . s IUf
KEpenicker Bad , Köpenick . -St. 176
Krute ' Anstclt GrundmannrAMt KopernikussttaBe 29.

iC&flS *- AMtalt,iLÖ8er"
_ Rosentalerstr . 70.

Kuranstalt eSS
langjfihr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Heilanstalt
üflT Pflanzenliellvorfahren

Atteste von Geheilten .
Bad „Meyers ** Hof , Aokerstr . 182.
Marienbad , Ghausseestr . 42.
MflnchenerBad . Ri�Miincheiierstr . Sl .

| IV9isftelsky ' sctie |
Eiektrophysikalische

flldit- DDd liatiir -aeiiaintalil
BrüüfEßiMßl ]

1�11. - 1,4 —71/, , 8,, ». Feiert 9 —1 1

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | Bezugsquellen - Werzeichnis . \ JSSSS \ S31SL I

National - Bad , Brunnenstr . 9.
Neander - Bad , Neanderstr . 12.
Neptun - Bad , Schönkaußer-Alled 104.

Ba - NOryStLieÄÄÄ
Bad Ostend u' f' alf . ' Kassen ,
Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad Damm" "
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 42.
Reform - Ead , Wiener Str . 65.
Reformbad Welßcnsee , Lehderstr. 104.

RCM- Bail - eonlUgsm"«?-
Russ . - rSm . Bad , Stepbanstr . 40.

Schiller - Bad gfÄ .
Schönhauser Bad , Schonh. Allee 28.

L�lesia Su " " aT
Viktoria - Bad, Roniinel8bMPr. -Albertstr . 6.
Wilhelmsbad�Schnt��
f Bandegow , Qummlw , j
LangelTÜ��Brunnenstr . 167.
Meyer , P. , Ri. , Berlinerstr . 49—80.
Pelzmann , D. , Neue Königstr . 30.

Wende , fl . , TuorPn�rer8 ' '

Berndt, \�!TniIIiersir. 7,Kcl. eilefflCl«t ,
A. Butti , Zorndorfer Str . 23.

MaFKis�Äiuacm
Galstar , M- , Bodslr , 62 03.
Georg Heroldt . oderbergerstr . SS.
Hiekel , Fr. , Gr. Hamburgerst . 37
Koth . Emll . Weiflensee . K. inia Ch 76.
E. Lüttcher , PrluentL 24, IV, 10 830,
Misch , 0. 17, Münchebergerstr . 1.
Moldt , Fritz , Rixd . , Reuterplatz .
Gnst . Nobert , Potsqamerstr . 116a
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Feter - Schley . Wllb . , ZMienetatr. il .
Roinineck , C. , Ri. , Uermannst 22.
Fritz Settekorn . Elbingaratr . 31.
R�Starl�JWtolefstr�n�����
( " �BelBuohL- Ge gonst . "j

Becker , Relpli luvaliden -
Str . 164.

Riinypl R V Rixdorf V
DUIUCI , n . Kai8. Friedr . - St . 49.
Büttner , A. , Danzlgerstr . 96.
B. Lelschner , Kottbuaaerdamm 69

Kronen - Grossmanii
Elsasaer Str . 92

Leser des „ Vorwärts " b0loRabatt .

llLßxNl!l ! s! . 0. p. . �Ka7�rd'
PrsistliÄÄiilkrailUli
Sdiriiiiiiiiiir,ll . . RiÄLti8.

Berufsklaidungmmmggm
Hamburger Laden , 7Ih ! uTJTOIiL38
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.

WiHi . Sctiolem
Kottbuserdamm 84 , Koller .

Schuch , M. , BerllÄ .
Sdiwalbe , Wllh . . Wolliner - Str . 12.
WoplfDIi ft Mublendamm 3,
svuuAul jH . Kottbuserdamm 98

�BflerbrauereleiigBBerh !�

WiittigsiUiiDai
Aktienbrauerei Potsdam .

Eigene Niederlagen ;
in SW, Temnelhofer Ufer 15,

Brandenburg a. tl . , FehrderStr . 8.
Spezialität :

Potsdamer Stangenbier
in Flaschen und Gebinden .

Berlin

Barg-
22Bergbrauerei : '

Feinstes Doppelbier
Tel . III , 1412.

iKKKKKHKKKKKKMtiHK

Die

PalzenliDter flasdienbiere
sind in allen einseblägigen

Geschäften erhältlich .

kkkhkkk » k » kkkkkk1
Berliner Bock - Brauerei .

Borl. Weifsbier A. Landre
Slrzlzner Sil. 36 37. Tel. 1, 7683. 4004.

Weifsbier C. Lmidre Äd- Ges .
Straflburger Str . 6-8. Tel . 111,1692.

MaxBÖhmÄÄ
Marienburgerstr . 17.

II „ mm
Actlen - Gesellschaft .

In ca. lOOeig . Ausschanklokal .

4/ioLß «lil9PIg . ,
kl. Welke 10, gr . Welke 20 Pfg .

Brauerei Alt Berlin , Cbnrlottenb .
Gabrir! i Jzeger, Weilbier. T. -A. llI,Ne. (i30

Brauerei Ffett ' erberg
Versand - und Pilsener Bier .

Biaüerei Weieeßsee , 0. Mm .
Brauerei Werm , Berlins 7.

Caramel - W elfsbier
fast alkoholfrei, erfrischend, bekfir. imücb,
Berliner Welßb. - Brauerei E. Wfllner

Qrotcrjans
Malzbier , Sfkenk. Allee 110, 1. HI, 5063.
BV Haasa - Brauerei . IBS

C. Habels Brauerei
hell — Habelbräu — dunkel .
Hempei , E. , Müllerstr . 138d.
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 136 a

Kaiser - Brauerei A G.
»chweratea „Hailea " Barliaa .

Unser

GolcSbier
ist nicht nur ein

Erfrisch angsgetriok , sondern
auch ein

Qestmdheitsbler ersten
Rangeß .
Berliner Bnion8 -Braiiertl,BerßnS.

Luiaenbrauerei WelBensee ,
BerimerPörter�äTz - u. Webibier

Brauerei „ Stern "
N. 4, Ghausseestr . 40, T. - A. 8�82.

S . 1 > . JMoewe »
Hohersteinweg 6/7. Tel . I, 8360.

; MdiM Braitiaos Bsrlio. t
IlordiieQtscIies Bfafliiaus , fl . -ß.
Schlesischestr . 20. Tel . IV. 4785.

Phönix -

Brauerei
A. - G.

Erstklassige
Biere .

t fn IM WzlFzIiler -
« U. . J. I. H. , krauerei ,

zagr . 1820. Berlin C 54, T. III , 1517." Flaßchenbierversand ,
G. m. b. H.

Schade , WrÄbt .

SitaW SiiiEtei
Sehlens brau • Kronenbräu

in Gebinden und Flaschen .

Spandauerberg - Brauerei ,
Westend .

Stadtbranercl - Scbänebg , Bzknst. 14.
Strehblow & Co. ,Wtil)b. ,6aricktit . 45.

Verüßi-BraiierßiTeQtoßia . liWSL
Weissbier Albert Braun .

Weissbier , C. Breitliaupt ,
Palisadenstr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

liBiüer F. W. HilsebolD A. -G.
KoppenatraBe 68-69. Tel . ?, 2821.

c Bouillon, - ' 1 D- fal

Mfihpmzttel . tüeseaischaft

„ Krone4 *
Michaelis & Co . ?; 5;
Berlin SW. 47, HageIbergerStr . 49 .

ItiUterhaiulliing

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

i ! toaDnüiha3KÄÄ
Max Baenladi , 8 Filialen ,

OskarBeckaasahut .
Dresdenerst - 97, Bläch erztl ". 11
Reichenborgerstr . 18 ü: westl .

Vororte . Vorzugspreise .

Fritz ISartz rui®len.
1 riawcpifv Oderbergerstr . 53.
A, l ' illitril/j,SchivoIbcinerst . l7
Dünkler , Otto , 11 Filialen .

CarlFranke ? ; » �

Sie
Hofllcfer. ISgroße j

1 eigene Detailgefich. l
Iij . Berlin Q. Vororlcni

Fd�L�S��dte, 7 ' ' fb inle' n .

LHagcnll ' r
August Holtz
Hof fmann . R. »Ober - Schöneweide .
Kersten , Gebr . , Wörther - Str . 33 a.

Kosmaüa , E. , 4 § Äte
Engen Köfcler , Neue KSnigstr . 68.
Llditenstein , A. , Thaerstr . 23.

Mnecling, * ! .
Markthallo , Andreasstr. , Krautstr .
Meraeler - St,74 , Grüner Weg07 .

Miiller , Ernst MaXinBe�iÄ
Srima

Wurst - und Fleisch waren .

uttcrliandlunpiFritzMiitli .
Nordstern in Berull' nu ? no .

Poraorski . PaulchoritS8

ff Butterhaudlg . |
jjOP Hermannstr. 116, |
IsOI Hermannstr. 36. |

Schröter . R.
Schulz , Arthur , RijHermannst . 65
Schumacher , J, , Markusstr . 47.

A . Talman K ,h #Mwer

35
Verkaufs¬

stellen .

Str. 44.

Uhly & Wolfram

Gorgas
Alh . Kasulke ä

MChorinerstraße 13,
• Tabak - , Pfeif . : nhdlg .

. Stadtteil .

Yereioigte 48

Pommersche Verkaols-

Meiereien

GEOrBV/ßBief . Eck;MhinrA ;Ä. r. lr .
Zum Stern , Adalbertstr . 12,

Cacao , Chocclads j

Cyliax,G . , Filialen i. all.
Stadtteilen .

Die Fabrikate der

„ Saroltl * '
Cliocoladen - u. Cncao- Industrie -

Aktiengeselischaft
sind überall erhältlich .

Seiffcrt , Erich , Filialln B8r " n
i und Vororten .

Tnifhifiaur II Cbaasseesl 42,B&d8t. 33a.
fblliill !flüD?nzWeißensee , Anton pl.
Wcrknieister &Retzdorff . Ovnr FrAiik-
farler -Slr . gg. Gr. Wsgll3,Drcsiiii. -Str- 6«.

f CtBarrenhaatdlunöen

Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 57.
Bräuer , P. , 0. 112Proskauerst . 12
Conrad , W. , Ri. , Hermannstr . 50.
Froh », Gust », Rixd . , Tbonaiftr . 8.

Klein , Wilh . ÄVi84 '
Krebs , Aug. . Rixdorf Berg8tr . l24
H. Misdike , Beusselstr . 32.
Willy Münstermann , Gleditgfbitr. 48.
Sdiirmer , A. , Invalidenstr . 2.
Weber , K. , Ri. , Hermannstr . 110.
Wolters . Theod - , Blücherstr . 25 .

Damenkonfektion

Hugo AHronfeld ,
Gr. Frankf . - St . 117, Badst . 32
Blasen, Kleider, M&atel , Mabauferi

Max AniMcltorff
Oranienstr . 176 u. Rixd . , Bergstr . S
Blusen - Katz , Ri. , Berliner Str . 7

tarl BrißDitzerlRoäenbirgem.
Cohn , Geschw . , Bergmannstr . 9.

Czerwlnskl,F . IReichenb . - Str . l62 .

DombrowskyÄffiJ
üirsfhftvvitz , �ZnraY,t

Holz & Ascher
O. Frankfurter Allee 68.

N. Schönhauser Allee 127.
«h bi S BIus. , Kostümröcke ,l*" " Ä Wäsche , Maaßcnstr. l 3.

Prager , Ludw. ,0ker - Schöneweide . 50/o
WlKrnpr P Rixd . , Bergstr . 42.

F. , varnenm . , Pelzw .

Westmsnn
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . 116.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

Ä. Kieper , Äowawes
Friedrichstrasse 28 .

C Drogen u. Farben

Adler - Drogerie , 0. ,Müggel8tr . 8.
Angermann , Königabergerstr . 18
Artelt , Kurt , Ri. , Reuteratr . 88.
Becker , C. Litthauerstr . 6.
Bödunann . Fr. HochstädtQr8tr . 21
Robert Drüggemann , Alt-Stralau 70
Domsalla . W. , Falcken8temfitr . 44.
Donath , W. ,Landsbg . Str . 99Ecke .
Drogerie , Landsberger Allee 55.

Ebert , Max ÄÄil :
Edlaon - Droserlen , O. -Schünewfidp.
Franck , Lud «. , Ri. , Uernzizstr . 103

Föhse . O. Frucht8tr . 62
Friedrich , Paul , O, Gärtnerstr . 29.
Gottschalh , Otto , Krautatr . 35».
Günther , . . Lzweii. Drogerie", Stroin»l . 37
Hanlach , Hob. , Boxbag . ChausUS .
Haeberlcin , Trogt, Grzelz-Beuclifzlr.
KlBhn,H . , HL, Kziior-FriedridiJlr,336

KßßlßllStk ' QfOP*, Herman�rist . llö .
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
I umrlrn Scharnweberstr . 14»,LcmloKC Ecke Weicbaeiatr .
Lerch , PH- , Reichenbergeratr . 116.
W. Metcke,rharI . ,PotK ( iam . - ßtr . 3.
B. MichaeUs,Scböiihausei ' Alle 183
NelUi , Felix , Uemelei ' st ( , . 16a ,
Piper , R. , Boxbag . , 8onntagstr . 29.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Ratte, , Hans , Memelerstr , 72,
Bill . Bezugsquelle f . Gummiwaren
Rccollln,IJ . ,Keiniokendoi ' fer8t . 61
Louis Hühl , iuh. faul Hilhl, CSponick.
Franz Schönbedt , Ddsrseliiiuo' . i ol,le.
Schönefeld , VV. , 8«hle ». - Str . 39; 40.
Schul »g,Hjiqo,JIüIl6rstr . lB6a .
Photogr . Bed. - Art . , Hyg . Gummlw .
Scebad-Drog,,Uemlctdf . ,Kc8ldeiit «l . l07
Erich Seidel , N. Lycbanerstr . 113

Si8S{nei!-Srogcrie.KMownieäetnrd2o.
Edmund Buciiioh , Soidinerotr . 26,
Lief , eimti . Krankenk . T. II , 2638.

Spangenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsunderztr . 29
Virdiow - Drogerle , Fehraarnstr . t
Rob . Weisch , Frankf . - Chaus »ce95 .
WilItWe »ch,Charl . ,Nßhrlngst . l3 .
A. Wohlgemuth , Usedom Str . 22.
ZobeJi�Georgj N, Ackarstr . 50.

Q
M

Eisen - Ii . Stahiw . , WaffT�
in, O. , Ri. , Kaiser�runTnclietr� .

W. Ailner , Mulackatr . 24.
Beatel,C . ,Boxli ,NeuoBalinh . St . 26
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

B r 6 n n e k 6 , C . , w r a n g ois t?94.
G. Brennehe , Sohonh. Alloo 150.
M. Egfreiing , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmann , Birkenstr . 37.

Osfidtsi Wolfram SÄ . ss.

Höll. ÜOlßZO SpezIf' ürahtMfl.
LHillflf

Wilmersdorf erstr . 102/8
ßihtdl Haus - u. Küchengeräte

Jacob , Otto ,
Carl Jung , Stromstr . 31.

JEBöllllttl Sch™e°prom' anade 9.
PqpI �OPctOflt Weidenweg 62,
udilMiDlaill Haus- n. Küchengeräte.

Kniehase , A. ,SkÄ . 8t�B.
HBr!iirafld[8. nXabu. bnAh ' ie80'
Gust . Lenz GiÄa26 ,
LÜbcke , Ernst , Samariterstr . 13.
Osk . Mann , Rostockerstr . 34.
Franz Müller , Weinmeisterstr . 0.
Müller , R , Boxh. , WiemarplatzS .
A. Radioff . Reinckdrf. , Markstr. 1a. See.
Max Richter , Schönh . - Allee 104,
Rössel , F. , Markgrafendamm 1.
RühIiiiann,P . �Iüllerst . 40b,E . Seest .
Schröde�O . jRi . jHermannfltr�O/GO .

J . C. SchützeNachf . ,�8 '
Helnr . Schupke , Wielefatr . 12/13.
Seilach , Th. , Ri. » Hermannstr . 48.- " " ' Invalideastr . 133.

, Eck . Gartenst .

MßliiM . �r� ? S�
E. Teescfa , Ri- , Kirchhofstr . 12.
Paul Tiegs , Ghausseestr . 42.

Fraoi tfolißior
Wunnsee�r . x. Nachf , Invalid . »Str . L
Zobelt ' t }, Pankow , ß' Ttitiorsir. 128.

f" F » h rrS d iT' wä hm « so
M. ' Abei «! Äbeie » ß" u�ne n sii�Ttr
Carl Alm , Bocbumerstr. 1,E. Alt-Moabit
Baum , Emil , Schöneb . jHerbertst . l
Brennabor

Oaedricfa , P. , Ri. , Kzlltu. erdzniffl ??.

Falirrail-Leiliiiaus Lciimaflo
Nene Schönbauser - Str . 11.

Fahrradhaus Sport , Charlottenb .
BlsaziclulrOS , Arb . - RadM0 %Rab .

Fiedler , G. , Spand , Klosterat . 40.
Heinrich Hab es , Cöpenick .
G. Hailer , Chari . , Bismarckstr . 79.

Klinik OeslensK ' pÄ
Krii/rer, Rieh. , u�enVtr ' s. 4""
Leopold & Schulz , Danzigerstr . 29.
Ernst Machnow�� ' u "

Größtes Fahrradhaus Berlins ,
Jahresumsatz über 15000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat . u- frk .
W. Mallosdiky , Schles . - Str . 45.
hrf llffllftr Reinickend . - Str . 106,
Uli ßlullci Ghausseestr . 81.
G. Fluge , Birkenstr . 77.
Röpe�Carl , Peter8ltg. -St. 2 a. d. Prkf. Allea
Röpke , G, Ri , Hohenzollernpl . 15.
Rummler , H. , Grüner Weg 91.

Rund um ISerllu
Weinmeisterstr . 5.

Kataloge gratis und franko .

SchBnborn , Willy , Charlbg. Schulstr. S.
A .Wodmak�Ajiost�PaubisaLtl .

(��rber�en�JWdscher . j
Berliner Dampf - Wälcherel

Fritz Hering , Neue Königstr . 84.
Bremer
Str. 48.Gebr . Erbguth

ftOCH
O . Naete

1Färberei u. ehem. Wäscherei 1
f. Herren - u. Damengarder .

| Läden in allen Stadtteilen . |
»Berlin , Rixdorf , Schöneberg i

Tau her t , J . , Se»tl ' ssn'

Fischhan ( Hungen

. Dittmann Ber { inÄ42 .
WI ' « 1 . 1 Woidenweg 79, auch

wi | d und Geflügel .

f FlSlac�cr/uIvui�tw�

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - und Schinkensalzerei .
BcrIln - Schöneberg,EoIaDoeDst . 57- 58

Beete und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

iobertBludschusNachflg
Panoramastr . 1 u. Gontardxtr .

Billigste Bezugsquelle .

BoIlhardt,J . H?4»S,ur
J. Buchholz , Uaedomstr . 12 a.
Do. n' . el . J. . Ri. , Hermannatr . 147.

Wurst , Speck , Sehiukcn
kauf . Sie a. besteu u. bll 1igsten bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbahnb - Ecke
Königsgrab . . Andr. - 3t . 47, Lands -
bergerst . 98, Königsbergerst . 8,
Landsb. - AUeeS0,Ilixd . ,Bcrg . str . l6 .

Wurst » und Fleisch waren
off, - zu biHignteu Tagespreisen -

AmifÄuiatl HeifgöÄ * —

. . . . .

I, Geschäft : Dirksenstr . 43/44,
II . .. Kastanien - Allee 62,

III . Skalitzerstr . 99.

Fleisch - n. Warst - Centrale
Bru�nenotraßa 70 .

Beste und billigste Bezugsquelle d. Nord.

RockstroIi.!iarlG�öchr,wea ?chm.
RohkrämerP . Nachf . , Frkf -Allee 19

Saßdow,Rul,WilmÄsn ' 1SQ-
V Wünöenn Remickend . str . 120
IL UdligOl III DrontbeimerStr . 3 .
Wurmsee . Max. NachMimliiUniitZ .BS

Herren - Artikel Z
Berth . Axt , Fennstr . 60.
Felix Bri�kow , Köpenick .
Die berühmte Felsenwäsche , Badst 44
Marfn Grassel A' ' - M abit 113.
KfiPnili Dt,n Frauksrtr . AIIee49,?eti - rsgb. -!\ül lliy,miUstr 68j warschauer Str. 23.
Krause , Wilh . ,Ri, , Herrn . -6t . 171.
R. Lehmann , hih. Winter, Cöpenick ,
Menzel . P. , Cöpenick , Schlofistr ,
Snrpntrpl 4 Wienerstr . UB.
sJJJI ijüteu . Schirme
Emil Zallo , Gr. Frankfurt . -Str . 90.

{ Herren - u. Knabsngard . ' I
Anierikan. Ve. kaülsliallen
R. Bänsch , Belloalliancest . 4. 3

JM - » * z » « Bad8tr - 26, Ecke
- l ' riuzen - Allee .

Behrens , Ri. ,Kais . - Friedr - Str . 22G
Besser , Julius , Ri. , Bergstr . 19.

ülax Flalauer ÄÄ . S
lianiburg-Sti' glilz' slcIOS.
Hirsciifoldt
Lieferant d. Kons . - Genossenschaft
S. Hoffmann . Charl - �Vilmersd -St. 12,
Paul Ihlenfeld , Thurmatr . 44.

Inhaber Per ' eberg
nur in Fa. S. Perleberg

BBChanssce - Str . Bß� v- a. Ropnstr .
Rud . Israel , Grüner Weg 95.

Max Kaplan .
Friedriohstr . 1.

Große Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Maßanfertigung ,

f ÜnTiKiiN, BadBt. 45 46. 0,Ändreastr . 52
J. Ilfllllcl O, Gr. Frankf . Str . 104
Loske & Slupeckl , Schönh. -AUee70 c.
Marone Q Rixd . , Bergstr . 44- 45
Ifldllllö , ü. fertig? n. MaBscIineiderei
TIM i »L' L lip Barutherstr . 1, 1,
illdl l »keinLaden , daher
bill . Preise , Teilzahlg . gestattet .

Müller , Adolf , Grüner Weg 75.
Ost , W. , Frankf . - Allee 117, a . Maß.

D . PerJetoer�
Berlin N», Chausseeetraße 63,

Ecke Llesenstraße .

S' P/ \ uvft4At * Brunnenstr . 172
• A vSlIUl Norden - NIarken -

Prager , Ludw . , O. -Schöneweide. 5 %

Streng reell u. preiswert i. d. Firma
Hcinr . Fepester

Reinickendorf erstr . 8.

ß oeiiür M» iv Schneidermeister ,
aohlier , iUilA Hixd. ,Bergst . 80/31 ,

Lager fertig und nach Maß.
Salberg , H. , Badst . 58, fert. n. n. Maß.
Schachmann . Loulz . BruppeHstr . 51.

77 Kottbuserdamm 77
August Schega " �

Berth . Schweriner , Wraiigelstr . 63

J GStzrk IVarsclittWski
Prinzenstr . 17.

Sakalitzerstr , 119 u. 127.

c Hüte . Küfitzen u. Pelzw .

Apelt , E- , Ri. , Hormannstr . 161.

' eine rlßiscti- Dßd Wunlwareß
Landsberger Str . 20.

Paul Friedrich , ötephanstr . 44.
ai *ll »i v«fl t Fleiooh - Gentrale

ÜÜI 11( 11 Utproskauerst . 37.
Fr . Geriach , Tauroggenerstr . 1 a.

Hßiiß . HariißsnnEc�BÄnstr .
Hassenstein , A. O » Badstr , 12.

HC�Cly VVlIH . Langeatr . 28.

Feine Wurst - und Fleischwaren
Spezialität s Lanrlschinken

Oskar SCiäfin
114 Alt - Moabit 114

158 Invalidenstraße 158.

•Jie ' s Flßisöiioßtrale ÄT -
F. PogorzeIsky,Cliarl . ,Taari ) ga. - 8t . 39
A. Rathenow , ElaOsserstr . 12.
E. Schaue : - , Huttenstr . 70 .
Scli-iiiiiauser,

Weih . Voijeü
Paul Zwarg,LandsbergAilee136 .

G! a « u. Porzellan

FJocdcr £ r Kroll
Rixdorf , Bergst . 135, Ecke Rosens t.
Karl Harms , Danzlgerstr , 7.
A. Wllborn , Brunnanatr . 16

f Brammoph - , Spreohni ! �
Becker , W. , Wilmersd . - Str . 127,1.

Hoyer , A. , �e�' strfiesi.
Look ' s Rollschuh -
Centrale u. Musikh . , Goltzstr . 47.

Fiioniipplien -Kiitz
größtes SpeziAlhaus .

Reimann , Hackesch . Markt 4. Teilz .
Sprechmaschlnen - Centrale

Arthur Kühn.

Ernst Machnow
Schallplatten ,
Sprechmaschmen .
weinmeisterstr . 14,

. Rosenthalerstr . 48,
Andreasstr . 28,

voii !l5 . 0ktob. audinoHiFnedricli. s<. 113a

iogeßiAO . , ßranlenstraßgißl .
UsnfiflSt Invalicl . - St . 20,Tunnst . 31
luhucili TeUzahl . �eHtuttet .

Winde� P»� Prinzensti ' . 92.

tHau»»(«�Kiivh«ngarätv)
DähnertjO . Ä' ff
fo�ißasd GosiBOWiki
UrmniHr Spandau , 3ehönew . St . 92
ElUilillilK, Emaille, (i)as, Porzellan, Lamp.

Küchen - SelireierplTÄfr . s
B. Lankisch , Wilmerad . Berl . - St . n?
Lindner . Nacbf . , Perlebergerst . ; i9
Messaw , M. , Reichenbergerst . SB
M. Müller , Dresdeners tr . 41/42.
Falnse,H . , Frankf . - Chaussee Sld .

Brunn. -St. 52Badst. 65

Beiße , Rud. , Ghausseestr . 66.
Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 139.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Drews , Alwin , Kottb . - Damin 82.

M. Grund Bron� . , ,7
Hon con R' XÜ. , Berliner Str . 11,
nalioüU , Osten , Koppenstr . 18.
Max Holnow , Alt - Moabit 20.

Mul - Cenfrale Ä " '
Jacob , Oskar , ßchönh . - Allee 104.

Kehr - Hüte PÄ0ÄM
A. LeraaItre,WilRisurf . ,Berlln «rst . l32 ,
Liebe , B. , Boxhg - , Bahnhofstr - Bö.
« BLOBBR - HUTE KS

Frankf urter Alle ©

Kandcl ' s Hutfabrik/� ' V
Pratai , A. , Frankf . - Alles 149.

Meters , A. Wwsciumer Str . 19
Prager , Hutfabr . . Pronzl . - Allee 27
PuJvermann , Grüner Weg 34.

lt §eck | Etn . Ärtr " :
Ring , A. , Rosonthaler - Strnße 19.
Schoerr , Herrn . , Wiimersd . - St . 46.

a* Kottbuser -
VÜ© SuePjp Sur Lamm 18/19.
Weiner , H. » Greifswalderstr . 33.

„ Zur Flora "

{ Kaffee - Spezlalflouch . j
i k' nhltAlt Invalidenstr . 10
H. RUUUlll Martin - Opitzet . 29

f Kolsisa , Koks , Briketts J
Dnrf DninfSCn SwinemiintlarHIf. 64 a,
nuü . BsiEraLü . A d. BUlioBaulräct «.
Paul Bieger , Kniproderstr . 13.

�Aug. BriiRlierygr�
Husitenstr . 40. Tel . III , 4304.

M Hröitlie 8' ; llönl "l, "or

c
Allee 70 d.

Kafiee - Suri - ogate 1
M . ISatlike ,
Kaffee - Versand n. all . Stadtteilen .

c Kaufhäuser J
l aiEüaßiigr & [ö„ Badstr. 55
Goschw . Blank , Boxliaij «oer-Cbsu. 17

ilflßlf Hirstl, ier-Siliönawefde.

( aufhaus Ludwig , lleliiiliülizstr .28,

"flolpli Lewißski l &rS .
Ifr.üirscliOEr i�e�Ä16 -

H o i » & Aschen
O, Frankfurter Allee 68,
N, Schönhauser Allee 127.

Kaufhaus

Gebr . Preis ß
Berl . NW,Beugscl - ,E Huttenst .
Beste Bezugsqu . für sämtl .
Manufakt . Spez . Damenkonf .
Streng reelle Bed. Lioler. sämtl Sparv.

• Iduard Röhn , Ob. - SchÖneweide .

� Kiwenreatogr . ' Theator )
fiifl ! Bad8tkiff . Äa. ™Ä:
Ref o r rr.-Kino , Re ini ck e n d. - St. 26/27
HermuunWöhlijlgyBi ' unuepst . ISi

y? Guse & Co . y ?
Rixdorf

ISeiater platz 3 .

� A. B . Kochel
Konior; Petensburgerstr . 1, A. 7. 304C jj
Lagerplatz I : RßJersd . St. 71 (Osllili.) |
Lagerplatz II: Fruchtstr . I3(0stl )8lini 1
Diamant — Ilse — Marlenglück }

At . F . LzeyRe .
Hauptkontor

nur Kgl . WordbabnhoL

l . WiWtti!K!!eii . . sÄr"-5.
Loebeil,L . KoÄ�-

Qeorg Knöpfel & Sohn U
W Lynarstr . Brunnenstr . 14. W

Gebr. A. &J . PodzuwGt ,
Gleimstr . 62. • Putbuserstr . 1#
Swinemünderstr . 121. # Seelower *

etr . 19. © Schliemannstr . 27.

� L. Sager & Ca .
Blumonstr . 52a, Gr. Frkf . Str . 94

HSinf. StilUpkßaChärioUenbu�
Ißm. Sdiflikeito. G. iii . yÄ

Sienion , A. R , Kohleiiblif. Wedding.

c Kolonlatwaren

Enwbufbiif. N, Febmarnstr . 7.
. H! lr >ulr . uUa . VuchowKrankenlw

Gustav Bahn , Müllerstr . 165.
Ed. BahrfulS , Wiesenstr . 28.
Harz , Wllh . , NO. Weberstr . • .

hüstav Beiireiis
Berg , lall. Clrkaena , (Jb. Scliiineweldo.
Otto Bergor , Tlortzboi gst . 32-2o.
Bickmeler , Carl , 4 Gesch . imKord .
Bonk , Franz , Koppenstr . 48.
Borchardt , O. , Mühlenstr . J.
Fiifc Bötke , O, Mühlenstr . 44.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 25.
Braun 4 Ziegner , Uaedomstr . 27a.
Bndach , Franz , O- , GoKi erstr . 23.
Georg Burow , Strorastraße SB-
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Ciaasen , Abraham , Winsstr . SO.
J. R. Damm , K . tzlorstr . 19.

Aiigriistl�sisikert
Carl Ehmke , Cöpenidk .
loh . Eichler
Hennann Elias , Stephanotr . 59.
Arthur Enke , Amsterdamerst . ig
Walter Fahre , Cöslinarstr . 10.

f ! . Fi6h2diHauh! . HÄÄ5' i
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.

Rudolf fmk ÄÄ .
Rud . Fink Nacht , Uavclbciocrstr. IL
Foerster , Hcinr . , Ob. öchöneweido
H FrSrl/n vorm . Rob. Mücke ,
(1. IiIL�q Frankfurt . Chaussee 154.
L. Friedrich , Marlendorf , Bcrgst. 1i.
A. Gaulke,G neisenanstr�ö . E. Miux.
Max Onulko , Ötraßmannstr . 30.
Fritz Gerull , Beusselstr , 75.
Görnemann , Wichertwstr . 156.
Georg Gruber , Ober- Schöoeweide.

Goetsch , Ernst
Grabitz , Breslauer Str . 4.
Max Orlefi , Torfstr . 18.

Willi. MOi Reinickend . Str . T6

Kabets. Franz li ®Är . trgw
Gebr . Hajesdi , Weidenweg 24.
Max Hanhelser , Göbenstr . 16.

IBanneffiOBDÄ�Ä '
Haselau , W. , llodenbergstr . 33.
Albert Haube , Dunkerstr . 83.
Heinidee , Wilh . TMarkgrafend . 2?»

Rixdorf ,
Bergstr . 144,

-Kals. -Priödr. -St. 248.
Schönleinstr . 13,

jJll�AnuahinestoHe d-
Städfc. Spai ' kaHFio

Gustav Heiisdiel , Sicmup. SAtr , 16,

Ken. NiiiM , wate' fi . 8'
HeraaBn. fiifr . EcP�VrarnvelV
Paul Herrmann

ßilfrich , A. IS »
Rieh . Hobinder , Wolhnorstr . iJL
Hoffmann , R , Adlershof .
Holz , Fr. , Falkeusteinstr . 38,
H. Jacohj , Köpenick , Amalt. MarW»
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 59.
Sani */ 1 Seelowerstr . 20,
JÄIH1V5 Rodenbergstr . Ig
Georg Jonas , Beyracstr . 4.
Oscar Just , Pasteurstr . 41.

Viici * Müllerstr . 156 a,i alll JMol Brösselcrstr . IB.
Kamm , Max, Grüner Weg 69.
Job . Kauowski , BeugseUtr . 36.
bTQ O Q H f /yReiohenbergorstr . ?«

Glogauerstr . 18.
Kastler , M. , Mehlhdlg . , Gubcimratr. tO
H. Klndell,Oharl . , Fnedr. - Karlspl 1*.
Kerker , Willy , Rathonow . - Str . 84.
RieburgNllg », Stallschreiberst . 4.
Klemke , Carl , Krautatr . 54.
KnctEch,C . , Cariaen - Sylvastr . 158.
MaxKoIilheim , ßtralsunderstr . 24
Aug . Kofean , Tilsiter Str . 74.
Krämer , Ririi . , ( ) ,Kroiiprmzeptr - 27FA
Krüger , Q», Fnedriohabergcrgt . 23
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131»
Carl Kupke , Spiadlersfeld .
Max Lange , Camphausen Str . 2t
Liebig , Georg , Warschauorstr . 20.
G. L. Liese , Cöpenick , Schloßstr . Ü
Liesinger , Otto , Simplon - Str . U.
Max Lüge , Tegelerstr . 32.

Saslav Linki !
Ltys , Ciramissoplatz 8
Fritj Lobeth . Ri. , Ufrraannutr. 43/43.
Frllj Lüde . Yßtaderstr . 17.
Lucknur Felix , Ri xd . ,WeiobselatT

Lutze, Herrn . ISl &g .
[ V8at »chketA,tCrossenerstr . 27 ,

Simon - Daehstr . 6, Boxhag , -Str . 1*

PafilLMMIjÄmifnder' stJ : »
Maniholz , W. gJÄT�q .
Martini , Ericb , Rixd . , AHerätr . 39.

I » Marc TeÄt - ai -
Fortsetzung sielte nüctiste Seite .



essnran « Forts etacunö des BeasM�saMellera - VeraseicIirafsses .

K» lei » Ialwaren (Forlteizung ) .

Karl Mercier , HuttensiS

Meyer , Gust . , Instevburger Str . 2.

Michaelis, PaiiPSi "
Mlelko , Max, Huttenstr . 33.
Mowes , Adolf , Warschauerstr . SS.
Minke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Moritz , Alfr . , Ri. , Weserstr . 181
Max Moyaich , Wilhelmshav . St. 46.
Un IIAli f. Koltbuser Damm 31,
mllll "! , U. ]ierm,St. l55, KueseberkstlS

MflOCElßW, Hfl). S�hlTemannatr: 14."
Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

ISoriiiökelt . G�w�rr"«' �-
Alben Na SS BurBSd,orf'
Nauck , Wllh . , Ri , Weserstr . 16
Alb . Nohiti , 2 Geschäfte im Nord .
W. Niese , SickingcnstT,56. Bckcüfnauslr .
Wilh . Obitj , Wilhelmshav . Str . 58.

OttoOdeliriiilitlÄ . diners�
Fril }PfeiBcrÄÄ8p \ .
PaUl PistOF Ber « r0,n2 .
A. Plaacke , Oderberger Str . 55.

« fnlius Plotke ,
Reinickeudorferstr . 13,

Neue Hochstr 31, Fing. Dalldorfergtr.

c Lederwaren )
Carl ��chfig. , Gr.
OÄI I PVSdvI Frankf . - St . 135.
Spcz. Ta.seh. . Mappcti, Portciuoniiaieaosw

Lehranstalten D
Hartkes Zuschneide -
Akademie , Schloßplatz 3, Damen -
Wäscheschneid . . Prospekte frei .

Schneider - Akademie
Ludolf Maurer
Friedrich8tr . 65a, Ecke Mohrenstr .

fliiii , siSiel
L

"Berlin , Neauderstraße 3. K
Prospekte kostenfrei . k

O. Pohle , Metzer Str . 22.
Prlebe , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
Prochuow , Pankow , \ VoI ! ankBt . 23
R. Puhlniaun,Woldenbergerst . 82
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.

Herrn Radke , Cöpenick .

IM Ii
Landsbergerslr. 98,
Glelmstr. 18,

_ _ _ _ _ _ _IFrenzlaueratr . 4.
E. Rettig , Stralsund . 68, Hussit . 16.

F. 0 . Richter IäV '
Willy Mm\ \
Carl Bohra , Langhansstr . ÖSu. 148.

Willy Mne ztzZA
Franz Roseuow , Yorkstr . 39.
Max Rudek , Ueckermünd . Str . 1.
Rtlhlc , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. » Herrnannstr . 55.
Kusoike , Otto , Foreterstr . 4.
Scheffler , Carl , Radstr . 16.
Scheftler,Eugei ! ,GrüiierWegl20 .
Georg Scheerer , Bremer Str . 56.
Alfd . Schiffer , EILHabethkirchfilr. 15.
Schlenthcr , Emil , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , Rügenerstr . 26.
JoIi . SchnculcrN' clif . , Uclchenbg. -St. ltß
Paul Scholzcl Nchf. , Emdener Str . 9
Schramm , O. jBoxlKig . - Chaussec 3

Hüga WzeSÄÄn7 '
Willi . Schulze , Ri. , Bergstr .

C. Oscar Schwarz
Moabit , Gotzkowßkist. 8, Ecke Zwingltotr.
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter
Stäuber , R. , Ri. , Hohcnzollcrapl. Z.
Stelnkc,Max , weinsir. 4, Ecke HöchsteSt
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.

0. Stnbbciikgen
Gustav Stümer , Nogatstr . 23.
TIedemann , H. , Wühlischstr . 29.
Wilh . Thomas , Reinickend. -Str. 54.

Beniiill !n!!8fliersBr,Sr"r: 89.
Ulbrich . F. , Ri , Warthestr . 13 u. 69.
Ulrldi , O. , Ri. , Prinz -Handjery.str. 20.
Viol,K . , LiGhtenberg,Mrcich. selst . 15.
Gustav Voellj , Mühlenstr . 55/56.
Carl Vogt , Sickingenstr . SO.
Erich Vogt , Siemenastr . 5.
Walther , Alfred , Birkenstr . 33.
Walter . Karl , Pillauerstr . 1.
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. WIeprecht , Memcler Str . 27.

EiÄEES
Zie�ler , Otto , Ri. , Steinmetzstr. 20.

� Korbwar . , Kinderwan . j
m Kinderwagen

tfetallbottstell . , Kindennäb. , Klappfahrst.
Berlin N. 95 Brunnenstr . dS.

Leaern S' VpRabatt . Katalog grat .
Grundke , Herrn . , Gr. FranklurteriJt . 11

MetzMersneifsiSr . 67 .

Licht - Heilanstalten

Charhiticnburg
Täglich 8 - 8 Uhr .

Massag�Thure Brandt .
Bäder jeder Art ,

Manufakturwaren

leiwe Nchf. , Otto Tjurmstr . 60.
Modehaus .

8 Eisenstädt
eßsj ) Frankfurter Allee 165

kc/j a y Lieferant d. Konsumgenossen-
schaft Berlin n. Umgegend.

iniBMBiiatnIJ. , ModewS.
Hoftinann M Ernst . Beusselst . 27.

Seidel , M. } G' ü " ar

lü Mehlhandlungon

Weg 45.

. Anders �ruTena
Conrad Adam , Charl . , Cauerst . 28.
W. Bachmann , Charl . , Nchringst. l 5.
R. Bau mgärtner , Pankow , Müblensl. 20

Bethke , Georg , Ä « ! '
Rlxd . , Elbost . 33. Kal?. -Frlcdr. -Sl. 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch G . Ri. . Kais . - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickeudorferstr . 92.

HRrnoot Pankow , Berlinerstr . 4.
. Di CChl Berlin , Kastan . - Alloe 3

fritz Broslfls
Kal8. Friedrichst . 204, Richardßt . 63
Kranoldplalz , Berl . Grünerweg 48

Alt Glinicke , Rudow

Q.KraRkenbedaE . fsaptlk7j
Ische ' r . ' wilh. , ?; , Swinemiind. -Sl. 116

Lan�e�A���n�vnenst�lliT .
( Llnoieum u. Wachst , j

Rausch , Rieh .
Niederlage Warschauerstr . 6.

Bugge . Rob . , Kolonialw. , .Schreinerst.ö.

Mn , Werner in &vifJX .
Fritz Engel hnnAZ�r
OFrliorflf Charl . , Potsd . St . i3 ,

• LI lliinil Knobelsdorf fstr . 9.
Frese , k > nsL Reicbenbg . - 8t . 53,

Admiralst . 14, Manteuffelst . 40.

Pri�ridlü ' »! , » «»Zx- Äk. »!
G aege , Otto ChbarTu '

Hugo Kessler

GrossiPii,Gebr . N™Ät1u ;
Job . Günther , Graefestr . 69.

.K' .ocfiraw".*ti ."M

Hammerstädt . ß . lr ! �"
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26.
Heerma,H . ,Ri . , Hermann8tr . l72 .

Heinrich , R.
P. Herrguth Nachf . ,Reinlckend. -Sir. 7
Hesse,KoloniaIw . ,Miincheberger8t . 31
Hippel , Carl , Ri. , Pflügerstr . 75.

f. MM lift . ÄÄ8 '
Karl Huhn , Schererstr . 9.
I�nirlfp F Lungestr . 81.
Jalltlrlvu , F . Ecke Andreastr .
Kerker , J. , Kopemikusstr . 19.
Herrn . Kersten , Reinickend--St. 26/27.
Eugen Klett , Culmstr . 22.

Willy Knobeps " n "

Korn , Hü�o Ä1 "
B. Krüger , Schoneb . ,Haupt8tr . l53
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . -St. 16
KQnzel , S. A. , Manteuffelstr . 94. I
Kurzleben . H. SÄ " ™ »'

lüiise issfess

B - » ■» IMB Krumme Str . 54.
kcSUji Wa 6 % Rabatt .
Lflnz & Jagmann . Winsstr . 53,
Posenerstr . l5,Stralauer - Alleel8 .

P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde S !
Lüdtke , H. , Fruchtstr . 67.

Manke , M.
W, Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gus . Meyer , Helmb. -St. 19, Wittst. -St. l .
Helnridi Muhlberg . Chorinerstr . 8
C. I). HclIIDHIIll AHe' Sämereien !
Pähl , Helmut , Pücklerstr . 44.
In! nonnOT Greifswalderstr . 11,
JUt. rllliitl vis a vis Lippehnerst .
Wilh . Penner , Stralauer Allee 17c
Ä Plflpfrirli Gollnowstr . 14.
H. I iavll Itll ßarnimstr . 20.
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
Punzel , Alfr . , Simon - Dach str . 3.

Alex , RambolritKsctrhunn '
P. Rausch , Beusselst. 57a, Ros(oeker8t. 34.

PRonfnor Mansteinatr . 17,
. ilGlllllGl Steinmetzstr . 27

Rosin , K. ÄwÄ
Sachs , Julius , Wilsnacker - Str . 11.

Scheibe, idolf�Äk
H. 8Gheueröianri ?e"St . 44
Dennewitzstr . 22, Zossenerstr . 38,
Kyffhäuserstr . 31, Goltzstr . l u. 22.
_ B iIIIgste Pre tse , 5° o Rabatt .

, n Mariannenstr . 14,J
jl Markth. . Marheiaekepl.

_ __ '» "' Markth. . Dorothecnslr.

Sclmeidür, Emii
F. Scholz , Charl . , Soph. -Charl. -St. 100

Kopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

Janitzkow ,F . Möbelfabrik !

Gebr . Kassner , fc?.1ÄSig .
König , A. , Ri. , Berlinerstr . 102.

Herrn . Kogel tfk
Krause & Co. , Frankf . - Allee 176.

Ernst Krämer wawstr! ' ?.
MclX ®c�v' e�ter ��26

Lange

öl toSelioeiiing «Co. , Friedenau
Wilmersdorf u. Charlottenburg .

StbfllBOWSkiF. �Go' inoWBtr
8ll.1

Schröder , Grün . WeglHu. Aiidreasli .
W. Sdmlenburg , Wilmersdorf. St. 147.

OttoM. Stliulze,Stolpl ?Gh8St. 27
Frliz Starke , Glelmstr . 39.

SteslitzfflMeliIfianill«iiof.rÄo4
Steindorff , Emil , Manteuffelst . 53.
Thieke Kadif . , Prinzenstr . 10.
C. Triebe ! , Kolonw . , Stettin . - St. 16.
Adolf Weigle , Graefestr . 15 17.
Wohlfahrt , Ernst , ManieufTelstr. 118.

f . Wotilgirt . SÄ
7niifnil/ ( Q Prenzlauer Allee 223.
( . dWuLnl, u. , Wein8t: 28,EekeI!öchsfe St.
O. Zenike , Friedrich - Carl - PIatz 5

c m5belinaaazlne ! )
Julius Apelt , Adalbertstr . 6-

Berüner - Möbel - Kaufhaus

Charloitenburg
Wilmer6dorfer8tr . 60/61,naheKanl8t .
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer einkauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Berliner Hnrrfftn " Ackerslr. 120. ii .
MöbcIliallcJlüiüCll »hivftliucDst.1 18.
Blesch , Spandau , Schönw. - Str . 11.
Bollmann , CarI,Ri . ,Boddinstr . 61.
R. Brand , Charl . ,WiImersd . - Str . 46I

Brandt , Max�4r; �' eit2s4k3:
Eman . Brendel " ;

IKoppenstr.
9,

Wohnungseinr .• Fabr. ü. Lag. inSEI.T3. ,i
Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . 36.

A. Dohiiiiiiin , Stromstr . 41.

Will Gahbert,
Brunnen -
Sir . 162.

Geppert , Paul , Zossenerstr . ',12.
Gencke , Fritz , Müllerstr . 145.

| Graf f & H ey ri]
1 Wilmersdorfer Str . 118 .

Alt - Moabit 81.

57,
narnarH var - und Teilzahlung ,HgHlUlil verkauf i. Fabrikgeb .
Horm . Heinrich , N, Badstr . 58 a.
¥Sr # > S » tol 1t P�saden -

straße �

M. Hinrichs , Ritlcrstr . 18.

Bebr . OC. Homonn
NW, Perlebcrgerstr . 22/24 .

a. d. Kast . Allee .
Lüddecke , R. , Ri. , Bergstr . 4.

isiegmundj
Dresd. -Sf. lfil

il i
Möbel - Eberhardt , Friedrichst. 105 a.
Möbel- Kaufh „Süden " , Kodb. l )ainin22.
Nagott , Ri. , Richardpl . 8, Alt , Neu .

"JOranienstr . 202.
Vorw. - Lesern 3%,

Langestr . 9,
StralauerBtr . 32
Am Molkenm .

�isi�er
Nähmaschinen

Lärtcn In allen Stadtteilen .

c SeKon J

c Optiker J

» U » . ,
Hehfeld , A. , Buttmanst. 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nachf . ,Veteranenst . 21.

GuslavRichler , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
0. - Schöneweide. Wilhplininciiliof8t . 20.

Schmidt , Otto�Ä
Herrn . Schulz vsatnT
Roh Schulz , Prenzlauer Allee 21.
Slcbeky , W. , Gneisenaustr . lS ,
eig. Tischfereni . Tapezierwerkst .

NeueKönig8t . 29 .
Geleg . - Käufe g.

J W»! Bar - u. Teilzahl .

IC . TlioiinaH B | ™T
Lieferant d. Konsumgenossensch .

Wendland , Ernst Swi " emfind

Möbelfabrik -
Straße 121,

Bar - u. Teilzahl .
Rcinickend . -
Straße 114.

Warth Möbelfabrik
ei IIILI � Gotzkowskystr. 27.

Wllh . Wiit . y . WilhelmKtiav - St . 64

Wolkereien �
ilch * Schmiclit

Rixdorf , Hermannstraße 53,
Vollmilch, süße ü. saure Salme, Schlagsahne
ohne Konkurr. in Berlin. Tägl. fr. Butler
aas eigner Bnllorei mit elektr. Belrieh.
Buttermilch —Billig ! Billig ! Weiß- Käse.
AlexanderMaier , Grünauer Str . l 9
Lieferant d. Konsurogenoasenscb .

" Bremerstr. 50
Bredowstr. SBMolkerei. , Bonl-WEst1

„ Schwelzerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. Tel . II. 2555.

c Musiklnstruntente 5
Braun , Emil SVÄ
Kaun , Richard , O 27, G rüncrW egl7
Kiret , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Plato & Co. , Köpenickerst . 165 '6.
Lorenz Rahmel , Oranienstr . 8.
Schnötko , Otto , Ri. , Riehardstr . il 5.
Schulz . Pictfichniann4Co . . Bninnenst . 2P

c Hähmnschinon

tt ? T- ana - �iii ] inaachlnen
)

DasOy Pauli Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.

f�Papler » u. Schreibw . �l
Loh , Paul Königsbergerstr . 32.
Seidler , Louis , Ri. , Bergstr . 42.
Vogt , Wilh . , Skalitzerstr . 75.

c Pcitzmittel D
Kauft nur

Saffin , bester Schuhputz
Solarno , best Mptallputz
Jäger 4 Kicssllch , Berlin , SO, 33

Welt I e d e r � 1£*. n z

Karraolbisi
Feinster geruchloser Schuhcreme .

Koch &Beckcr,Com. - Ges. , Berlin SO36.

c Putz * u. Modewaren D
König , Titus , SÄ

Modehaus

3yerasiiri - StrJ4,sDpamS .
Wilhelm MeUner

Große Frankfurterstraße 92
Spezialhaus für Damenhütc .

Gustav Gambal , Kantstr . 64.
Heidke , Paul , Burgsdorfstr . 13.
Tstt «*« H Hemeler Str . 48a ,

JOnn « Ä « AUe Hanshnllungs-
I _

' arlikel.
R. Sesnrau » Wrangolstr . 118,
Pücklerstr . 26, Eisenbahnstr . 26.

�Tepplcheu . Gard i n e n�J
Frankenstein & Co. , Ri. , BergsU40.
Mauerhoff , M. . Gr. Frkf . Str . S. pt .

c T rauer - Magazin

Westmann
Mohrenstr . 37 a. Gr. Frkf . Str . 115.

( �Ilhron u. Goldwaren j

Tk Goltzstr . 30.
ani Winterfeldpl .

Albert , Alfred , Manteufelstr . 99.
Oscar Aldag , Charl . ,Krummest . 29 .
Arit , Herrn - , Manteuffelstr . 114.
Jch . Beggerow , Charl. , Tegel. Wog108
J. Behrendt , Wrangelstr . 62.
Arnold Beyer , Oberschöne weide .
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Ernst , Ri. , Berl . -Str . 61.

Stkwt«,

C Recterhandlungen )
Neumann , G. , Grenadierstr . 43.
Schreiber , Verth . , Xeue Königstr. 35

( ""sclBirme ' u' Stäcke

G. Schleussner , Warschauerst . 86 .
Scholz , Osw. , Ri. , Bergstr . 141.

c Schuhwaren D

O. AJBüttner,Haui »igescü . Andrea88t . 70
Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spandau , Scbönwalaerstr . 19. j

Belliuanii, E. , msohÄ26 -
,Cd UniHo Rosenthalerstr . 19.

LP. mm , Alle Systeme ; Teilzahl, i

liDileiiiaDB . S. ÄMÄ;
Voriv kJill' o kl. . Berliners' . 84.

Hermaniist. 59/60. j
Nähmaschinen

1 I II 1 1 - G. Wendt. Wilsnack . StJ

die besten der Gegenwart
kauft man — auch auf Abzahlung

W. , Kronenstr . 57.
N. , Danzigerstr . 79.
N. , SwincraönderstT . 87.
N. , Bollermannstr . 84.
O. , Frankfurter Allee 146.
O. , Tilsiterstr . 77.
O. , Boxhagenerstr . 18/19.
SO. , Reichenbergerstr . 134.

In Rixdorf :
Perline ' itr . 22. Bergstr . 122.

W. Schoppc , Üseclomstr . 12.

Anhalt� E. , Andreasstr . 13.
H. Bekiers , Mirbachstr . 64. , Lief .
d. Kons. - Genossensch . Berlimi . ümg.
PonoHil� Potsdamerstr . 67,
DCIBCUlf « gewährt 10 % Rabatt .
Damaschke , In validenstr . 144.
Draeger , Warschauerstr . 74.
Rieh . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler
Engel , W. , Königsbergerstr . 13.
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Forraanowitz . E. , Yorkstr. 53, am Bhf.
Heinrich , Johann , Petersb . - Str . SB.
Heise , A» Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburgerstr . 80.
OHcffmann , Charl . ,J )anckeIm. -St. 35.
Jauke , Hermann , Ho! zmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - Allee 17a.
Herrn . Jenisch , Charl . , Rosiaeust. 2.
H. Jctzl &ff , Badstr . 54.

HBiifiiaosfirSfrsBiiwarEGsÄ
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . Klama , Charl . , Danckelra . - St . 52
Otto Koppe , Inh, Franz Hulh, Köpenick.
G. Krämer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
J. Lewy , Schöneb . , Hauptstr . 142.
I itfniiAi * V Frankft . Allee 19G.
Lillfiütij Fjfj am Ringbahnhof .
Lncke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
Rieh . Maeder , Charl , Berlinerst. 120.
Masuch , OttOjE�HaisL 14. 5 % Rabatt
Paul Mille , ström str . 35.
Heinas , Erich , Schönh . Allee III .
C. Neumann , Falkensteinstr . 37.
Odrowskl , F„ Kottb . Damm 102.
Oesterllng , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
Franz Quotschaila , O. -Scheueffeidc.

Ff. HOPSdl, CliaSsseestrfsSS.
Saalheim , F. , Ri. , Hermannst . 66.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Sdiuh - UnMii�pfr" Hermann -
Haus „TUinOflJ Str . 31. ( 5%) .

Mwaretantteos ' u « :
Schüler , Wllh . , Schönk. -All« 10—11.
Soumior , Wllh . , N, Sehönh -AllMi35.
Stolz , F. , B ariclianer »tr . 82, E. Boxh .
Thowald,W. ,Mil ( caff,Slr . J8,Ii . f . Koos.

ßrOliÜUaiiil, ( Passage ) .
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Viax Hnsse

Pmil nimn Schönhauser Allee 132,
[ IDil uiP}i5 vis a vis der Gneistst .

Ebert , Otto , HTrn £ " ße
R. EIchIer,Reinckdf . ,O. ResideBz §t45
Ellinghausen , Gebr . , urunenveg 46.
Fliegenschmidt , M. , Bergmannstr. 9.

I Cohhfirrlf Chariottenburg ,
J . OeOnarUl Berlinerstr . 124.
George , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oranienstr 165 a.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
Ernst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Charl . , Pestalozzistr . 31.
F. Hoffmann , Hohenfriedb . St. 4.
Kolfeld , E. , Andreasstraße 21.
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 74.

G. Kerger , Boxhagen , Griinbg. -St. 15
R. Klonka , Oranienstr . 33.
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Kuiebuscb , W. , Frft . ChausseeBl
J. Körner , Romckdf. ,M. irkstr . la . Sce.
Lebmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh. , Kottb . Damm 23.

Lewin , Adolf , K�tr
MI ! Pluflz, Bruiliienttf. 112.
Emil Quade
Quitzow , Joh . , Müllerstr . la .
Rampmaier , F. , Skalitzerstr . 23.

Karl Reichel a * ZZT
Joh . Schallau , Sehönh. Alice 186 a. Tor.
Alfred Scheer , Turmstr . 40.
Carl Schlewinsky , Koppenstr . 4.
Schöneinann , G , Ri. ,Berl . - Str . 73.
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
P. Schuch,Cbarl . ,Knobelsd . - Str . 40.
Schunmcber,0 . ,Tegel , Berl . - St. ßa.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chansseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 184.
Sturm , Erich , Tegel . Hermsd . - St . l
Paul Trank , Charl . , Spand. - Str . 32.
Trlbes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Truxa , W. , Frankft . Allee 185.
Ülbrlcb , Friedr . . Brunnenstr . 187.
Adolf volkel , Frankf. Chtusee 150.

Brunnenstr .
163 .

[ Warenhäu8 » r _ J
Bernhard , G. , Ober - Schöneweid ».
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, » m Bhf .

iyiaxBlumenreich. 8i ; / ' ,r ! "

i WarenhausKaxCodik |
| SO. jWrangelst�O. EckePiieklerst .

noviH I � Sim. - Dachstr . 42.
lia Y1U,L . ö. , AU- Boxhag . 36.
Heinze , Partiewar . , Langhaussir. 101
Leopold Jacobsobn , Nostizstr . 36

Julius Loaweniiere Wüg .
nur Gleimstr. lO. a. d. SckönliÄnser-AUce.

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschraittel ,

ücrKuics
Bleich »
keifen -
Pulver

:: schont die Wäsche
Sparsam im Verbrauch .

Chem. Fabr . „Kevella " WolIankstr. flA.

f Weine u. FrMchtsäfte "�

50 Filialen in allen Stadteilen .

Bettinger , Eng. , Wald- Ecke, Wicklet
CnttrnA Cigarren , Kautabak #,
IjOnräu } pfef ( erberg % Ltr . 15 J.
Oranienstr . 207, Ecke Skalitzerst -

m
Ad. üebrick , Goltzstr . 21.

Wegner ,
Sdiuhwarenhaus „ Hannos "

Gr. Frkf . Str . 117, a. d. Andr. - Str .

Otto Warttig , Triftstr . 3.

Wedermaun,0,A ™S?ro,ii .
Wegner , R. , Rixd . , Bergstr . 55,56.

WifH $ ,Ad . ,BcSÄu
W » tke , Karl

L' JStr.i�
_ _Versicherungen

_ _ _ _

�
„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversicherung — Schützen -
Sterbekassen versicherg . straße 3.

HÄÄAÄÄOfcÄÄÄ

„ Friedrich Wilhelm "
Bepün W8 , Behrenstr 58 - 61
Lehens- , Stcrbetasscn -u. Arbeiterrcreichg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochenbeiträge

DennhardtSSchultze . Croenenst . H.
Elle m. Weyle , Likörfabr. , (icricbtitr . 16
GroBd. . ZurSonnc ' , P. Freudenberf .
Merten , Lonls , Belle - AUiancest . lä .
RieR , Fritz , Ri. , Herraannsplatz ».
Schweiidy,H . , Rosenthalerstr . 67,

Seile , Hermann , Fsu' d?u
Einzelvcrkaut zu Engrcspreiaen .

IMMSIS
Weihe , W. , Hermannstr , 160. _
Weln- Vertri ' ebsge»ell »ch. v Molottkl
G. m. b. H. Berlin , AugusUtr . 6«.
Bitte Preisl . zu vorl . Tel . 111,8191 .
WermuthTOswald,KopeBb »9. - Sti . L

f WnlB - ,Wollw . ,TrUio « . |

Max Bahn , Mühlenstr . 42.
Bredow , Otto , Ri . Hermannstr . St
Otto Erdmann , Mirbachstr . 36,

Horas , A . Ä
Hirschfeldt beÄ ? »
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Jonas , Hermann KbmuA :
Juncker , H. «e�nnstr . 172.
Kanfh . Katzki,Ri . Kais. Kriedr. -St. 8kl
R, Lehmann , lab. Winter. Köpenick.

Eugen Lewald SÄ :
Kaufhaus London , Ri. ,Berg8tr . 47.
Hermann Meyer , Schivclbeiner St 21.
Pflaume , Gebr . , Friedrichstr . 206.
A. RadloffjReinckdf . , Markst. ! a. Sc«
Raehraer , C. , Andreasstr . 69.
Schrom , Lina . Mirbachstr . 31.
Stawcnow , Charl. , Gardes-da-Corpsstr . li" Gr. Frkf . St . se .

Frkf . AJleolSd .MsSWiiM
Woilhaus Lucas BlrgsFr

c Wild u. Geflügel D
C. Dittmann Berws1 ? ; . «.
O. Briinni LanauÄ4e ! e2S '
Stenzei ,

c Zahn - Ateiiep z
E. Bade,N . Kastanienallee 103, 1.
Hollbrudi , Herrn . , PankBt. 5,gegr . l87i
Jordan , Alfr . , Fennstr. 81, gegr. 188ä.

Schmidt , W. Re « Srrf�t
Voneiger dieses 10 Rabatt .

? aul Köfer , Berlin 86. . Muser Um 81/82 ,
offeriert den seit Jahrzehnten riiliiniichst bekannten

Ungewitter ' 8 Kautabak
an Wiederverkäuser zu Engroö . Preisen . 4- iKL

lZeldnol
ist daö Uebel der jehlge » Zeit . Wollen Tie sparen , so
spare » Sie am rechten Jleet . In dem KaufhauS für
MonatS - Garderobe » erhalten Sie Von

Millionären
Reisende » . Kavaliere » , Tioktore » nur wenig getragene
reinwollene , vielfach auf Seide gearbeitet «

Serie I Serie II Serie IN

Maß- Anzüge 8 M. 14 M. 18 M.

Maß- Paletots 8 M. 12 M. 16 M.
Gescll chafts . Anzüge werde » billigst verliehe ».

Kaufhaus rorMonalsgarderoben
nur Gr . Frankfurter Straße 93 « « r

Bitte Im eigenen Interesse auf Hausnummer zu achten .

Streng reelles chrlstl . Geschäft . Keine Filialen am Platz ' .

A- dteilunx il : Neue Garderoben .

nur Große l ' ' ruiikrurter Htr . 93 .

Kautabake — 5 Pfg . - Rsiieu
der Finna

Fisclter & Herwig , Hann . Münden .

= = = ErsttklnsHige » Fabrikat . =

Haupt » iedorlage :

Max Zie�ershals� Berlin NO. . Neue Königstr. 70
Amt VII, 3047 . 295L *

* Gen . - Vertrieb Carl Röcker1 , Grüner Weg 112 . ;

_ WMWW > W�> WWWWWWWW > W» » Oas » 0Kisc > i4t . » 4eS� » G« a » « s » ? S�. iz » : ' » O« Q» vsGO »
Äerantivortl . Siedakl ' eur : tiarl Mermuth , Berlin - Rixdorf . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. Verlagsanjtait Paul Singer Li Co. , Berlin SW ,

Die solideste und billigste Bezugsquelle sür 14612 »

Ass - Lkristdsumsvkmuek
ist unstreitig die

Gliisl . Iilsci ' xcnoasvn�elmkt des « Heinlnger Oberlandes .
iCagr - viele glänzende — unverlangte — Anerkennungs - u. Dankschreiben .

Stelgerung unseres Umsatzes im vorig , iahre um wiederum SO Proz ,
Gin Sortiment der schönsten und piachtvollstcn Neuheiten , euch, je

3 Stück extragroffe Lamvions , prachtvolle Kronleuchter , Geigen und
Guitarre . Vögel aus Klemmer , Pirschapfeifcn in. Stimme , Glocken m.
Inschrift , brillante Schneemänner , groffc beiponncnc Kugeln , serner

je L Lyra . Rosette » . Geldsäcke . Hase » im Ei , 1 „f)n!lfl )fd| ft
ßOIHft", 1 Schiff , 1 Luftballon . 1 Olive ; je 6 Weintraubes .

Aepfel , Tannenzapfen , Silberglöckchcn , Formkngeln , 1D Prachtvolle
Reflexe , 12 extragrotze Walluüsse . 24 Eiszapfen . 1 grotzer Engel m.
bewegt . GlaSflügeln , i praditvolle Baiiuispitze , 1<X> Stück 24 mm starke
verfiiborie Krauzprrien laus Wunsch sür die Kraiizpeilcii auch jeden anderen
Artikel zum gleichen Werte ) in Summa 214 Stück gröffcre und aus »

feinste ausgeführte Ak!llllnM' jlnöInll | kU, sowie serner 1 Paket

Engelshaar . 6 Dtzd. Konfckthalter , 6 Lichthalter aus Klemmer : alles
zusammen für M . 5, — franko gegen Nachnahme . Doppeikisten M. 9,4(1.
gstlM - Bei Voreinsendung d. Betrages 2ö, bczw . 35 Ps. billiger .
IG Jorümcntskistrn in Bahnsend . inkl. Bahnkiste M. 46 . — sranka . Für
gröfferc Bezüge verlange man Preisliste . Bestellungen bitten wir nur zu
richlen an die
C>UkisI »Ittsei ' i ; eiio »»sen *eIia,tt des nclninger Oberlandes

e. U-. m. b. H. in Steinach S. - M.

* Wer eine wirklich gute Pfeife rauchen will , der wähle unter den �

I yaritän - yattehtabaken |
— ilia von hevorrngoudstoe Quiilität in den vorschiedonston
D Mischungen und Preislagen sin Päckchen von 10 Pf . bis
e 1,50 Mk. ) in den meisten Zigarrengeschäfton zu haben sind .

% Spezialität : Peiner Goldshag ( in roten Düten ) .

§ Man achte jedoch senau auf das ses . geech . Wort

„ Kapit . in " . Ptlckchcn ohne diese Uczclchnang
weise man als nneeht znrUck . 1163L * l

:
►ti
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Partei - �Zngelegendeiten .
Charlottcnburg . Morgen , Sonntag , findet in der ersten und

fünften Gruppe eine Handzetteloerbreitung für die am koinmenden
Dienstag abzuhaltende öffeulliche Koinmunalwählerversanunlung
statt . Hierzu haben sich die Parteigenossen der zweiten , dritten
( Moabit ) und vierten Gruppe im Lokal von Wieting , Nehriugstr . 4,
die der dritten iKietz ) sechsten , siebenten und achten Gruppe im Volks -
Hause einzufinden . Die Parteigenossen der ersten und fünften
Gruppe treffen sich in ihren Lokalen . Der Vorstand .

Wilmersdorf - Halensce . Sonntag früh 8 Uhr findet zur Stadt -
verordnetenwahl im 3. und 9. Bezirk eine Flugblattverbrei -
t u n g vom Lokal des Gen . Schilling , friiher Käsler , Lauen -
burgcrstrafie 20. aus statt .

DienSrag , 25. Oktober , wird im Gesellschaftshause , Wilhelmsaue
112 , eine Volksversammlung abgehalten , in der Stadtver -
ordtleter Dr . Silber st ein aus Rixdorf über die Stadtberord -
tietenwahlen spricht .

Tcwpclhof . Morgen , Sonntag früh , Flugblattver -
b r e i t u n g zu der am Milttvoch im „ Wilheliiwgarten " statt¬
findenden Volksversammlung . Referent : NeichslagSabgeordncter
Zu beil .

Nieder - Schöncwcide . Am Sonntag , den 23. Oktober , findet
eine Handzettelverbreitung von de » bekannten Stellen aus statt .

Stralau . Am Sonntag , den 23. Oktober , besichtigt der Wahl -
verein gemeinschaftlich mit dem Jugendausschufi die Arbeiter -
Wohlsahrlsausstellimg in Charlottenburg . Treffpunkt mittags 12 Uhr
im „ Jugendheim " , Rummelsburg , Boxhagener Chaussee 65.

Friedrichöfclde . Die Parteigenossen treffen sich am Sonntag »
vormittag 8 Uhr beim Genossen Sudbrink , Berliner Str . 98, zu
einer wichtigen Parteiarbeit .

Britz - Buckow . Heute , den 22. Oktober , hält der Wahlverein in
Raadatz Festsäle , Chausseestr . 39, sein Stiftungsfest ab . Billetts sind
bei den Bezirksführern und in den mit Plakaten versehenen Lokalen

zu haben . Der Vorstand .

Fricdrichshage ». Am Mittwoch , den 26 . Oktober , abends 8V2
Uhr , findet bei Lerche , Friedrichstr . 112 , eine V 0 l k s v e r s a m in -
lun g statt . Tagesordnung : Gottgewollte Weltordnung und mensch -
liche Logik . Referent : Laudtagsabgeordneter Adolf Hoffmann .
Diskussion . — Die für Mittwoch fällige Mitgliederversammlung fällt
aus diesem Grunde aus .

Am Svmttag früh 8�/2 Uhr findet eine Handzettelv er -
b r t i t u n g von den bekannten BezirkSlokalcn auS statt .

Spandau . Sonntag , den 23 . Oktober er. , früh 8 Uhr : Flugblatt -
vei breitung von allen Bezirken aus . Nachmittags 2 Uhr : Oeffent -
liche Protestversammlung in der Brauerei Picheisdorf . Tages -
ordnung : . Die Vorgänge in Moabit " . Referent : Genosse Robert
Bahn - Berlin .

Potsdam . Sonntag , den 23 . d. M. : Flugblattverbreitung . - Alle
Genossen treffen sich pünktlich um 8 Uhr in den Bezirkslokalen .
Dienstag , den 25. d. M. , abends 8 Uhr , im Piltoriagartcu , Alte
Luisenstrafie : Volksversammlung für Männer und Frauen .
Tagesordnung : Die Vorgänge in Moabit .

Der WahlvcrcinSvorstand .

! Vergünstigungen , sowie mit Rücksicht ans die durch die Ver
' mehrung des Tierbestandes , die Errichtung neuer Baulich

leiten bedeutend gesteigerten Unkosten hat der Magistrat
außerdem ans Antrag des Aktienbereins beschlossen , den

ihm seitens der Stadt gewährten jährlichen Beitrag zu er -

höhen . _

Bernhard Jost y
Wieder hat der Tod einen unserer besten Kämpfer und Genossen

dahingerafft . Der Buchbinder Bernhard Jost ist am Donnerstag .
den 29 . Oktober , im 59 . Jahre an einer Nicrenentzündung im

Virchow - Krankenhause plötzlich verstorben . Von ihm kann mit Recht
gesagt werden , daß er einer der Pioniere war , der die Gründung
einer unserer großen Verbände , des Buchbindcrverbandes , mit bcwerk -

stelligte . Im Jahre 1874 sehen Ivir ihn als 23 jährigen schon neben
dem damals sehr bekamiten H. Peter als Vorsitzenden der Filiale Berlin .

Während des Sozialistengesetzes hat er brav seinen Mann gestanden
und war einer der ersten , die während der Zeit der Verfolgungen
den gewerkschaftlichen Aufbau von iicuem betrieben . So war er

auch Mitbegründer und längere Zeit Mitglied des Ausschusses der

Berliner Streikkontroll - resp . der späteren Gewerkschastskommission .
So hat er seit jener Zeit rastlos in den Reihen der Arbeiter gearbeitet .
Neben den wiederholten Delegationen zu Verbandstagen ward ihm die

Ehre zu teil , als Vertreter seines Wahlkreises auf Parteitagen für die

Partei mitwirken zu können . In den letzten Jahren widmete er sich
mit großem Eifer der praktische » Arbeit der Sozialpolitik . Durch
sein ruhiges Wesen und seine guten Kenntnisse auf diesem Gebiete

hat er manchen Gegner besiegt und vielen Arbeitern ein Recht auf

seine Rente verschafft . Die Arbeilerschast wird seinen Namen in

Ehren halten .
Die Beerdigung findet am Montag , den 24 . Oktober , nachmittags

3 Uhr , auf dem Zentralfriedhof in Frisdrichsfelde statt .

lSerlmer jVadmcbten .
Vergessenes Frühstück .

Wir wandten uns kürzlich dagegen , daß an Berliner Gc -
meindeschulen die „ im Interesse der Gesundheit und Kräftigung
der Schüler " notwendigen Pausen verkürzt würden . Heute
möchten Ivir einen Uebelstand berühren , der , so geringfügig
er manchem Erwachsenen scheinen mag , doch Gesundheit und

Kräftigung der Schüler zu beeinträchtigen� geeignet ist . Es
kommt nämlich vor , daß Gemeindeschüler ihr Frühstück ver -

gessen haben . Das sollte nicht sein , aber es geschieht ab und

zu . Was tun , wenn der kintprende kleine Magen mahnt ?
Es wird natürlich schon dagewesen sein , daß auch Lehrer
oder Schulräte ihr Frühstück daheim liegen ließen .
Wir können uns nicht denken , daß sie dafiir
mit einer halbtägigen Hungcrstrafe sich gezüchtigt
hätten . Proletarierkinder sind in diesem Falle schlimmer
daran . Die städtische Schuldeputation hat das Wegschicken
von Schulkindern in den Pausen generell untersagt , und die

meisten Rektoren halten sich streng an die Gebote . Es könnte

wirklich doch einmal ein Schüler auf der Straße verunglücken
und die Stadt Berlin hätte dann vielleicht zu gewärtigen .
daß Ansprüche an sie gestellt würden . Vom Zahlen ist die

Reichshauptstadt nun einmal kein Freund . Also die Schul -
behörde scheut scheinbar das Risiko und — der kleine Mann

muß hungern . Wir wollen gern erwähnen , daß es einzelne
Gemeindclehrer gibt , die menschlich genug sind , auf eigene
Rechnung eine Ausnahme zu machen . Es wäre aber besser ,
es würde hier allgemein geholfen . Man sagt ja unseren Bc -

Hörden zuweilen nach , daß sie in Kleinigkeiten groß sein
können . Daß ein Kind kein Frühstück zur Schule bringt , ist
sicher eine schlimme Versäumnis , wofern die Rot in der

Proletarierfamilie nicht schuld hat . Daß aber ein Kind dafiir

stundenlang hungern muß , ist sicherlich viel schlinimer . Wie

nun . wenn es dann nach der Pause , womöglich von dem

Lehrer , der seine Bitte abschlug beziv . pflichtgemäß abschlagen
mußte , eine Gesinnungslektion über Mitgefühl , Nächstenliebe .
Mitleid mit Tieren über sich ergehen lassen muß !
Wie muß der ethische Unterricht dann wirken ? Es sollte doch
möglich sein , eine derartige Stunde aus dem Leben eines
Kindes fernzuhalten . Die aufgezwungene Hungerkur schadet
dem werdenden Menschen außerordentlich viel mehr als der

beste Unterricht , mit knurrendem Magen genossen , ihm zu
nützen vermag . Oder weiß es die weise Schuldeputalivn
anders ?

_

Das neue Aqnarinm im Zoologischen Garten .

Der Magistrat stimmte in seiner gestrigen Sitzung einem
mit dem Aktienverein des Zoologischen Gartens vereinbarten

Vertragsentwurf betreffs der Gewährung einer Beihilfe seitens
der Stadt Berlin zur Errichtung eines Aquariunrs im

Zoologischen Garten am Kurfürstendamm niit einigen Ab -

ändcrnngen zu . Der Aktienverein verpflichtet sich , das

Aquarium zu errichten und den von ihren Lehrern und

Lehrerinnen geführten Zöglingen der städtischen Schulen und

derjenigen Schulen Berlins Umgebung , die von Berlin er -
halten werden oder deren Patron der Berliner Magistrat ist ,
freien Einlaß und den Zöglingen sonstiger Berliner öffentlicher
und privater Schulen Einlaß gegen ein erheblich ermäßigtes
Eintrittsgeld zu gewähren .

Mit Rücksicht ans den mit den Jahren ständig wachsen -
den Besuch durch die Berliner Schulen zum freien beziv . er -
mäßigten Eintritt und die in eriveitertem Umfange der für
die Schülcrbesucher im neuen Aquarium in Aussicht gestellten

Der Bericht über das Berliner Gewerbcffcricht saßt die ge -
machten Erfahrungen und Wahrnehmungen im Gebiete der gc -
werblichen Streitigkeiten wie folgt zusammen :

„1. Zunächst wiederholen wir -die schon oft erlassene Mahnung :
zur Vermeidung der Erhebung von Schadciisanspriicheii bei Ver -

tvahrung und Rückgabe der für den Arbeiter so wichtigen
Papiere — Zeugnisse , Jnvalidenkartc , Krankenkassenbuch . Legiti -
mationspapiere — mehr Sorgfalt zu verwenden . Die große Zahl
von Prozessen , die diescrhalb — wenn auch öfters unberechtigt —

angestrengt werden , läßt erkennen , wie sorglos und nachlässig
bei Lösung von Arbeitsverhältnissen mit ordnungsmäßiger Aus -

füllung und Aushändigung dieser Arbeitspapiere verfahren wird .
2. Die Klagen gegen Kautionsschwindler beschäftigen weiter

die Gerichte . Die Vertrauensseligkeit Arbeitsuchender gerade
hierin ist oft kaum glaublich . Unbekannten , vor denen vielleicht
schon die Zeitungen gewarnt haben , werden öfters ganze Ver -

mögen anvertraut . Nur selten ist es dem Geprellten möglich ,
wieder zu seinem Gelde zu kommen ; und nur dann vielleicht ist
dies der Fall , wenn der Schloindlcr neue Opfer gefunden , mit
deren Kautionen er dann den „ D ränge r " befriedigt . Zuweilen
sind es ganz junge Menschen , tvelche mit den Kautionen ihr Gc -

schäft begründen wollen . Bei den mündlichen Verhandlungen
sprechen sie nur von „ Kautionen " , wird aber hierüber eine

Quittung erteilt so wird bctrügcrischcrweise die gegebene Summe
nicht als „ Kaution " , sondern als „ Einlage " bezeichnet . Es wäre

zu wünschen , daß an llnbekannte niemals bares Geld - , sondern .
nur gesperrte Sparkassenbücher gegeben würden .

3. Tic Fälle , in denen die klägcrischc Partei der irrigen An -
ficht ist , daß sie ihres Anspruchs verlustig wird , sobald sie Teil -

Zahlungen annimmt , häufen sich.
4. Die Grenzen der Zuständigkeit des Gewerbegerichts find

noch vielfach unbekannt , insonderheit laufen immer noch zahl -
reiche Klageschriften von Gesinde , Stützen der Hausfrau , Er -
zieherinnen , Kinderfräuleius und dergleichen ein . Natürlich muß
jedesmal wegen Unzuständigkeit TerminSanberaiimung abgelehnt
werden , da solche Klagen vor die ordentlichen Gerichte gehören .

5. Daß auch mündliche Abreden , insbesondere Kündigungs -
abreden , Gültigkeit haben , ist noch nicht hinreichend bekannt ,
ebenso nicht die völlige Unabhängigkeit der Vorschrift des 8 122
der Gewerbeordnung ( wenn nicht ein anderes verabredet ist , bc -
stebt vierzehntägige gegenseitige Kündigung ) vom lohnmessenden
Zeitabschnitt ( Stundenlohn , Tagelohn ) .

"
Kündigungsausschluß

also damit etwa zu begründen , daß einfach auf die Vereinbarung
von Stundenlohn hingewiesen wird , geht nicht . Beides - hat mit -
einander nichts zu tun .

6. Es bestebt die irrige Auffassung , der Cbcf niüsie das
Krankenkassenbuch beschaffen bezw . herausgeben , wenn es auch
noch bei der Kasse ist . Darüber , daß dort die Bücher oft auffallend
lange liegen bleiben , wird bäusig Klage geführt .

7. Oft wird die falsche Auffassung geltend gemacht , daß das
Verbot der Ausrechnung ungefähr dieselbe Wirkung habe , wie
die Befreiung von der — nicht kompcnsablcn — Schuld . Wirt¬

schaftlich wird dies in der Regel der Fall sein , aber die Arbeit -

nehmer denken oft , sie brauchten für die fragliche Schuld über -
Haupt nicht mehr aufzukommen .

8. Die falsche Ansicht ist verbreitet , formelle Entschuldigung
entschuldige hinreichend ein an sich unentschuldbares Wegbleiben
von der Arbeit . Der Einwand „ich habe mich ja entschuldigt "
wird oft gehört .

9. Der Auffassung : „ beschwören können " sei „ beweisen " , tvird
immer wieder von neuem begegnet .

19. Die Bezahlung der „ Feiertage " wird noch immer mit
dem einfachen Hinweis verlangt , daß der Arbeitnehmer in Wochen -
lobn stehe . Eine gcsctzljche Begründung ist dies selbstverständlich
nicht , im Gegenteil ergibt sich aus dem 8 I05c der Rcichsgewcrbc -
ordnung in Verbindung mit § 323 des Bürgerlichen Gesetzbuches ,
daß für Feiertage , an denen die Arbeit gesetzlich verboten ist .
auch kein Lohn verlangt werden kann . Eine Ausnahme greift
nur Platz , wenn der Lohn den Charakter eines festen Bezuges
hat , was gerade bei Wockenlohn fast niemals zutrifft , da meistens
eine bestimmte tägliche Arbeitszeit vorgeschrieben ist und demnach
Ileberstunden besonders bezahlt werden müssen .

In solchen Fällen ist der Wochenlohn weiter nichts als ein
Stundcnlobn , der nur einmal . am Wochenschluß gezahlt wird .
Der Stundenlohn hat aber anerkanntermaßen niemals den
Charakter eines festen Bezuges .

11. Sehr häufig wird von den Arbeitgebern übersehen , daß
der Prozeß - oder Terminsbevollmächtigte volljährig sein muß ,
und daß daher mit dem minderjährigen Vertreter gar nicht ver -
handelt werden kann .

12. Heber die Rcchtswirksamkcit der Bestimmungen der Ar -
beitsordnung herrscht noch immer llnklarbcit ; eS wird übrigens
häufig von den Arbeitnehmern übersehen , daß ein besonderer Hin -
weis auf die Arbeitsordnung zur rechtlichen Wirksamkeit der -
selben , namentlich der in ihr entbaltcnen Kündigungsbestim -
mungen , nicht notwendig ist . Der Aushang dagegen ist nötig ,
aber auch genügend . Für die Rcchtswirksamkeit ist weder der
Hiwvcis noch die Aushändigung erforderlich .

13. Das Kolsnncnsystcm wird immer mehr gemißbraucht .
Eine gesetzliche Regelung des Akkordvcrtrages ist dringend
nötig . "

Bon einer eigenartigen Berliner Zuschncideakadcuiie berichtet
die „ Gewerbegchilfin " , das Monatsblatt des Verbandes deutscher
Gewerbegehilfinnen . Dieselbe bildet nach dem Prospekt Schülerinnen
nicht nur „unentgeltlich " im Schnittgeichncn und Zuschneiden aus ,

sondern gibt ibnen nach einem vierteljährigen Kursus „feste An -

stellung " in ihrem Jnstititt als „ Lehrerin " . Damit ist jedoch die

Verpflichtung verbunden , gegen ein Anfangsgehalt von 69 M. auch

auswärtige Filialen zu leiten . Jede Schülerin ist ferner ver -

pflichtet , ihr Lehrmaterial zu recht respektablen Preisen von der

Akademie zu bezichen . Das ginge schließlich noch an . Zu einer

schärferen Kritik zwingt es , daß die Lehrerinnen in der Privat -

Wohnung des Herrn Direktors grobe Hausarbeiten verrichten , wie

Zimmerbohnen , Fensterputzen , Einholen , Paketaustragen , Kinder -
baden und noch mehr . Im Sommer fahren sie mit dein Herrn
Direktor ins Bad und fungieren dort als Kinderwärterinnen ,

während die Frau Direktor die Akademie leitet . Nach drei Monaten

erhält jede Schülerin , ob sie etwas gelernt hat oder nicht , ein

Diplom , das mit anderthalb Mark bezahlt werden mutz . « Auf -

geklärte und organisierte Frauen und Mädchen, " so schließt das

Fachblatt , das leider den Namen der Akademie nicht nennt , „ würden

solche Anstalt nicht besuchen , da sie wissen , daß hier nichts zu

erlangen ist . am allerwenigsten eine berufsmäßige Ausbildung .

Auch würden sie sich nicht zu derartigen Gesindcdiensten der aus -
beutenden Direktion hergeben . "

Bon der Zensur für kincmatographischc Borführungen . Heber
die Gültigkeit der Berliner Polizciverordnung
über die Kinematograpben - Zensur hatte das Kammer -

gericht in einem Strafprozesse gegen Bartloch zu entscheiden . Diese

Verordnung macht kinematographische Vorführungen davon ab -

hängig , daß die Films vorher die polizeiliche Zensur passiert haben
und von der Polizei ausdrücklich für die Vorführung der Bilder

zugelassen sind . Für einen Film : „ Der Weltkrieg der Zukunft "
hatte B. die Ausführuiigsgenehmigung nur unter der Be »
d i n g u n g erhalten , daß Kinder nicht zugelassen werden

dürften . Trotzdem ließ er Kinder zu . Das Landgericht als

Berufungsinstanz ließ seine Einwände nicht gelten , sondern ver -
urteilte B. zu einer Geldstrafe wegen Hebertrctung der Ver¬

ordnung , indem es die Gültigkeit und Anwendbarkeit der Ver -

ordnung ini vorliegenden Falle bejahte .
Das Kammergericht verwarf die Revision des Angeklagten mit

folgender Begründung : Die Gültigkeit einer Polizciverordnung ,
wonach die Vorführung kinematographischer Bilder der Genehmi -
gung bedürfe , also der Zensur unterworfen werde , ergebe sich
aus § 6ck des Polizciverwaltungsgcsetzes , wonach ein Gegenstand
des polizeilichen Verordnuiigsrccküs die Ordnung und Gesetzlichkeit
bei dem öffentlichen Zusammensein einer größeren Zahl von Per -

sonen sei . Es sei dieselbe Vorschrift , auf die die höchsten Behörden
auch die Gültigkeit anderer Zensur - Polizcivcrordnnngcn stützten .
Es gebe Ausführungen , auch im Kincmatographcntheater , die die

Ordnung zu gefährden geeignet seien . So zum Beispiel uiisittlichc
Bilder oder auch solche , die in anderer Weise eine Gefährdung
der Ordimng bedeuteten . Das Landgericht führe schon an , daß
die vielfach beliebte Vorführung von Bildern , die das Gemüt auf -
regen , unter den anwesenden Kindern eine Panik hervorrufen
köniiteii . Wenn nun die gültige Verordnung die Polizei berechtige ,
die Vorführung eines Films ganz zu untersagen , so liege darin
auch die Berechtigung , bei Genehmigung eines Films das Vor -

fübrungsrecht dahin zu beschränken , daß keine Kinder zugelassen
werden dürften . Der Angeklagte hätte diese Bedingung beachten
müssen . Zwcckmäßigkeitsgründe , die der Angeklagte noch anführe ,
habe der Richter nicht zu prüfen .

Eine Ricsenuntcrschlagung ist in der F. Volckmarschen Buch -
Handlung in der Schützcnslr . 29/39 entdeckt worden . Zu den sieben
Inhabern dieses großen Geschäfts gehört auch der Buchhändler Otto

Z h r i a k u S , der in der Waldemarstr . 62 in Zehlendorf wohnt .
Dieser hat im Laufe der letzten Jahre eine Summe unterschlagen ,
deren Höhe noch nicht » bestimmt feststeht . Wie verlautet , soll
es sich um 899 999 Mar ! handeln . Als Zyriakus sah , daß cS

für ihn keinen Aüswcg mehr gab , ging er nicht mehr nach
Hause , sondern nahm hier ein Zimmer in einem Hotel
und machte dort einen Selbstmordversuch , der aber mißlang .
Während andere Geschäststcilhaber ihn überall suchten , schrieb er an
einen Freund , daß er sich das Leben nehmen werde und daß man
seine Leiche am Einsamen Weg beim Schwedischen Pavillon in

Wannsee finden werde . Die Berliner Kriminalpolizei begab sich
gestern nachmittag mit den Polizeihunden „ Bolko " und „ Ruß " nach
dem Grunewald , suchte die Gegend des Wannsees und seine Um -

gebung ab und setzte die Nachforschungen soweit als möglich auch
während der Ziacht fort . Gestern vormittag wurde die Leiche deS

Gesuchten an der Machnower Schleuse im Wasser gefunden , geborgen
und sichergestellt . Wie ZyriakuS die Veruntreuungen im einzelnen
begangen und so lange zu verdecken gewußt hat , bedarf noch der

näheren Hntersuchung .

Einbrecher , die durch die Decke gehen , machten in der ver -

gangenen Nacht in der Breitcstraßc einen großen Beutezug . Heber
den Geschäftsräumen der Damenkonfektion von Max Aron steht
seit einiger Zeit eine Wohnung leer . Einbrecher versuchten schon
vor acht Tagen , ein Stück aus der Decke herauszuschneiden , um
von oben her bei Aron einzudringen . Sie müssen aber damals
gestört und verscheucht worden sein . Später sind sie dann wieder
da gewesen und haben den größten Teil des Materials aus der
Ocfsnung herausgeholt . In der vergangenen Nacht endlich stießen
sie das , was sie zunächst übrig lassen mußten , um ihr Vorhaben
nicht zu verraten , durch , ließen sich dann mit einer Strickleiter
oder einem einfachen Strick in den Laden hinunter und hielten
dort Auswahl uittcr den Kostümen und Blusen . Nachdem sie zu »
sammengepackt hatten , was sie mitnehmen wollten , brachen sie an
einer eisernen Hoftür ein Vorlegeschloß ab und holten vom Hof
einen Handwagen , auf dem sie ihre Beute , die gegen 19999 Vi .
wert ist , wegschafften . Von den Tätern und dem Verbleib der
Sachen fehlt noch jede Spur .

Polizeilich aufgelöst wurde am Donnerstagabend eine von den
Anarchisten nach den Moabiter Bürgersälen einberufene Versamm »
lung , in der über die Lehren von Moabit und den Eisenbahnerstreik
gesprochen wurde .

Ein neues Konzertunternchmeu tvird sich am 28. Oktober in den
Räninen der früheren städtischen Markthalle in der Mauer - bezw .
Zimmerstraße unter dem Namen „ Clou " auftun . Zu diesem
Zwecke sind die Ränmlichkeiteii entsprechend hergerichtet worden .
Es ist beabsichtigt , bei verhältnisinäßig geringen Eintrittspreisen die
Kapellen aller Herren Länder in dcni neuen Konzerthaus hören zu
lassen .

AuS dem Landwchrkanal gelandet wurde gestern die Leiche de »
25 Jahre alten Hausdieners Otto Fcrckel aus der Jahnstr . 2, der
seit vierzehn Tagen verschwunden war . Ferchel war in einer Metall -
Warenfabrik in der Stallsckireiberstraße beschäftigt . Wahrscheinlich
hat er sich, wie er es früher schon wiederholt getan hatte , zum
Schlafen wieder ans die Uferböschung gelegt und ist dabei ins
Wasser gefallen und erirunken , ohne daß jeiiumd etwas davon ge °
merkt haue . Gestern fand man ihn ani Sedanufer in der Nähe der
Waterloobriicke als Leiche wieder . — Im Grunewald tot wieder gefunden
wurde die Frau eines Hofapolhekers aus Friedrichroda , die seit einiger
Zeit verschwunden war . Die Frau war nerveiileidend und hielt sich mit

ihrem Mann in einem Sanatorium in Zehlendorf auf . Das Ehe -
paar ging häufig spazieren und so lernte auch die Kranke den Grüne -
wald näher kennen . Eines Tages ging sie heimlich ans lind kehrte
nicht ivieder zurück . Mit Hilfe des Polizei hnudeö Bolko fand man
ihre Leiche in der Nähe des RiemeisterseeL in cmcin Tümpel , in dem
sich die Unglückliche ertränkt hatte .

Feuer in der A. E. - G. Durch mehrfachen Alarm wurde gestern
nachmittag kurz nach 5 Uhr die Berliner und Charlottenburger



Feuerwehr nach dem Grundstück der Allgemeinen ElektrizitätZgcsell -
schaft in der S i ck i n g e n st r. 71 gerufen . Dort war ( JUS bisher
nnaufgeillirttr Ursache in eine », einstöckigen Schuppen , in dem sich
ein großes Oelreservoir befindet . Feuer ausgebrochen . Durch
unausgesetztes Wassergeben konnte das Feuer auf den ersten Schuppen
beschrankt werden . Ein Teil de « Dache « ist mit zerstört . Nach ein -
stiindjgcr Löschtätigkeit konnte die Berliner Wehr wieder abrücken .
Die Charlottenburger Feuerwehr , die mit dem Löschzuge aus der

Haupiwache herbeigeeilr ivar , brauchte nicht in Tätigkeit zu treten .
Der Brandschaden ist nicht beträchtlich . Eine Betriebsstörung wird
nicht eintreten .

Zeugen gesucht . Diejenige » Personen , welche am Freitag , den
14. Ollober , abend «
Arbeiter an der Ecke Exerzier

zwischen 7—7' / , Uhr , gesehen haben wie ein
' � iftri '

und Seestraße von einem Straßew
bahnwagen der Linie 39 hernntergeschleudert wurde , auch die beiden
Herren , die denselben mit nach dem Panl - Gerhardt - Stift gebracht
haben , werden gebeten , ihre Adresse an Witwe Brietz , Barfusstr . IS ,
abzugeben . _

Kreirelstztöse Gemeinde . Sonntag , den L3. Oktober , vormittags
9 Uhr , Pappel - Allec 15 —17 und Nixdorf , Jdeolpchfage : Freireligiöse Bor¬
lesung i vormittags 11 Uhr Kleine Frankfurter Straße 6 : Vortrag von

Frl . I . Mmaim : „Analole France als Kämpe de « FreideilkcrtUlnZ ' . —
Damen und Herren alz Käste sehr willkommen .

Amtlicher Marktbericht der städtischen Marttballeu - Dtrektton hder
den Großhandel in den Zenwal - Marttballen . Mnrttlaae : Fleisch ,
Zufuhr genügend , Geichäil rege , Preise unverändert . Wild : Zufuhr
reichlich , (Äcichäst schleppend , Preise nachlafsenv . Ä e s I ü g e I : Zufuhr ge¬
nügend , Geschäjt nicht lebhaft genug . Preise sest, Fische : Zusuhr reich ,
licher , Meichäit sehr schleppend , Preise nachgebend . Bult er und
Käse : Keschäst ruhig , Prelle unverändert . Eemül « . Oblt niid
S ü d s r ä ch t e : Zusuhr genügend , Geschäft flau , Preise fast unverändert .

nun
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Theater und Vergnügungen
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Sonnabend , 92. Oktober .

Ansang 7' / , Uhr.
Wene « »önigi . Operu - Dheaeer .

Tristan und Uotde .
Sö » igl . SehanspIelhattS . Lolberg .
Teuttchrs . SowmcrnachtStraum .
Modernes . Der Moloch .

Alflang " Uhr .
K o in m e r I p i e l e. Der Arzt ani

Scheidewege .
Skeuee Seliatt ' l ' ielbaus . DieJung »

trau von Orleans .
Lessiiig . Wenn der junge Wein

blüht .
Perlittee . Die törichte Amigsrau .
ReueS . Der Stier von Olioera .
Koiuiiche Oper . Die Boheme .
Residenz , hicibles�e pblige .
zsleinea . Die verflixten grauen -

ziminer . Erster Klasse .
Thalia . Hand und Herz .
Grliülrr >» <• ihnn • Idealer . !

3lo6 « t und Bertram .
Teil ( xbartoltenvurg . Der

Dummkopf .
Friedrich - Bö' lbeliustiidtischeS .

ll iordorio Bruno .
Lüsten . Kean .
Westen . Die schönste Frau .
Trirnivii . Pariser Witwen .
Neuro C; er . tien . Der Gras von

Luxemburg .
Luflilietiiaiis . Der Fcldhenn -

büael .
Herrn selb . Eine verlorene Nacht .

Der Derbysieger .
State DaS neue Gebot .
FoiieS Eaprice . Der schwarze

Schimmel . — Bolle Pension .
(Aiisiing S' lt Uhr. )

Metra » «r . Hurra — Wir leben
noch i .

Sasiuo . Der schneidige Nuhols .
Ap- llo . Sveiialiiälen .
sst »>ogc , Svezialitären .
tzkeichabaiten . Siciliner Sänger .
Av i n »e rg a r » e « . Sp ezia !i i ä !en.
Karl töaverlattd . Svejiaiilälep :

Sausiolici . Nu hat ' S gcschlchppt .
Spezialitäten . ( Ans. 8>/ , Uhr. )

ltrania . «e in mi .
Der Vierwaldstütter See und der

Gotthard .
« Uhr : Dr . G. Gehlhoss : Das

Ohmsche Gesetz .
Dte . ritt ' nree , .z. oolldri ' sst . 57 — lill.

Lessing - Tlieater .
8 Uhr ; Wen » der junge Wein

blndt .
Sonntag 3 Uhr : Tautriö derNarr .

8 Uhr : Weun der junge Wein
blüht .

kerl ' mer ' Hieater .
Abends 8 Uhr :

Die tiii - loiit » . Imiigfi - au .
Morgen : Die törichte Fungfrau ,

' liöüW
Gastspiel vooi » :

»ff !l !U W�wm.
Ansang 8 Uhr .

Ideater des Westens .
Ansang 8 Uhr.

Die « cliUiiHte Fi ' iia .
Sonnt . geschieden « Fram

Modernes Theater
( früher Het/iieliheaier ) .

Heilte lind täglich ö Uhr :
Die de « ! « der Frauen . _

Residenz - Theater .
Dlreltion : Richard Alexander .

Abends 8 Uhr :

Noblesse oblige .
Schwant w 3 Akten von tzennequln

und Veber .
Morgen und Mgende Tag « S Uhr :

obliK ' e . _

ijusteplelhausa
Heute abend 8 Uhr :

Der FeldherrnhKgel .
öeriiner Volksoper

Abends 8 Ubß zum erstenmal :

« kiikelm , ? « » .

rsebtiiei » '
5oh! llor - 71leater l>. sWallncr - Theal . j
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Hebert uml Uerfrain .
Posse mit Gesang in 4 Abteilunaen
von Gustav Raeder . Ende 10' / , Uhr.

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
H' en «

S o n » t a g , a b e >, d s 8 U b r :
Kostert und Uerlran » .

}ii P ii i o g , qdendi 8 Uhr :
Kestert unil Uertrai »

Theater »
Sehiller - Thoater Charlottenburg .

Sonnabend , abends 8 Uhr :
vvr » aa, > » st » pF .

Lustspiel in 6 Auszügen v, L, Fulda .
Ende lö ' l , Uhr .

Sonntag , nachm . S Uhr :
Egmont .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Der Dummkopf .

Monioq abends 8 Uhr :
Miß Slobb * .

Friadncil -Wiiliainisiädtisches

Schauspielhaus.
Gonnabend , 22. Oktober , abends 8 Uhr :

( liordnno Bruno .
Sonnavmd ö' / , Uhr : KrieuihildS

Rache .
Sonntag 3 Uhr : Faust . 8 Uhr

zum erstenmal : Krieg im Friede » .
Montag : RevolutionShochzei : . _

" Luisen - Theater .
Nachmittags -1 Uhr :

Die SdMUtlipkUlZksjm .
Slßcnb « 8 Uhr :

Keati - d - r - M imdLÄM
Sonntoa nachm . 3 Uhr ; Die Brü -

S:t von St . Bernhard . 8 Uhr : Der
ütwibesitzer .

-fr - - fr ep M TuT" q o

SusiHMssher laWeri Hr- Biiiim
Bezirk Friedrichsfelde .

Sonutag , den 23 . Oktober 1910 , in Bubes
Prin * en - Ällee 30 :

Featsüten ,
239/3 »

Feier des 20. Stlftungs - Festes .
Konrsrt des Kahntsohen KUnstler - Ensembles . X Prolog
und Rezitation . Herr 6. Link . X Ooppelquariolt da »
Berlinar Männergesangyeroins . X Earliner Ulk- Trio .

ArboHpr - Turn - und Radfahrorvereln Friodrichsfeldo .

Anfang 4 übr nachroittags Billett 25 Pf .

Programms werden unentgeltlich an der Kasse verabfolgt .

Nachdem ; GrOflöS * Stil 59 1 1 ■ if/iren ��len ' so ' pr
Zur Teilnahme ladet höflichst ein Das Komitee .

Csstans Panoptikü!!) Fri�ricuÄ . l65
Größtes Schau - Etablissem�nt Berlins .

Droßes Künstler . Konzoi ' t .

Muskol - Äbnormität jBftH Iß Bl' �iOil Muskel - Abnormität

Täglich geöffnet von 0 Uhr vorm . bis 10 Uhr abends . 9
»>3

CLOü
Mauerstr . 32

Zimmerstr . 90 —91

BerBner

Konzerthaus
Ei ' Sffnungg SonnabencS , 29 . Oktober

Qiateplel v. Mitgl . d.

Mailander Seala - Orchesters
Dirlg . : Egmo Tango .

Sozialdemokratischer Wahlverein

fflr den VI. Berliner Reichstagswahlkreis
Sonnabend , den 22 . Oktober 1010 :

Heinrich Heine * Abend
im Stadttheater Moabit , AltsMoablt 47/49

unter Leitung des Schauspielers Herrn Robert Koppel
Antang prüslae Sflyilhr . Taq , So Ffenalg .

Kinder anter 10 Jakren haben keinen

mutritt SO Pfennig .

230/15 »

Zutritt .
Dm Komitee .

Saharet
in ihren neuen Originalkreationen

The S Meers
komisohor Drahtseil - Akt .

Reynolds and ßonegan
das amerikanisoho Tänzerpaar

in vollend . RollsohuH - Meisterschaft
sowie d. komisch - mimisch - groteske
♦ Obtober - rrogpumin

Morgen ß' /j Uhr :
Maehmittngts - Vorntellang .

Kleine Preise .

Passape -Theater.
'

Abends 8 ,Uhr :

Die Jungfrauen !
von Sais .

Die 3 niyktl . cbcn

8 cli alten

und die großen Attraktionen

des OhMei- Piogramnis .

MMld
sün Sturniifdjfö fadjen ober

Eine verlorene Pacht
Ein lustiger Trauersall in 3 Alten

von Altton und Donat Hcrrnselh .

Hierzu : Dkl Dtlby- Sitger .
kkomödie von A. Neidbardt .

Ans. 8 Uhr . Borverk . tl - 2sTheaterk . ) .

Ad 8 Uhr :
Das sensationelle Programm .

8' / , Uhr ;
Verbotene Fracht -

9V. Uhr :
Letzte Woche : Der Schatten

Rudolf Schildkraut .

Hfctropol - Theater .
Hurra I

Wir leben noch !
Große AuSstattungSrevue in 7 Bildern
v. I . Freund Musik v. B. Holländer .
In Szene gesetzt von Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr . Rauchen gestattet .

Wissenschaftliches Theater
Taubenstraße 48/49 .
Heute abend 8 Uhr :

Der Ylcrwaldstatter See
* und der Gotthard .

Hörsaal 6 Uhr :
Dr . Ct. Gehlhoff ; Das Ohmsehe

Gesetz .

Burgtheater- Kinematograpli
vorm . Groterjan , Jnhab . : Rud. Herz ,
Schöiihauser Allee 129 . Tel . 3, 9353 .

Lebende Photographien .
Siiitritl SO u. SV Ps. , Kinder dieHälste .
Aus . ? U. . Sonn : . 1 U. Vorzugskarten ,
nur wochent . gültig , L5 Pi . aus allen
Plätzen Stets wechf . vrograun » .
tLienstag u. ltzretteig v. 4 —S' / , Ubr
KinderversteUnua . Kinder KV Pf. ,
Erwachsene ÜO Ps. Aede » Sonntag

tm Odersaal : Liiinstlerlonjert .
Snttee KS Pj . Garderobe KV Pj .

osc - inc/ue
Große Fraiiljurler Str . >32. 1
Ans. 8 Uhr . Endc l t Uhr .

� Das nene Gebot , i

Sonnabend nachm 4 Uhr : Hänsel
nnb Gretel .

Sonntag : Das neue Gebot .

Zkssssge - ksooMum .
Wvlnz Atom ,

der kleinste Mensch aller Zeiten
lobend !

Buddhas dunkles

Geheimnis .

Der Mann mit dem

eisernen Schlund !

Alles ohne Ext ra - Entree !
Elntr . 90 PI. , Kind. n. Soldaten 15 PI.

AU - noablt <47/48 .

Sonntag , den 23. Oktober 1910 :

Sie weiß eims !
Lchwonk in 4 Ausz . v. Rudois Kneisel .

Kasseneröffn . g' i - Uhr . Ans. 7>/ , Uhr .
Nach der Vorstellung :

Wß ? " Tanz .

Hochbahnstation Kottbuser Tor .
Täglich «- / . Uhr .

: : vle Indier n

. des Herrn Viedahl .
Dtv tVnllnston tlomp .

Meister «Joiig ! eure .
8 Uhr SO: Der 12 jährige

M Herzfeld
von der L l Hosoper in Wien

Dazu die Pofle :
Zum 52 . Male :

| tu hat ' s geschnappt !
Posse von OSfar Sabo .

Musik von Donl Dlnelve .

II!
Heule Sonnabend , 22. Oktober ,

abends 7' / , Uhr ,
Grand Solree hlgb Life .

O' /t Uhr : Die kolossale
Ausstattungs - Pantomime

Her grolle Coup
der

Schmuggler .
Vorher sämtliche Attraktionen .

11- a. : Die persische Truppe

Mim Golem
12 Personen .

Morgen Sonntag : 2 große
Borsielkliugen . Nachm . hat jed.
Besucher ein 8ind unter zehn
Jahren frei . Abends : De »
große Conp der Schmuggler .

Wallialia -Tlieatgr
Wcinbergsmeg 19/20 .

Anfang ti ' i , Uhr .

Bravo ! — Da capo !
Eine Allerwelta . Revue

in 5 Bildern von M. Reichardt , Mufik
von R. Thiele . In Szene gesetzt vom

Direktor IameS Klein .

SiipHigä ' kiir ;
Ein Hls - Froinml

Kleine Preise .

Folies Capriee .
Täglich 8' / « Uhr :

Volle Fenslon .
Neuer bunter Teil .

ver 8e ! ! vsl ' iö8eIl ! AMöj
Vorverkauf 11 —2, abends ab S Uhr.

Casino - Theatei «
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr .

Die urkomische Posse

pf £ schukidige UnDoif.
Rudois Pimpelman » : Dir . H. Berg .
Vorher daS glänzenbe bunte Progr .

Nur Attraktionen ersten Ranges .
Tounl . 3' / , Uhr : Sorllßmto ISeMor .

Union «

U . T . jp Theater

I Wcddtng
Heilte � Roinicken -

�
dorfer 8lr . 14.

Volks - Cicdcriaai
Tlergartcnhot a. Bahnh . Tiorg .

Morgen Slonntag 8 Uhr :
Extra - Liederkonzert *

5 Mitwirkende . Zum 1. Male :
Leo Gailanin , Lola Rally . kgL Sän¬
gerin , ferner Vera Goloberg , Maria
Fuchs , Willy Tauber . Saalplatz 76 Pf.

Zirkus Busch . |
Sonnabend , den 22. Oktober ,

abends 7>/ , Uhr :
Elite - Gsl » - Abend .

Die berühmte Reiterfamilie
MT * Fredinn i . « ZM

The Rapides
■ V * Arbrs - Trlo " MM

musikaliaoh - akrobeusch . Akt .
Frl . Martha Mehnke , Schulreit .
Um 9' / , Ulir , zum 39. Male :

„ VENEZIA "
hforgen Sonntag : 2 grolle

Gala - Voretellangen .
Die Anfahrt zum Zirkus Ist bis auf
weiteres «. d. Oranienburger Str .

Karl Haverland -
Ansang Thnjfnp Kommandanten .

präz . 8 Uhr . lOCflltir . straß « 77/79 .
DaS wunderbar

Oktoberprogramm
2 , # « « h »rfttlasfige - fA* • * Spezialitäten .

Reichshalien - Theater .
Stettiner Sänger.

Zum Schluß :
„ Im Man . eloch " .
äSÜit . Humor , v. Meysel .

Ansang
wochentags

« Uhr
Sonntags

7 Uhr .

? ? Gvoü - nerUn "
Theater , und Variett - Eniemdle .
Sonnabend , 22. Okt. , nachm . 4 Uhre
Pnhfmnntte Theater : KindervorsL

mit Grattspräsentperteilung .
»änsei und Gretef . 15, 20, 30 - 50 Ps.

Sonnlag , 23. Okt. : spuhlmannö
Tbeater nachm . 3 Uhr : Königln
Luise . AbenbS 7' / , Uhr : DaS ehr -
liche Berlin usw. _

Känigstadt - Sasluo .
Holzmarkt ftr . 72, Ecke Alexanderstraß «.
Da » grandiose Oktoberprogr . mit

Fi - nn « h » ob « ne >lel .
Neu ! 51,' . Giskred , Sportakt . Neu !
Neu ! Powell Smith and Mi6 Toni ,

komische Erzen tri IS.
Verlorenes Glück .

Voltsstück mit Gesang w 1 SM.

Volks - Thestci '
Rixdors . Hermannktr . 20 .

Sonntag , den 23. Oktober 1910 :

Im Foxsthause .
Schauspiel in 4 Akten v. Skowronnek .

Montaa , den 24. Ottoder :
Wen » Menschen lieben .

Schauspiel in 4 Akten von Franz
v. BorgtaS - Schmid . _

Eintritt

30 Pf . | klMW .

Nilles Fest -Säle
DennewitzstraSe 13 .

Jede » Donuerstag und Sonutag :

Groikt » BMI .
14235 * C. Nißle .

Trianon » Theater .
MendS 8 Uhr :

Pariser Witwen .

nur

B4 Badstr . 64
FNr den Nnhal » der Interare

übernimmt die Rebattio » dem
Publikum grgrnnber keinerlei
Verantwortung .



Jugetulanssckf} * froß-Bertin M

Sonntag , den iö » . Oktober »
�

�gevS- VersImmlWg
in „ Kellers Fcstsitlen " . Koppenstrahe Si > ( kleiner Saal ) .

Vortrag : Alis Frben vvd Schaffen Fritz Reuters .
Rescrent : A- Hol » iiieyer ; ®remen .

Sach btw Vortrage : ©cfcKl�C
UV Eintritt frei " T8tS 291/18 »

Me Lehrling « , jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen find zu dieser
Versammlung freundfichst eingeladen .

Ortaverwaltuny Berlla .

Sitzniöbel - Tischler .
Montag , den * 4 . d . Mts . , abends « Uhr , im GeWerk -

schaftshause , Engekufer la , Saal 4. ArbeitSlosensaal :

Versammlung
Tages - Ordnung !

t . Bericht über die Durchsührung der Lohnerhöhung . S. VervandZ -
angelegenbeile ». 92/3

Die Versammlung wird pünktlich erüssnet .

K Nahmeninacher .
n S4 . d . Mts . » abends 6 Uhr , im Gewerk -

schaftshause » Engelufer IS » Saal 3 :

DrancheN ' Dersamntlnng
SM - Mitgliedsbuch legitimier ». - WW

Sonntag , d . SS Oktober , nachm . 1 Uhr »

icfentlidjE Schiftr-Uklsmmlllilg
W der Neue « Philharmonie , itäpenicher Ztr . SS/S7 .

TageS - Ordnung !
„Christentum und ( Sozialdemokratie ' ' . Reierent : NetchötagSab . Paul (

Pastor a. D. , Zehlcndarj .
»öyre ,

Alle in der Tchifiahvt beschqjtigten Personen sind ganz besonders ein -
geladen . L9t/ »S*

Der Einberufer .

Allgsmeine Kranken - u Sterbekasse
der deutsehen Drechsler

und deren Bcrufsgenosaen ( E. 9, SS Hamburg ) .

Mitgliedrv - Uersammlnnürn
finden stott :

Ue' - rie - b- k am S » —»tag . den » S . Oktober , vormittags hg ' / , Uhr .
DtZlu It A im GetoerkschaftShau ' t , Saal 9.

B am Sonntag , bei » ÄS. Oktoker . vormittags IM/ , Uhr ,
bei KUIvrt , Wiener Sttahe LS.

Cnn Sonntag , de » SN. Qktol »r . vormittags Av>/ , Uhr ,
hei « la . Alt - Inlobstr . 13/19 .

Dam Sonntag , de « SS . Oktolier . vormittags lv ' / , Uhr ,
hei Hpinniol , Soph enstr . 6.

Tages - Ordnung :
1. Geschäftliches . 2. Kassenbericht pro 3. Quartal 1910 . 3. Ergänznngs -

ivahl des Vorstandes . S. Verschiedenes . U5äb
Die Ortsvertvaltungen .

Enorm

billiger Verkauf

elegant . Molegant . s _
srithg » Sv itt » M. . je »t

ionatogarberobe »
it - Ut » M '

1L - L8 M .

vAiizew NIsIiiuitgzjtM .
! G roste Arantfnrtersti aste tw .
> Nur 1 Drrpve . kein Labe » .

Fahlgeld wird vergüiet . >

Dlmwit - r
Butter .

Vseeanl »! . tlrSmor

Binmenhonja „ I
; ' / . Hsnln M. ?, St).
>m,r rillet »« ei » Se»ol,u .

Klnillkii - und Kraufbindkrej
vou ködert lSexer ,

'

nur MllttlumkU ' Siraße 2.

Ortstrankenkasie
des Maurergewerbes zu Berlin .

Hierdurch wird tust Grund deS § 67 des Statuts bekannt gen , acht ,
hph die Kaste 12 603 Mitglieder hat und nach Z 50 d- S Statuts daher

ans der Zahl der Kassenmilglieder 426 Berlreter

und aus der Zahl der Arbeitgeber 63 Vertreter

für die Jahre 1911 und 1912 neu zu wähle » find .
Aalilbcrechiigt und wählbar find nur solche Personen , welch « groh .

jährig und im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind.

Die �Vnkl der Vertreter der Knsne » mJtRlIcder findet
statt am �
Sonntag , 13 . November 1010 , vorm . von 10 — 1S8 Uhr ,

im Gewerkschaftshause , Engeluser 15, Saal 3,
und die Wnvl der Vertreter der Arbeitgeber am

Montag , 14 . November 1010 , abends von 8 —10 Uhr .
im Kasfcnlokal , Sophieustr . 6.

= = = = = | ) ie IVahl tat geheim ! -- - - - - - - - - - - - - - - - - -

treter .
berechtig
bis zum ' letzten
dem ' Einlritf in
Wahltisch zu legitimieren . Zu diesem Zweck werden die �

_ _ _ _
ersucht , den bei ihnen befchästigten Kastenmltgliedem hie QuiitgirgSjarten
rechlzeilig ordnungantägig auszuhändigen . 278/lS *

■ ■, ■ Die Kaffe ist am Wahltage geschlossen.

glicder der genannte » Kaste . Diese haben sich durch hie
Zahlungstermin abgestempelis OuittungSkarte sowohl bei

> das Wahllokal wie zur AuSlibung deä Wahlrechts am
derrcn Arbeitgeber

lltlttnoeli , de » LS . « ktolber , avenda von 8 —10 L' hr .
findet im CicwerkHetaaftMhanMa ( Saal 11) flit vi « Uafien -
initglieder Antftellung der « andidatr « zur Wahl statt . Legitimation
durch Quiltungütarte ist hierzu nicht ersordcrlich, jedoch ist sür die aus zu .
stellenden Kandidaten die Angabe der Nummer der Miigli - dSkarte und die
Wohnung sowie Namen uiist Wohnung de ? derzeitigen Arbeitgebers not¬
wendig ,

Berlin , IS. Qliaber MO .

vor VorstSNÄ «
I . A. : A. Daehne . Vorsitzender . K . Cphnig , Schriftführer .

von Fabrikaten

aus Kamelhaar ,

speziell von

Versäumen Sie bitte nicht , diese interessante Vorführung in unseren Schaufenstern zu besichtigen 1

N °
■a t
-e-o 5

Ii
§

.

• i1

Sehnallensliefel

Ueberrascbend billige Preise !

Hausschuhe au $ Kamelhaar mit Stoffmischung
Gr . 19 - 23 24 - 29 30 - 35 36 - 42 43 - 47

�
'

| 00 | 2Ö j40 | 7Ö "220"

Hausschuhe aus rein Kamelhaar und Wolle

12S l45 l75 225 275

Allerbeste Qualität 300 350

/ Hausschuhe , tSÄT " ' m - * *

0,85 >°° 1 « I « I »

mit Cordelsohien 75 85 Pf ,

Damen- Pmsehlagschnhe
i �

� aus Kamelhaar mit Stoffmiichung . , Qr . 36 —42 2
aus rein Kamelhaar und WoUe . . . . Qr . 36 - 42 S25

Denkbar größte Auswahl !

au « Kamelhaar mit Stoffmischung
Or 19 - 23 24 - 20 30 - 35 36 - 42 43 - 47

| 30 | S0 [89 235 273

Ofl

Dieselben mit Ledersp . und festen Kappen für Mädchen und Knaben

J50 J7S 200

Sehnallensliefel or . > 9 - 23 24 - 2 ? 30 - 35 86 - 42 43 - 47

aus rein Kamelhaar u. Wolle j70 24� ZöO 36O

Allerbeste Qualität

. . . . . . . . . . .

400 450

Pantoffel ,,U5 ll <8n,elhMr m' t Stoffmischung . . . . .I60 | w

aus rein Kamelhaar mit Wolle i 220 260

Conrad Tack & O
Schuh - Fabrik BURG bei Magdeburg

Davon

C. , Spittelmarkt 15 ( im Tcllhans )
C, Rosenthaier Straße 14

W. t Potsdamer Straße 50

W. , Schilistraße 16

NW . , Turmstraße 41
Ecke Oldonbnrger Straße

NW . , Wilsnacker Straße 22

120 eigene Filialen .

NW . , Beusselstraße 29

N. , Priedrichstraße 127 , » ohrsg gegen -
über der Orsnietiburgei Straße

N. , Mfiilerstraße 3

N. , Reinickendorfer Straße 23 ,
gegenüber der Plantagenstraße

N. . Brunnenstraße » « x 37

in Berlin und Umgegend :
N. , Danztger Straße 1

O. , Andreasstraße �2 ! 50

O. , Frankfurter Allee 125

SO. , Oranlenstraße 32

rwisohen Oranienplatz u. Adatbertatr .

SO. , Oranienstraße 2a

naiaittelb . ». d. Boohbaßnstat . Oranionetr .

SO. , Wrangelstraße 49

SW. , Friedrichstraße 240 — 241
am Hallesohen Tor

Charlottenburg : nur Wilmersdorfer

Straße 122 —123

Rixdorf : Bergstraße 30 —31

Potsdam : Brandenburger Straße 54



Kaufet
nichts anderes gegen

Heiserkeit , Äatarrh u. Ber - 1
schlcimung , Krampf - und I
Keuchhusten , als die fein -

schmeckenden

&PM* \
Frust - Caramellenj

mit den „ Drei Tannen " .
not . begl . |
Zeugn . v.
Acrzten u. I
Privaten I

verbürgen den sicheren Erfolg . |
Paket 30 Pfennig . *

| Zu haben in /lpotbeken , vro -
gerien , Xolonisi�arenhanlilg . |

1 Vertreter für Berlin :
>It . Thiele , BUrwaldstr . 8.

Wöbelgesehäft Qoflschalk « Co.
Berlin W. , Alvenslebens Straße 6

an der Potsdamer Straße .

Billigste Bezugsquelle für solide Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern , aber

darum nicht teurer einkaufen wollen ,
an jedem Stück deutlich der Preis !

Cnpyinlitüt * Einrichtungen für kleine und mittlere Wohnungen ,
« für Einzelzimmer und zum Abvermieten .

□ □ □ Langjährige Garantie für gutes Aussehen und Haltbarkeit der Möbel . □ □ □

Straßenbahn : No. 2, 23, 24, 59, 62, 69, 71, 72. 74, 87, 88. — Fünf Minuten vom Hochbahnhof Bülow - Straße . " VQ

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden ,

Prinzensir . 41. Ä *
10 — 2, 5— 7. Sonntags 10 — 12, 2 — 4

Nene Friedrlchstr . 35
neben Zcnlral - Markthalle

liefert an jedermann elegante

Herren - Gsnlerolien
fertig und nach Mast unter Ga -
rantie für tadellosen Sitz gegen
wöotieull . Teilzahlung von 1 M. an.
Zuschneiderei u. Wertstalt ini Haufe .
Aus Wunsch Besuch des Reisenden

mit neuesten Stoffmustern .
Sonntags geöffnet .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - E- . pedition , LIndenstrasse 09.

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Gardinen , Fabcikrestc , 1 bis 3
Renfter , 1. 25, 1. 45, 1. 85, 2. 35, 2. 85,
3. 76, 4. 65 usw. _

Durch Staub beschädigte Gardine »
und Stores , schwere Qualitäten mit
10 Proz . cl ' tra Rabatt . E. Weihen -
bcrgs Teppichhaus . Grotze Frank -
wrlcrftrahe 125, im Hause der Möbel -
tübrik _ _ _ 154151

Tüllbettdecken , Bctlgröffc� Stück
1. 85 2. 25, 2. 85, 3. 65 usw.

Erbstüllilores . jetzt 3. 45, 3. 85,
4. 75, 6. 85, 6. 75, 7. 50 - usw.

_ _

GrbStüÜbettdrcten , Bettgrobe ,
8. 85. 3. 65, 4,50 , 5. 75, 6 90. 7. 60 bis
45 Marl . Grotze Fraulsurterstratze 125,
im Fabrifgebäudc .

Dnchportieren , foinpletleGarnitur
3. 25, 3. 75, 4. 65, 5. 85, 7. 50.

Plnschporfieren 6. 45, 6. 95, 7. 85,
9. 45, lt . —. 13 . —, 15 . —. 18 . —. 20 . —
Marf . E. Weibcnbcrgs TePpichhauS ,
Grotzc Fi aufturlerstrabe 125.

Tuchderken , reichgcstickt . mit tteinen
ffeblern . 0. 90, 1. 25. 1. 75, 2. 45, 3. 25,
4. 50, 5. 75, 6. 60 usw. _ _

____

Steppdecke « , Similiseide , 3. 50,
4. 35, 5. 25, 6. 50, 7 85. 9. 25 Usw.

Plüschdecken mit kleineil Web -
seblern , 4. 35. 5. 45, 6. 25, 7 . 50, 8. 25.
9. 75, 12 . —, 15 . —. Groge Fraukjurter -
stratze 125�_

_ _ _

_
Steppdecken , doppelseitig , 6. 85,

8. 50, 9. 75. 11 —, 13 . —. Im Fabrik¬
gebäude Große Fraiikturterstrabe 125.

Diwandccken 4. 35, 5. 85, 6. 75, 7. 50,
8. 75 usw.

Schlafdecke », Sport - und Normal -
decken . 1. 65, 2,45 , 2. 85, 3. 25, 3. 75,
4. 85, 6. 35 usw. Große Franksurter «
straßc 125.

6. 85,
Abfallt , vpiche 3. 85, 4. 65, 5. 75,

. 65 Mark .

_ _

Salon - und Wohnzimmerleppichc
mit tleincn Fehlern , 4. 65, 5. 75, 7. 85,
9. 50, 11. 25, 13. 50. 15 bis 150 Mark .
Tcppichbaus Große Frantsurter -
straße 125, im Hanse der Möbel -
jabrik . _ _

_ _ _

Möbelstoffe in Walle und ' Plüsch
zu Sosabczügen spattbillig .

Läufer - und tiinoleum - Fabritreste ,
weit unter Preis . E. WeißcnbergS
Teppich daus . Große Franksurter -
straße 125, im Fabrikgebäude , zweites
Haus von der Kopvcustraße .

_ _

Berdrrchrn und Prostitution aiS
soziale Ärankbeilserscheittungen van
Paul Hirsch . Preis 2 . — Mark , geb.
8,50 Mark . Expedition Vorwärts ,
Ittndenstraße 69.

Porwartsleier erbnlten fünf
Prozent Extrarabatt , selbst bei nach -

stehenden GelcgenhcitSIäusen .
Teppiche . 170/235 8,35 , 200/300

11,75 , 250/350 16,50 . _
Gardinen , Fenster 2,50 , Stares

1,25 .
Möbelftoffreste . Sofabczug 8,00 .

Plüschportiercn 8,65 Mark .

Plüschtischdecke « mit Sticksehlern
«. 85.

Deppich - Thomas . Öranien -
ftrage 160 . Oranienplatz : Rosen -
thalerstraße 54. _

145411 *

PsandlrihhanSstrebber . Küstriner -
platz 7, fpolibilliger BeUenoerlaui ,
Gardinenverkauj , Wälcheoerkauj ,
Ubrenverlaus . Deckenvcrlaus , Schmuck -
lachen . Goldiachen , Silbersachen , vcr -
fallene Pjänder . 2492. ( 1

Kredithlniö Moabit . Turmstraße 55,
Ecke Waldstraße , erhallen Sic Möbel
und Waren jeder Art aus Teil -
zahlung . unter denkbar günstigen
Zahlungsbedingungen . Spezialität :
Herten - und Damenbetlcidung .
Gratis erhält jeder Herr beim Kauf
eines AnzugcS oder Paletots einen

Sut, Stock oder Schirm ; jede Dame
audtasche oder Gürtel Beim Haus

größerer Wohnungseinrichtung Tcppich
oder Regulator . _ _

1350,S1*

Zuchthaus , Acht lFahre . Lebens -
Erinnerungen von Sepp Oerter .
Hochiiitcrcffant . Preis 1 Mark . Zu
»ezieben Buchhandlung Vorwärts .

Tcppiche : ( sehlerbasie ) in allen
Größen , fast sür die Hülste des Wertes
Teppichlagcr Brüny , Hackescher
Markt 4. Bahnba ! Börse . ( Leser des
» Vorwärts - erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! '

Gaskronen . Tatsächlich ohne An -
zahlung , wöchentlich 1,00 ( bis Hundert
ülaussummc ) . Riescnlager Loms Bött -
wer (selbst ) , Betriebsleitung Vax -
hagencrstraßc zwciunddreißig ( Bahn -
Verbindung : Warschauerftrnße ) . Fi -
liaicn : Potsdamerstraße 81, Rixdors ,
staiscr - Friedrichslruße 247. _

*

Bilder taufen Sic bekanntlich am
vortciihasteslen direkt Fabrik bei
Bitder - Bogdan , Weinmeislerstraße 2. -

Teppiche ( Farbensebler ) , Stepp -
decken , Gardine ». Tischdecken , Tüll
bctldecken , Ueberaardinen , Sofa -
stossreste spottbillig Fabriklager
Mauerhasf , Große Franlsurtcrstraße 9,
Flureingang . Varwärtslcsern zehn
Prozent . Sonntags geöffnet . 248851 -

Drehrolle » «Teilzahlung ) , ilrigar
u. Jhffen , Waßmannstraße 29. fI418A . -

Lethhaus Moritzplatz 58a , 1. Etage .
Moritiplnst 58a im Leihhaus . Außer -
gewödnliches Angebot . Bon letzten
Auktiotien zmückgebliebene Waren -
bestände , als : großer Posten von
Kavaliere » getragene Jackcttanzüae ,
Rockanzüg « , Patelots , größten lellS
an) Seide gearbeitet , 9 —18 Mark .
Extra billiges Spczialangebat : Uhren ,
Ketten , Ringe , großer Posten ver -
fallencr Wäsche , Betten , Damen -
Garderobe , enorm billig Moritz¬
platz 58a .

_
145151' '

M onotsanziige und Winter -
Paletots van 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gchrockanzüge oon 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Reue Gardcrohe zn staunend
billigen Preisen , ans Psandlcihcn ocr -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß . Mulackftraße 14. *

Sozialreform oder Revolution
von Rosa Luxemburg . Zweite durch -
gesehene und ergänzte Auslage . Preis
50 Pf . Expedition Vorwärts , Linden -
straße 69.

_ _

Leihhan « Turmstraße Dreiund¬
siebzig ! Abteilung Pclzslolas ! Betten -
lager ! Gardinenlager ! Prachtteppiche ! *

Leihhaus Turinstraße Drciund -
siebzig ! Abteilung Winterpaletots !
Herrenanzüge I Taschenuhren ! Gold -
fachen ! _ _ _ _ _ _ _14741�

Leihhaus Turmstratze Dreiund -
siebzig ! Ableitung Wäschetager I
Neu ! Verfallen ! Steppdecken !
Portierenlager ! Freischwingcr kolossal
billig I Außerdem Rabalt ! *

Getragene Winterpaletots , An¬
züge , lllstrr , Sommerpaletots , Geh -
räckc , Damentleider verlaust billig
Weiß , Blüchcrstraiie 67 I ( Haltestelle
Mittenwatderstraßc ) . ( Fahrgeld vcr -
gütcl . ) 1481�

SMafdecken ( Dcckbettersatz ) Nor -
mal ( buntfarbig ) 1. 85 bis 12 Mark ,
Wolle ( einfarbig ) 2,85 bis 18 Mark .
Spczialhaus Emil Lcsevre , Oranicn -
straße 158. 598K

Prinzen - LeihauS , Prinzcnstr . 34,
eine Treppe ( zwischen Ritterstraße und
Moritzplatz ) . Außergewöhntichcs An-
gebot . Von letzten Auftionen zurück -
gebliebene Warenbestände , »IS wie ein
großer Posten oon Kaoalieren ge¬
tragener Jackcttanzüge , Rockanzüge ,
Paletots , größtenteils aus Seide gc-
arbeitet , van 9 bis 1« Mark . Extra
billiges Spezialangebot : Uhren ,
Ketten , Ringe , großer Posten ver .
snllcncr Waich «, Betten , Teppiche ,
Portieren , Steppdecken , Gardinen .
enorm billig , Prinzenstr . 34. 122/12 '

�GnkSmilch . haltbar , fettreich , hat
noch abzugeben Minkwitz , Tilsitcr -
straße 84. Amt 7. 6747 . _ tü2 *

Glossen zu Hves Gupots und
Sigismund Lacrorx ' »Die wahre Ge -
stall des Christentums - , oon ' August
Bebel . Preis 75 Pj . , billige Ausgabe
30 Pf . Expedition Lmdenstraße 69,
Laden .

Monatöauzüge , Winierpalctots
von 6 Mark an. Auch neue elegante
Herrengarderobc laust man dritten
Teil billiger als im Laden beim
Schneidermeister Fürstenzelt , Bin -
mcnstraßc 53, parterre . 122/7

Wohnungen .
Prachtwohnungen Soldinerstr . 32.
Stühe , Küche , Korridor . 22 Mark ,

1. Dezember , vermietet Klamm .
Reichenbergerftraße 115. 412

Balkonwohnungen , 2 Stuben ,
Küche , 33, — , sofort . Kleine Markus¬
straße 3. t421b «

Zimmer .

Sogleich sreundlicheS Herrenlogis .
Dalzigerstraße 46 , Witwe Dräselcr .
Stadtbahn , Elektrische . 1- 62'

SetilafsteUen .

Schlafstelle . 2 Minuten vom
Bahnhos Prenzlauer Allee , zu ver -
vermieten Stargarderstraße 33, Meyer . '
�Möblierte Schlafstelle Baum -
schulcnweg . Baumschulenftraße 93.
Hos I, Große . t453b »

Schlafstelle DreSdenerstraße30 III ,
Bierentc . 122/9

Beffere Schlafstelle , Herrn , Grüner
Weg 63. I links . 1- 78«

iNietsgesnehe .
Kleines möbliertes Zimmer sucht

junger Mann , separat . Preisangabe
A. R. 100, Postamt 17. 14566

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
. BorwSrtS - leser . Funkttonär , 27,

verheiratet , sucht Vertrauensstellung .
Offerten unter »Handwerker - , Post¬
amt 59. iA IXI

Stellenangebote .
Nebenverdienst sür jedermann

?lusrunjt kostenlos . Wals , Zwickau ,
Nardstratze 30 _ 141551 *

Deckenrvhrer werden verlangt .
Albert Noak . Steglitz . Mammjen -
straße 9.

_
Dirigent von Arbeitcrgesang -

verein sür Donnerstag gesucht . Zu -
Ichrisleu bis Sonniag bei Wills ,
Schulstraße . Ecke Christianiastraße .
Schildermaler , selbständiger , durch -
aus tüchtiger , flotter Arbeiter aus
Glasschilder in dauernde Stellung
sofort gesucht . Raul «. Richtet .
Düsseldorf . 122/ t

Zeitungsfrauen verlangt für
Ttergarteuvicrtel . Kronenstraße 2 ).

Zeitungsfrauen sofort verlangt
Schützenstraße 24/25 . _ 121/17 *

' Netted Mädchen sür kleinen Haus -
halt und zwei Kinder von 8 und 10
Jahren . Frau Swienty . Charlotten -
bürg , Stuttgarter Platz 9, Garteu¬
haus III ( vormittags oder abends
zu sprechen�_

*

Farbigmacherin , Belegcrin finden
dauernde Beschäftigung . Ruthenberg
Nachslg . , Weißeusee , Langhansstr . 128.

Arbeiterinnen zum Sortieren
von Papierabsällen , Ansangslohn
10,00 Marl , steigend bis 15 Mark .
verlangt Schimek , Mühlmstraße 11.

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 50 Pf . die Zeile .

Zum Vertrieb meiner 122/3

dsnögestlelctell
ParteisprQehe

unter GlaS und Rahmen bei höchst -
lohnendem Marfroior ' » allen Graß -

Verdienst "uillvltzl ftäbten gesucht .
Offerten unter B. C. 3885 mi Rudolf
Masse , Leipzig .

_ _ _ _ _

Grübte Kattoiiarbtltmnnkn
finden dauernde und lohnende Bc-
schästigung . Ad . Greiffenhagen .
Dresdener Str . 34/35 . 1444 *

" Eerantwortl . Rtzdalteur : Carl Wcrmuth , Berlin - Nixdorf . Für dengnseratenteil vcrantw : Ttz . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag - Vorwärts vachdruckerei u. LerlagSanftalt Paul Singer & Co. . Berlin SW .



Nr. A8 . 37. Jahrg. Keilagt i>cs Lsrmck " > A»je ' W siir Me« . 22 . Ntt - bn 1910.

Im Farleval .
Wir müssen dem Parseval Abbitte leisten . Bei seiner Ankunft

in Berlin glaubten Ivir , eine Ueberlegenheit der Flugmaschiue über
den Lcnkballon feststellen zu können . Damals hatte Parseval die
lange Luftreise von München aus hinter sich. Im Sturme zog er
sich einen Propcllcrbruch zu und mit nur einer Schraube setzte er

scine� Fahrt nach Berlin fort . Da war es freilich ein leichtes für
die Flugmaschinen , ihn zu überholen und ihn zu umkreisen . Gestern
kam es umgekehrt . Wer durchaus die Uebcrlegcnheit irgendeines
Systems konstatieren möchte , der hätte nun vielleicht Gelegenheit
nehmen können , den Lcnkballön als das vollkommenere In -
strmnent zur Beherrschung der Lüfte hinzustellen . Keiner der
Hanga rs auf dem Flugplatz in Johannisthal öffnete sich, um einen
der Flieger herauszulassen . Selbst die Vögel schienen einen stillen
Versteck dem Aufenthalt in den Lüften vorzuziehen . Mit 12 Sc -
kundenmeter wehte eine scbarfe Brise aus Osten über den kahlen
Platz . Dazwischen verstärkte sich die Windgeschwindigkeit durch
heftige Böen noch um das ' Vielfache . ' Kein Wunder , wenn die
Flieger sich scheuten , bei solchem Wetter Apparat und Leben den
Lüften anzuvertrauen .

' Nutz der Lentballon , nur Parseval Vl
tvagte die Ausfahrt .

Eine Anzahl Berliner Journalisten waren eingeladen , an einer
Fahrt des Lenkballons teilzunehmen . Die Luftvertchrsgesellschaft
Charlottcnburg hatte ' auch einen unserer Redakteure ersucht, dieser
ersten Pasjaaicrfahrt des Parsevalballons in Berlin beizuwohnen .
Um drei Uhr sollte die Auffahrt stattfinden . Herr Ober -
leutnant Stelling , der Führer des Ballons , ein ebenso
kühner , wie kühler und überlegender Herr , verschob aber die
Auffahrt in Anbetracht des gerade um diese Zeit besonders
heftigen Windes , nicht weil er fürchtete , der Ballon könne die
Fahrt nicht ausführen , sondern weiter bpi der noch we » ig geübten
Bedienungsmannschaft der Gefahr aus dem Wege gehen wollte , den
Ballon beim Transport aus der Halle zu beschädigen . Jnzivischcn
wurde es später und durch längeres Zögern wäre die Fahrt über -
Haupt in Frage gestellt worden , da die Sonne allmählich immer
tiefer sank . Um /44 Uhr wurde deshalb der Ballon trotz des stür -
mischen Windes dennoch aus der Halle gebracht . Sechs Vertreter
der verschiedensten Berliner Blätter hatten sich eingefunden , um
an der Auffahrt teilzunehmen . Beim „ Abwiegen " des Ballons
stellte sich aber heraus , dah die Gasfüllung , die den Ballon nicht
weniger als 1l Wochen lang auf den vsrscbiedensten Fahrten über
München , ins Gebirge , auf der Dauerfahrt durch Sachsen nach
Berlin getragen hatte , daß diese Füllung nicht mehr ausreichte , um
10 Personen mit genügender Sicherheit in die Höhe zu bringen .
Vom Direktorium der Lustverkehr�csellschast wurde deshalb ange -
ordnet , daß der schwerste der Herren die Gondel zu verlassen
habe . Ihm wurde als Balsam auf die Wunde , die diese Anordnung
seinem Herzen schlagen mutzte , das Versprechen gegeben , daß man
ihn demnächst zu einer , größeren Fahrt einladen werde . In
der Gondel befanden sich nun in Summa neun Personen . Der
Führer , Herr Oberleutnant Stelling , der Steuermann sowie
zwei Maschinisten .

Es ivar außerordentlich schwer , den Ballon bei dem starken
Winde zunächst von der Halle freizubekommen . Als das gelungen
war , wurden die Motore angeworfen und die Schrauben fingen an
zu arbeiten . Ein kurzes Kommando , die Mannschaft ließ die Seile
los . Herr Oberleutnant Stelling bediente das Höhensteuer und
schnell hob sich der Ballon in die Hohe, zunächst auf einen dunklen
Wald zu steuernd , hinter dem wir beim Höhersteigen das Wasser
der Spree aufblitzen sahen . Nun teilte sich die Erde unter uns im
Augenblick in schachbrettförmige Flächen : hier Wald , dort Feld ,
dort Oedland , die hart und scharf schnurgerade geschnitten sich von -
« inander abhoben . Weit konnte jedoch bei dem wenig sichtigen
Wetter der Blick nicht dringen .

Unser Führer hielt zunächst auf die Müggelberge zu . Die
Fahrt nach Berlin , die ursprünglich geplant war , konnte bei dem
starken Winde , der hier oben in 150 Meter Höhe zum Sturm an -
wuchs , nicht stattfinden . Es war zu befürchten , daß die Rückkehr
zur Ballonhalle gegen den Wind mißlingen könnte . Deswegen
erfolgte die Ausfahrt nach Osten . Es war ein gewaltiger Kampf ,
vergleichbar mit dem Arbeiten eines Schiffes in den Wogen des
Ozeans . Unausgesetzt mußte die Mannschaft in höchster Anstrcn -
gung tätig sein . Namentlich der Steuermann hatte harte Arbeit ,
um Kurs zu halten . Jeden Augenblick warf eine Böe den Ballon
vollständig zur Seite , drehte ihn halb herum , und nur mühsam
konnte er wieder auf den Weg zurückgebracht werden , den ihm der
Wille des Führers diktierte . Hart auf und nieder ging die Fahrt .
Bald duckte der Wind den Kopf des Ballons zur Erde , bald holte
das Riesenrmgetüm zu einem gewaltigen Sprung aus und rang
sich wieder in die Höhe . So war die Fahrt ganz anders und viel
aufregender , als sich etwa die Fahrt in einem der frcischwebcndcn
Kugelballons zu gestalten pflegt . Während man dort in aller Ruhe
das Panorama unter sich fortziehen , sich willig vom Winde tragen
läßt , will ja der Mensch mit dem durch die Maschinen getriebenen
Luftschiff gerade umgekehrt sich den Wind Untertan machen . Und
das geht nicht ohne heftige Kämpfe ab . Im Freiballon herrscht
völlige Ruhe . Kein Geräusch stört die Luft . Untätig treibt man
dahin . Im Motorballon surren die Maschinen , heulen die Pro¬
peller , man versteht , um vulgär zu reden , sein eigenes Wort nicht .
Dabet herrscht eine beständige nervenzerrüttende Ausregung , her -
vorgerufen durch die Spannung , ob wohl alle die Manöver , die
notwendig sind , das Schiff in Kurs zu halten , auch gelingen werden .
Und bei einem Sturme wie gestern fragt sich jeder unwillkürlich , ob
es der menschlichen Kunst überhaupt gelingen wird , sich gegen solche
Naturgewalten zu halten . Dem Parseval gelang das glänzend .

Freilich kamen wir nicht weit über Adlershof hinaus . Es gab
Augenblicke , wo jedes Vordringen aufhörte , wo der Ballon wie an -
genagelt auf einem Fleck stand . Und schon stand die Sonne rat
und blutig . Gerade hititer der Halle , aus der der Ballon heraus -
gekrochen war , sank sie unter im Nebelmcer von Berlin . Da war
eS Zeit zur Umkehr .

Rasend schnell wurde vor dem Winde die Strecke wieder
zurückgelegt , die mühsam vorher gegen den Wind durchmessen war .
Das Höhensteuer funktionierte , der Ballon sank . Schnell trieben
wir über die Halle hinaus und wandten über Johannisthal wieder
gegen den Wind .

Die Menschen , die allmählich unseren Augen entschwunden
waren , wurden wieder erkennbar , Kinder jubelten dem tzlnblick zu .
Sie wußten ja nicht , daß dort oben ein harter Kampf mit den
Elementen auSgefochten wurde , daß dort neun Menschen getragen
lediglich von einer dünnen m�t Gas gefüllten Hülle einem Sturm
trotzten , der schwere Schiffe zum Scheitern zu bringen vermocht
hätte . Bald barauf berührte der Ballon die Erde . Hilfsbereit lief
die Mannschaft hinzu . ES war ein Riesenstück Arbeit bei dem
immer noch heftiger . Wind den Ballon in die Halle zu bringen .
Auch dies gelang .

Parseval VI hat bei dieser Fahrt gezeigt , daß man sich ihm
wohl in Ruhe anvertrauen darf . Trotz der oft recht kritischen
Situation verlor man nie auch nur einen Augenblick das Bewußt -
sein einer gewissen Sicherheit . Man sah diesem Kampf mit den
Elementen von der Gondel aus mit dem Interesse und der Ruh «
eines Unbeteiligten zu . Schiff und Mannschaft flößten ein sylches
Gefühl der Beruhigung ein . daß jeder der Mitfahrenden bedauerte ,
daß diese interessante Fahrt der sinkenden Dunkelheit wegen leider
nicht länger fortgesetzt werden konnte .

Heute findet zwischen V— Q' A Uhr vormittags eine Passagier -
fahrt des Prrfcval Vl statt Für nachmittags 2 Uhr ist eine Fahrt
mit den Spitzen der Behörden angesetzt , zu der u. a. Obcrbürgcr -
mcister Kirschner , Biirgcrmeister Dr . Reick « und Ober -
bürgermeisler Schuslchrus ihre Teilnahm « zugesagt haben . ES

find auch seitens der Fluzplatz - Gcsellschaft Vorkehrungen getroffen

J worden , welche dem großen Publikum die Besichtigung des Luft -
schiffcS sowie der Aufstiege und Landungen gegen ein geringes

s Entrec ermöglichen . W- mn auch gerade von den Lesern dcö „ Vor -
wärts " sich nur wenige das Vergnügen einer Mitfahrt mit dem
Parseval VI leisten können , so ist ihnen doch Gelegenheit geboten ,
sich das Schiff nnd seine Einrichtungen sowie die Vorbereitungen
zur Auffahrt , diese selbst und die Landungen in nächster Nähe zu
besichtigen .

Vorort - f�ackrickren .
Pankow .

In der Gcmeindcvcrtretersitiung vom Dienstag gab der
Bürgermeister vor Eintritt in die Tagesordnung der Vertretung
von folgendem Vorkonimnis Kenntnis : Bei der Subhastation des
Grundstücks Hartwigstraße 109 hatte der Gcmeindcvcrordnete
Conrad im Auftrage der Gemeinde ein Angebot gemacht und ,
da keine weiteren Qkhotp mehr erfolgten und der Preis ein für
den Käufer außerordentlich vorteilhafter war , dann in feinem
eigenen Interesse das Gcmeindcangcbot um ein geringes über -
boten , so daß er den Zuschlag erhielt . Da Herrn Eonrad nun nach -
träglich — allerdings nicht so ganz freiwillig die Erkenntnis ge -
kommen ist . daß es nicht gut angeht , wenn ein Gemeinde -
Vertreter die Gemeindeintcrefsen mit seinen persönlichen vcr «
quickt , so hat er es für gut gehalten , der Gemeinde das in
Frage stehende Grundstück zu dem von ihm gezahlten Preise
zur Verfügung zu stellen . — Hierauf wurde in die Tages -
ordnung eingetveten und zunächst einer Abänderung der
KanalisationSbcitragsordnung für Schmutz ? und Regcnwasscrkanali -
sation zugestimmt . — Eine lebhafte Debatte zeitigte dann die Be -
ratung einer Acndcruna des Ortsstatuts über die Gewährung von
Reisekosten und Tagegeldern für die Gemeindcverordneten und Ge -
meindebebamten . sochon bei der diesjährigen Etatberatung hatte
der durch seinen übertriebenen Sparsamkeitssinn bekannte Rech -
nnngsrat B a l z e r auf die nach seiner Meinung viel zu hohen
Reise - und Tagegelder hingewiesen und ausgerechnet , daß hier von
der Gemeinde erheblich gespart werden könne . Nach den Dar -
lcgungen des Bürgermeisters sind die Aufwendungen der Gemeinde
Pankow für diesen Zweck im Verhältnis zu anderen Gemeinden
und in Anbetracht der umfangreichen Geincindeuiiternchmungen
fBau eines Wasserwerkes für 2i,h Millionen Mark , Schulbau für
2 Millionen Mark , Gutsverwaltung Mühlcnbcck usw . ) als durchaus
bescheiden zu bezeichnen . So sind beispielsweise im Jahre 1909
hierfür einschließlich der Fahrgelder zirka 2000 Mk. verausgabt wor -
den . Dessenungeachtet hat sich nun die Finanz - und Tiefbau -
kommission in gemeinsamer Sitzung mit der Neuregelung der Reise -
kosten - und Tagegeldcrbezügc beschäftigt und dem Plenum den
Antrag unterbreitet , für einzelne Beamtengruppen eine geringe
Erniedrigung der Sätze eintreten sowie für sämtliche Gruppen
die Bestimmung fallen zu lassen , wonach sich bisher bei Reisen von
über 5 Stunden Dauer die Entschädigung verdoppelte ; für Reisen
über Groß - Berlin hinaus ssoll es bei den bisherigen Bezügen ver -
bleiben , wie sie für Staatsbeamte vorgesehen sind . Nach länaercr
Debatte und nachdem ein Antrag des Herrn B a l z e r , der die 9! cisc -
und Tagegelder ganz wesentlich zu beschneiden bezweckte , abgelehnr
worden war , gelangte der Antrag der Finanz - und Ticfbaukommis -
fron unter Zustimmung auch unserer Genossen zur Annahme . —
Um den sich in letzter Zeit außerordentlich häufenden Einbruchs -
diebstählen im hiesigen Genieindebezirk vorzubeugen , regte der
bürgerliche Vcrtretrc Herr S e e g e r an , an den Landrat des
Kreises zu petitionieren , daß eine Anzahl Gendarmen für den
Nachtdienst in Pankow bereitgehalten werden möchte . Es könnte
dafür ganz gut auf die Dienste der Gendarmerie am Tage ver -

zichtet werden , oa man letztere am Tage des öfteren
in Gruppen zu zwei , drei und mehr beieinander antreffe , ohne
daß recht ersichtlich , worin denn eigentlich ihre Tätigkeit bestehe .
Diese Anregung gab unserem Genossen Kubig Veranlassung , zu
bezweifeln , daß der Herr Landrat seine Gendarmen für den
Nachtdienst in Pankow bereitstellen werde , da deren Verwendung
am Tage ihm jedenfalls viel wertvoller erscheinen dürfte , namcnt -
lich bei Gelegenheiten , wie an den Protestsonntagen gegen die
Moabiter Vorgänge , an welchem Tage die gesamte hiesige Polizei -
macht in der Berliner Strotze vor dem Versammlungslokal und in
der Nähe desselben demonstrierte . Als unser Genosse dieses Bild
noch durch entsprechende Würdigung der ebenfalls aufgebotenen
Kriminalbeamten ergänzte und das Auftreten eines dieser
Gentlemen in Arbeiterkleidung und mit einer roten Nelke im
Knopfloch schilderte , fiel ihm der Bürgermeister ins Wort und
verhinderte weitere Ausführungen mit dem Bemerken , daß diese
mit der Sache nichts zu tun hätten und nur nach außen
hin zu wirken bestimmt seien . Trotzdem gelang es
unseren Genossen noch , zu versichern , daß bereits Vor -
kehrungen getroffen waren , im Bedarfsfalle dem Biedermann
mit der roten Nelke als weitere Dekoration und besonderes Kenn -
zeichen eine große , weiße Acht auf seiner tverten Kehrseite an -
zubringen . ? luf eine bei dieser Gelegenheit aus der Mitte der
Vertretung gestellte Anfrage , wie es mit der im Etat vorgesehenen
und vor längerer Zeit angekündigten Errichtung einer zweiten
Polizeiwache in der Kaiser - Friodrichstraßc zurzeit stehe , erwiderte
der Bürgermeister , daß die Errichtung bisher nicht möglich ge -
Wesen sei , da es an geeigneten Kräften zur Besetzung der erforder -
lichen Bcamtenstellen mangele . Von der Absendung einer Petition
an den Landrat wurde schließlich abgesehen . — Hierauf geheime
Sitzung . '

Reinickendorf .
Ucbcr de » Magdeburger Parteitag erstattete Genossin Arend «

see in der letzten Mitgliederversammlung des Walilvereius einen
aussiihrlichen Berickt . In der sich anschließenden Diskussion wurde
bedauert , daß der Parteitag so milde mit den b a d i s ch e n
D i s z r p l i n b r e ch e r n verfahre » sei . Ganz besonders
wurde die provozierende Rede des Geiiossen Frank kritisiert . Zum
Schliiß wurde eine Resolution angenonime » , die sich mit den Bc -
schlttssen dcS Parteitages und der Haltung der Krcisdelegierten ein¬
verstanden erklärt .

Tegel .
In der letzte » Mitgliederversammlung erstattete Genosse Stadt -

Hägen den Bericht vom Magdeburger Parteitage . Der Redner führte
uuier anderem auS : Die wichtigste » Punkte deS Parteitages waren
die Geuossenschastssrage , die ReichSvcisicheniiigsordnllug und die
Budgeifrage . Dankbar zu begrüße » seien die Anregungen zur
besseren Agitation durch populär gehaltene Brosckmrci , und die vo »
Niederbarnim beantragte Moden - und Sämitlimisterbeilage . Man
könne im Zweifel sein , ob die GenossenschaftSfrage gerade jetzt auf
den Parteitag gehörte, aber der Ersolg war ein glücklicher . Seit
in Kreuznach die reinliche Scheidung vor sich gegange » . habe sich die
Mitgliedcrznhl verdreikncht ; die Parole des ParieitageS wird iveitere
wirtsckiasiliche und poliliiibe Vorteile für die Gcnossciisckuisiei , bringen .
Die RcichsvcrficherlUigSordnung ist trotz ihrer 17S4 Paragraphen
mangelhaft und will den Kassen die Sclbsivcrwaltiing nehme » . —
Diese Fragen sind aber zurückgedrängt durch die vndgcidcbatte ,
hervorgerilfeii durch den Vorstoß der Revisioiiisten ; den » »tckilS anderes
sei der DiSziplinbruch der Badenscr . Für die Partei sei die Budgetfrage
tu Frankfurt Lübeck . Dresden , Nüniberg erledigt . Dein giilhcrzigc »
Vorschlag dcS Genosse » Braun mögen diejenigen folgen , die unsere
Prinzipien der Blockpolitik zu opfern bereit sind , denen aber die
Vorgänge in Moabit und jetzt in Frankreich doch zu denken geben
«nüßten . Die Etklärung Franks und sein Beispiel der Holz stehlenden
Frau habe die Enlscheiduitg noch an demselben Abend notwendig
gemacht ; eS durste der bürgerlichen Prcgmeiitc nicht die Möglichkeil
geboten werden , 24 Stunden lang den Sieg des Revisionismus in die

Welt zu bellen . Ebenso notwendig war , daß der Massenstreik in den

Wohlrcchtskanipf mit aufgenommen wurde . Verivunderlich sei die Haltung

einiger Fühier großer Gewerkschaften zu dicscir Fragen ; Disziplin
sei doch eines der Lebenselcmente der Gewerkschasien . Sie mögen
sich nicht wundern , iveim sich das einmal bitter räche . — Großer

Beifall lohnte de » Redner . A» der Diökusüo » beteiligte » sich
Ar e ii d see , Gutschow , Knhlmcy , Schäfer , Halses
und M a s s a. Die Versammlung erklärte sich mit dem Verhallen
der Niederbmnimer Delegierten einvcrsianden .

Genosse Arendsce lcilie mit , daß die Notiz im „ Vorwärts "
vom 13. Oktober , wonach das Urleil des Bezirksausschusses rechtskräftig
ist , versrüht gewesen sei . Zu seinem Erstaunen sei ihm am Sonntag
die Milteiluiig geworden , daß Revision beim OberverwaltungSgerickil

ciiigelegi ist . — Der Vorsitzende gibt zilin Schluß bekannt , daß durch

die jetzt begonnene „ VorivärtS " - Agitatioil bereits 70 neue Abonnenten

gewönne » seien und fordert zu weiterer reger Tätigkeit auf . Der

Fraueii - Leseabeiid findet am 24. Oktober statt . Zu dem am 12. No¬

vember in Trappe Fcstiälen siallsiiidenden Kunstabend sWagner -
Abend ) mögen sich die Mitglieder beizeiten mit BillettS versehen ,
da diei ' elbcn nur in beschränkter Zahl ansgegeben werben . Das

Jugendheim . Siblieperstr . 30, geöffnet wochentags abends von

7 —10 , Soimtags von 4 —10 Uhr wird zur Benutzuiig empfohlen .

�lauienburg .

In der letzten WahIvcreinSvcrsainmlung erstattete zunächst
Genosse W u tz ki - NuitmtelSbNrg den Bericht vom Magdeburger

Parteitag . Die Versammlung erklärte sich mit de » Beschlüssen des

Parteitages einverstanden . Ten Kassenbericht gab Genosse Ernst
R e u m ä » n. Unter Vereinsangelegeiihciten wurde bekannt ge «

geben , daß am 23. Oktober nachmittags eine öffentliche Frauen -

veritunnilung slattfinder und zu reger Agiiatlon hierfür auf -

gefordert . . . .

Birkenwerder .

Am letzte » Siinittag referierte Genosse HanS� Block in

einer überaus gut besuchte » VolkSversaiiiinllliig über : « Wil -

Helm II . , das Jiistrumeiit des Himmels . " Unter lebhaftem
Beifall der Versainurluiig kritisierte Redner die KönigSberger
Rede als Ausfluß des persönlichen Regiments und der

GotteSgiiadenluuislehre , und würdigte dabei gebührend das voll¬

ständige Versagen der bürgerlichen Parteien . Eine Diskussion fand
nicht siatt . Ter Vorsitzende Genosse Lieb old streifte noch das

Verhallen der bürgerlichen Presse anläßlich der Vorgänge i » Moabit .
Er forderte die Verfaminelten auf , für die iveileste Verbreitung des
„ Vorwärts " zu agitieren .

Bernau .

Ein gefährlicher Kiiiderfreund wurde am DoiiiicrStagnachimttag
in der Person des wohiiungslosen Bäckergeselle » Herinauil Heumann
verhastet . Der Unhold hatte in der Hiissilensiraße durch allerlei

Versprechungen die beide » Geschwister des Töpfers Ripplcr von hier
an sich gelockt . Während er den Knaben forischickic , um sich Aepfet
zu lause », nahm er das vierjährige Töchterche » an der Hand , gab
eö Geld , damit es sich Schokolade kaufen sollte und ciilfernte sich mit
dem Kinde nach dem städtische » Walde . Passanten , welche den ziem -
lich reduziert aussehenden Menschen begegnete », schöpfieu Veidachl ,
verfolglen und stellten ihn im Walde , che er noch zur Ausführung
seiner Tat schreiten konnte .

In der letzten Stadtvcmdnetcilversaminlung empfahl zunächst
der Magistrat in einer ' Borlage ' das Haus am Turnplatz , welches
früher als Jnfekttonskraulcyhaus benutzt wurde , an einen General -

vächtcr Hindenberg für eine jährliche Miete von 700 M, zu ver -
mieten . Unsere Genossen widersprachen dem und verlangten , daß
die Wohnungen einzeln vermietet werden . Die Vorlage wurde

vertagt , um zunächst von dem Rektor der städtischen Schule , der

gleichfalls das Haus nur für sich als Wohnhaus zu mieten beast -

sichtigte , eine bindende Erklärung über das Angebot einzufordern .
Der Magistratsvorlage betreffend die Aushöhung des Wasserwerks -
grundstückes mit 4000 —5000 adm Boden wurde zugestimmt , des -
gleichen der GaSbeleuchtungsaiilage für dasselbe . Die Herstellung
von HanSanschlüssen au das Wasserwerk wurde der Firma Rosen -
feldt - Berlin zum Preise von 19 050 M. übertragen . Eine

rege Diskussion rief die zum zweiten Mal auf der TageS -
ordnung stehende Magistratsvorlage betreffend Bcschasfung von
Räumen zu Turnzwcckcn für die Kinder der städtischen Schule
hervor . Der Magistrat hatte wiederum in Vorschlag ge -
bracht , die Turnhalle dcS Turnklubs für jährlich 500 M. ,
außer 300 M. für Heizung und Beleuchtung , zu mieten . Auch
hatte sich der Magistrat mit den beiden Gastwirten , welche über
Turnhallen verfügen , in Verbindung gefetzt . Der Gastwirt
Meißner hatte für seine Turnhalle nur 300 M. Miete und Heizung
zum Selbstkostenpreis gefordert , wohingegen der Gastwirt Groß -
mann , in dessen Turnhalle der Arbeiterturnvercin seine Hebungen
ausführt , nur 250 M. für Miete iiiid Heizung beansprucht . Der
Arbciterturnvcrein hatte unentgeltlich seine Geräte zur Verfügung
gestellt . Vom Bürgermeister wnrdttt die Vorzüge der neuen Turn -
halle des Tunifhibs hervorgehoben , wohingegen die beiden anderen
Turnhallen doch alte wären . Unsere Genossen verlangten , daß un -
bedingt im nächsten Jahre eine städtische Turnhalle erbaut werde ,
damit die Stadt nicht nötig habe , Privatturnliallcn zu mieten . In
der Diskussion verriet der Stadtverordnete Pfau , der gleich unseren
Genossen ebenfalls mit der Mietling der Turnklubhalle nicht ein -
verstanden »>ar , daß man dem Turuklub vor dem Bau der Turn . -
Halle schon Vcrsprechungni gemacht Ix >bc. Er habe erfahren , daß ,
wenn die Stadt nicht mit mindestens 000 M. jährliche Miete den
Turnklub unterstütze , dieser die Turnhalle nicht bauen könne . Die
Abstimmung ergab die abermalige Ablehnung der MagistraiSvor -
läge und zwar mit 11 gegen 12 Stimmen .

Vpandan .

Wegen SittlichkeitSvergehenS gegen 7 — 8jähriae Schiitmädchen
wurde der wöhnungS - und arbeitslose Arbciier Franz BcrkowSti
auf dem Bndeiiplatz in der Seegeselder Siraße v c r h a s t e t. Er
hatte die Kinder nach einer dunklen Stelle Himer dem Karussell ge¬
lockt und sich hier an ihnen vergangen . Der Täter wurde dem
Amtsgerichi zugesührt .

Endlich ist es gelungen , einmal eine derjenigen Personen ab -
zufassen , die die öffentlichen Feuermelder demolieren und unbefugt
die Feuerwehr alaruiicren . ES ist ein chnimliger Detektiv -

g e h i l fe H ii l S b e ck , ein noch junger Mensch , der auf frischer Tat
betroffen wurde .

_

Jtigendveranstaltuugen .
Für die Rrbeiterjuarnd deS Ll . Bezirks findet am Sonntag , den

23. Otiober , dl « Hcnngsparlie , die wegen der Proicstversainmlnng verlegt
werden rniifite , statt . Tresspunkt 7 Uhr : Schlcsischcs Tor . Die Partie geht
nach Zchöneichc fLokal Wnidschlob ) .

Sirbeiieulic Jugend Moabits . Am Sonntag , den 23. Oktober ,
finde » zwei Ausflüge statt . Nach Pfaiieiiliisel —Kohlhaleiibrilck . Tlcfspnnkl
' / »S lldr : Stromstrafie ( Ecke Turmstraße ) . Nach Hennigsdorf . Treffpunkt
' /jS Uhr : Balinhoj Beuffelstrane .

Freie Jngendorganisation Treptow . Abteilung Treptow .
Sonntag , den 23 Oktober : AuSflng nach den Golencr Bergen . Treffpunkt

7 Uhr : Kicjbvlzstraffe ( Ecke Elscnsirajjc ) . — Abteilung B a u in -
s ch u I c n w e g. Sounlag , den 23. Oktober : NachnliitagsauSffug nach der
Wuhlhelde . Treffpunkt 2 Uhr : Bahnhos Baniuschulenwcg .

Wetterprognose für Sonnabend , den SS . Oktober lvlv .

Bielsach nebelig , sonst trocken und ziemlich heiter , aber kühl bei
frische » östlichen Winden .

Berliner W « 1 t c r b u r e a « .



Warenhaus Wilhelm Stein
Chausseestrasse 70 - 71 BERLIN H Chausseestrasse 70 - 71

vom Sonnabend , den 22 . bis

Dienstag , den 25 . Oktober

' so lange Vorrat ■
Preisweite Angebote in Lebensmitteln vom Sonnabend , den 22 . bis

Dienstag , den 25 . Oktober

so lange Vorrat

Fleisch » und Wurstwaren
HolsteJner Schlackwurst . . . 1 . 25

Schlackwurst in Binddarm . . . . .Pfund 1. 05

Salamiwurst in Rinddarm . . . . .Pfund 1 . 05

Leberwurst . . . . . . . . . . .pfuna 90 pf .

Feine Leberwurst . . . . . . .pw 85 ?*•

Mettwurst Braunschwei�er Art . . . Pfund 8o Pf .

Landleberwurst . . . . . . . . .Pfund 80 pf -

Rot - und Zwiebelwurst . . . Pfund 48 pt

Rindfleisch , Kalbfleisch , Hammelfleisch , Schweinefleisch
Kassier Rippespeer . . . Pfund 80 pt

Hirschragout . . . . .. . . Pfund 20 — 30pf .

Eisbein piokbein ) . . . . . . .Pfund 45 pf .

Hirschblatt . . . . . . . . .piund 55 —65 n

Kolonialwaren

Fetter Speck . . . . . . . . . .pwnd 75 pt

Magerer Speck . . . . . . . . .Pfund 85 pt

Rollschinken 2 —3 Pfund ecbwei . . . Pfund 1 . 25

Schinkenspeck . . . . . . . . .Pfund 1. 05

zum billigsten

Tagespreis .

Schweine - Schnauzen und - Ohren
�

gepökelt .

. . . . . . . . . . .
Pfund

Oderbrücher Gänse . . . Pfund 64 —68 pt

Java - Reis

. . . . . . . . .

Rangoon - Reis

. . . . . .

Viktoria - Erbsen

. . . . .

Gemischte Marmelade ««. a - Pid Eimer . 55 pt

Aprikosen - Marmelade oi « 65 pt

Kunsthonig im Bienenkorb , OK. 3 Pfd . Initlt . 80 J ? t

Harzkern - Seife . . . . . . . . .jwesei 33 pt

„ „ . . . . . 5 große Stücke 45 Pf .

- Gebrannter Kaffee

Mischung VI V IV Ul II

Pfund 98 pt LOS 1. 15 1. 30 1. 50 1. 60
Unter » Markee «lud d. vorzflfll . Getchmaelc » wtg . «llseitiB bekanat .

Bienenhonig garantiert rem sie « 90 &■

Delikatess - Sirup . . . . . . . .v, oiw 30 Pt

Speise - Rübensaft . . . . . . .si » « 30 pi .

Seifen
Transparent - Seife . . . . . . .Kiegei 33 Pt

Oberschal - Seife . . . . . . . .megei 65 pt

Unsen
Unsen

Bohnen

Deutscher Kakao . . . . . . . .Pfund 80 pt

Haushalt - Schokolade . . . . . .Pfund 68 pt

Haushalt " „ . . . . . .Pfund 75 Pt

Steins Waschkraft . . . . . . a p » ° k 45 Pf .

Toilette - Seifen sortiert . . . . .s stück 45 pi .

» ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ » ■ ■ ■ ■ ■ ■ WW " ll ' BBBHaMBalB ' IIIIIIIB *

Emil Preuss
Moabit , Turm - Strasse 58

Konfektions - Haus
für

Herren- u. Knaben-

Bekleidung
fertig und nach Maß

( neu eröffnet am 15 . dieses Monats ) .

□ □□

Zu enorm billigen Preisen ;

Herren - Anzüge
fertig und nach Mass

Herren - Paletots

fertig und nach Mass

Herren - Ulster

fertig und nach Mass

Langjährige Fachkenntnisse und vor¬

teilhafte Einkäufe aus ersten Häusern

setzen mich in die angenehme

Lage , auch dem verwöhntesten

Geschmack Rechnung zu tragen

Ein Einkauf führt zu

dauernder Kundschaft

Streng feste FVeise ! »NMÜM! ! »! ! Reelle Bedienung !

Norden - Marken . ® Eigene Marken .

Kaufhaus

Kennann £evy
BriianenstraBe 59, Ecke Stralsundef Straße .
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1 Herren - Oberhemd

. . . . . .

3 . —

t Hut

. . . . . . . . .

. . . . .3 . —
Ve Dtzd . Kragen , 2 Paar Man¬

schetten , 2 Serviteurs , zus . 3 . —

Am Wäschelager bringen
wir in Hemden , Beinkleidern , Frisier¬

mänteln , Jacken usw . , la . Qualitäten ,
la . Ausführung .



ßroßer

Me &lioas Verkauf
für

Kerbst and Wintert
Seiden - Pläsch - Mäntei
lang, auf Seiden- Damast , Duchesse. 7a/tcioth und
Sergej attet mit Stickereien u. Blenden garniert so¬
wie auch in einfacherer Ausführung 92. ~, 85, —.
74,� 68. - . 63. . 53. - . 52 —, 47. —. 45. —. 39. - ,

36. , 28. — M

fackett - Kostäme X. flT . Tj . aZ
u. Samt- Garnierun . >en sowie auch in Stoffen tngi
Charakters , sehr fesche, eleg. Formen, vorzügi Aas-
ührung 52. —, 49. —, 46 —, 43. —, J?, —, o4. —,

29. - , 26. 50 M.

Schwarze Pa ' etots
Fassons au Cio. h- u. Seidenfutter , vollendeter Sitz u.
prima Ausführung 48. —. 45. —. 42. —. 38. —, 36. —,

33. —, 28 —, 26 . - M.

Schwarze Frauen - Mäntel / „,7m
geschweiftem Rücken, auch für extra starke Da-
n vorrätig , mit Stickereien U. Applikationen , 49. —.

.. 43. 39. - 36. St. . 3J . - . 29. - . 25 . - M.

ierbst - Utster �
chick o kleidsam , 36. —, 3/. —, 27. —. 24. —, 21. —■,

19. 75, 16. 50, 13. 75, 11. 50, 9. 50 M.

Französische Kleider ZZa ™1 �
Voile Ninon, Crepe de chine, Samt, Tuch, Popeline,
Casting sowie in gemust Stoffen, entzückende Ce-
ellschafts - u. feine, solide Straßen - Kleider, 128. —,
115. - , 109. - , 96 —, 88 —, 75. —, 67 —, 63. —, 59 —,

55. —, 47 - , 43. - , 38. 50. 36. 50 M.

' ßZtt Blusen - Hemden
nelUtreifen , durchweg

. . . . . . . .
M.

' ' Ztl Kimono - Blusen " XÄ
M.

Posten
Form, in vielen Farben

' Ä Seiden - Blusen
'
ßZ f.' i Kimono - Seiden - Blusen

/«. Taffti mit Mmm SticMlumcn

. . . . .

M.

24 . 50

21 . 75

19 . 75

21 . 50

8. 75

29 . 50

2. 30

6. 90
11 . 90

12 . 75

]i {fibafd flordan
armsfr . 19

+ Hloianisclie "Vuk. l "
Drogerie Zaremba ,

» A

|
Seske k Slupeokl

Schönliauser Ällee 7flc. Z
Herren - und Knaben - Bekleidung fertig und nach Maß . ife

Winter - Paüetots « Ulster 1 1 1
Anzüge » Winter - Loden - l ? I

Joppen » Pelerinen .
Amt 3, 2632 .

Slegante jftaßanjertigung . = Arbeiter - Serufs - Klsidung .

,
' 7--. ' /

Berlin
Jfästanien

Jlllee

zu Fabrikpreisen .

em Btttitoiic «. aa —

- s ;

« 1
aj ?

1 =
I » O

Vorteile

M . Scliönliueb , Berlin N. 39,
Reinickendorfer - Ecke Weddingstr . 5.

Snczialje « schlift in Hpreehma . chlBcn u. Schallplatten .
■ Eigene Beparatur - Werkstätta . ■

Femer :

V In meinem neuerbauten , ca . 200 Quadratmeter großen

Teppichsaal
kommt ein großer Posten

Teppiche
ilWtntSr reg�rlm lÄckMIZ Zum ! !

Besfbestände . . .

Gardinen und Fortkren
passepd für 1 —4 Fenster , iintnp Dpaic

ganz bedeutend Willvl rlCId .

Steppdecken 5. 7S 7. 50

Eieg Plllschdecken . 5. 60 9. 50 12 ° °

leppichtegeorg Lange
73/74 , Cbausseesfraße 73/74 .

wie sie

ihresgleichen suchen ,

bringt jeder Kauf bei uns !

Domen-

Herreii '

Ml

8" ESllefel
elegante Herbst - Neiiheiten

Hausschuhe
Ifir Herren , Damen n. Kinder

riesig billig

Halle Schuhwarenhaus

Cbausseestr . 75

Schönhauser Allee 113

Achtung !

die stets billig einkaufen wollen ,
obwojü unsere Rohmaterialien

ständig steigen .

Gute Farben ZZT * *
Preisen liefert

Paul Hermann

Lindower Straße 1
( Bahnhof Wedding ) ,

Wir empschlen :

Arbkiter- Gksvidheitsbililiithtk
H- It 11.

Framklcidkii Ii . dneo Dkrhüliinz .
Nebst einem Anhang ? Die Berhütnna der Schwangerschaft «

Von I >r . J . Zudck .
Preis 20 Pf . Gute Ausgabe 50 Pf .

Eipedidon des „Vorwärts", Berlin SW. . Undenstr. 69, Laden.

»
Uhren ,

r Gold waren ,
Invalldtnstr . 16,

an der Gartcnstratze .
» Iresckoe/elr . 7, Ecke Franfeckistr .' Silbern « Damen - oder Herren -
* Uhren von 6 M, an.

Goldene Ringe von 1 H. an.
• MMWWWO #

Schirm -Harrie!
Billiget . Einkauf fOr Schirme u. Stöcke

Nordenmarken .
1. Geschäft Schönhauser Allee 146,
2. „ Vinetaplatz 2,
3. „ Schönhauser Allee 186.

Reparaturen u. Bezüge billig u. gut .

Felix Seheaer

Berliner HIK- Trlo .
Slralsunderstr . l

Achtung !

Für Tegel und Umgegend!
Hiermit mache ich alle Jnter -

' essenten aus meine ganz Vorzug -
lichen , sehr beliebten

Kau- und Schuupstabnke
aufmerksam .
Echter Mühlhans . Kautabak

für Wiederverkäufer
zu Fabrikpreise » .

Kownoer und russischen
Schnupftabak , V« Pfd . 0,25 .

Wer mit diesen Tabaken einen
kleinen Versuch gemacht , wird
mein dauernder Kunde werden .

Ferner halte ich echten Kopen -
Hagener und Rorbhauser Kan -
tabak . GoldsarbS ( Ües . - Tavak
sowie div. andere Sorten stets
frisch vorrätig .

MewgroßtsZigarmilager
bietet den ' verehrten Rauchern
ganz besondere Borteile . Bei
Entnahine ganzer Kisten billigste
Engrospreise . *

Alfred Kistenmaeber ,
Zigarren — Tabak ,

Buch - und Papterhaudluug
en gros en detail ,

Schönebergrr Strafte .
t — Ecke Schul - strasze . —

Fernsprecher 349.

« x Hupst Grimbergcräkl
G. m. b, H. 1

Kohlengroßhandlung
Berlin H. 31, Hussitenslr . 40, Amt m. no . 4Z° 4.

Preise lir ersllassige Seeltenliep Neils
bei mlndeHtenH lOOO SitUek reop . lOZtr . ab Platz . {

1000 Stck . 10 Ztr .
7" 9. 50 ä Ztr . 1. 00
7" 9. 50 i Ztr . 1. 00

W 1000 Stck . 10 Ztr .
Senftb . Marie 7" 7. 75 ä, Ztr . 0. 82 Monopol
Fielitz 7« 8. 75 ä Ztr . 0,92 Ilse

Th. Heye bei 10 Ztr . ä Ztr . 6. 90, Lauchhammer bei 10 Ztr . ü Ztr . 0. 83.
Piese Halbsteina sind das Beste für Küchen - u. Kesselfeuerung .

Prima engrl . Anthrazit Cad� und Ltfnhold
bei 10 Zentnern i Zentner 2. SO .

fiaa - Koka zum Preise der nächsten Gasanstalt .
Steinkohlen und Holz zu billigsten Tagespreisen .

Bei größeren Abschlüssen SpezialOfferte . — Verlangen Sie |
Preisliste oder Vertroterbesuch . — Anfuhr berechne

Bandwagen unentgeltlich aur Verfügung .
gst .
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Manufakturwaren -- Sortiments = Geschäft

R. & S. Moses
Reinickendorfer Straße 9 - 10

an der „ Markthalle Wedding ' 1

gehört zu den größten und ältesten Lieferanten des Jabatt - SparveFeins Norden " !

Hervorragende

Herbst - und Winter - Nenlieften

Damen - Kleiderstoffen
zu sehr billigen Preisen .

Reinwoll . Ddinentuch , HO cm breit , in allen mod . Farben , Mtr . imp 2�� , 3�

Blau - grün karierte Rockstoffe . . . . . . .Mtr 95 Pf- , l25 , l95

Noppes , moderne englische Stoffe , 130/135 cm breit . . . . Mtr . 295

Kammgarn - Crois� , reine Wolle , 110 cm breit , in allen Farben . . . . Mtr . 1 95

Blusen - Seide , blau - grün kariert . . . . . . . . . . . .Mtr . 1 95� 1 85� �59

Moderne Damen- und Kinder-Konfektion
Cheviot - Kostüme , reinwollene , marine . . . . . . . . .1975, 2550 , 3750

JaCkettS , neue Fassons , farbig und blau . . . . . . . . . . 7 " , II7 "*, 1 7 "*9

Jacketts , scliwaras , HO cm lang . . . . . . . . . . .17�®, I97� , 25�9

Kinderhänger , verschiedene Farben . . . . . . . . . . . .nur 295 , 325

Mädchen - Jacken , biau und farbig . . . . . . . . . .325, t90 , S90, 675

Pelzwaren ieder Art -

Kinder - Garnituren in jeder Preislage .

jhisnahmetage !
Wer hat nicht schon Ankündigungen mit obigem

Kopf gelesen ? Wie viele sind auch schon hin¬

gegangen und haben an solchen Tagen gekauft —

und das Resultat ? ! Hier ist man angeführt

worden , die Preise waren genau so hoch wie an

anderen Tagen . Dort waren die Preise tatsächlich

herabgesetzt , bald um ein geringes , bald aber auch

ganz erheblich .

Run liest man oft von solchen Gelegenheitstagen¬
käufen , Saison - , Inventur - u. a. Ausverkäufen und

braucht nichts .

Und wenn man Bedarf hat , dann sucht man alle

Zeitungen durch und durchmustert prüfend alle
Schaufenster und

findet nichts .

Das heißt , findet nichts zu den gepriesenen Aus¬

nahmepreisen , sondern muß alles teuer bezahlen ,
dann hadert man wohl mit seinem Pech und wünscht

die gesamte Kaufmannschaft und die Zeitungen
dazu dahin , wo der Pfeffer wächst . — Wie

schön ist es doch , eine Firma zu kennen , bei

welcher man allezeit seinen Bedarf auch ohne

Ausnahmetage zu regulären Zeiten zu Preisen

decken kann , die durch ihre Billigkeit hervorragen .

Eine solche Firma ist

Herrmann Schlesinger
Salon fertiger Herren - ond Knaben- Bekleidung

I. | Maß - Qeschatt I | TUrm = Str . . _

II . Reinickendorfer Str . 48

= =
Veteranenstr . 1 - 2

Wir bringen während dieser Kinder - Tage alle nur erdenklichen Bekleidungsartikel

für Kinder , vom Baby bis zum Jflter von 14 Jahren , für Knaben und Mädchen

in grosser Jfuswahl und offerieren solche zu hervorragend billigen Preisen

Kinder -Konfsktion
mit

III
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T
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Q
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Z
E =
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Cheviot - Kleidchen �« aer

nuSfe . n; Gar: 8. 75, 6. 75, 4 . 75

taminetkieidchen _ Q -
und Ledergürtel . . . . . .eSaarw

Mädchen - Paletots . . . . 2 . 95

Kittel -Anzüge

. . . . . . .

2 . 95

Knaäen - Anzüge
für das Alter bis C Hü � " FC
10 Jahre . . . . . .ü . lü ,

Knaben- Joppen . . . . . . 2 . 95

Knaben - Stoflhosen . . . 95

Diverse Artikel

| | Knab. ' Jockei ' Mützen 85, 48 " •

Ü Matrosen - Mützen
1QI .

f. Mädchen u. Knab . Lu3| # 9

11 Sammet - Baretts
IZ In blau und braun

ii
sc

II
S -
sc
E =

für
Mädchen

95 pf .

Neue Mädchen - Mützen
Glockenform ,
Tropenbelmform 4. 25,2 . 45

Ii WinUrmülzen . , , , , . .
für Xnaben . . üü , Fr-

II Schui- Regenschirme . . 1 . 25

Kinder- ünlerzeuge

Anknöpf-Hösihen .
nn qnaus Normaltrikoc . ■ • Uüjöü > C> � �f.

flormal - Trlkots . . . . 1. 35, 1 . 15

Knaben - Hemden
un -

aus Normaltrikot . . . 1,33 , ■ ■ äw

Knaben - Hosen
4

aus Normaltrikot . . . 1. 33 ,

Mädch. - Retoi ' mbos. „ �
a marine o grauTiikot u,uui mm ß w

Vorschriftsn äss ; gB Turnhosen

fUr Mädchen aus •! Cfl � « SC
marine Waschstoff . U. ÜJ ,

für Mädchen aus
marine Cheviot . . . 4. 95, 3 . 95

Babif-Atle!
WolLKnabenmützchen 85. 43 pt .

Woll Jädcherhäubch . 65. 38 pf .

Krahsn- Käppchen 75 45 pt .

Lammtelljäckch . 1. 5D, 85 pt .

Weisse gestrickte lieber -

zishjä kchen . . . . 2. 85,1 . 75

RoteLammtelljäGkch. 1. 45, 95 pt .

Wollene Sc' uhchen . 48,28 pf.

Wollene StrümptcLen 35,39 pt .

ChevioWäckchßnkr "a. n0". " : 1 . 25

Unierröckchen , or , , � « «
Invaumvollou . Wollg Pf.

Kinderscliuhe md -Stiefel

Schnürstiefel mU,npnkmaPAPustuhrune
Grösse Jä iflkg
27 - 30

Grösse C TTE
31 - 35 9m M 9

Schnürsti . fel e0SU«e0m�b; eiteForm
Grö8SC 5 . 50 Grösse �27 - 30 V 31 - 35

Kamethaarsc übe im « . . . 95 Pf.

Kamelhaar - Schnallenstiefel

( Kamelhaar u. Wolle ) 2. 45, 1 . 65

Kamelhaar - Ohrensohuhe

( Kamelhaar u. Wolle ) 1. 85, 1 . 45

Mädchen-Spangenschuhe »u. Leder
Grösse
31 - 35

Grösse dF$ vdS SS
27 - 30 JLm99

Grösse g © 5

GRATIS verabfolgen
wir

Beim Einkauf von 1 M an

1 KincSerfahne

Beim Einkaut von 3 M an

1 Stocklaterne Licht

Ringelhandschuhe . . . . 38 pt .

Diverse Artikel

Haarband - Reste 10

Scliärpenbandrs "«®, «! 95

Matrosengamitur . .

Kna�n- Schleifen . . .

Haarband- Reste 5, . %

in »

38

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .

..........................................................

MORDEW - HflRKEW iin"iiiiliillinmiiii !ISiiB��

Handsclmiieu. Strümpfe | |
z
oTriko ' ihandschuhepm,ern45 Pf .

Fausthandschuhe . weiss 38 pl

Farbige Fausthandschuhe 18 pt .

KrlmmerhandschuheAE
für Knaben

. . . . . . . . .

Pf .

Schwarze Kinderstrümpfe
Halbwolle » AS
Grösse 1- 10 . . . 99 bis 99 Pf .

Schwarze Reinwollene Kinder -

StrümpfeGra' iöe 55 b' s 1 . 25

Halbwollene Ringelstrümpfe
Grösse 1 —S. . . . 43 bis 65 Pf.

Rl

s
■

z

Rl

6 pl = =Pf. . W Pf,
leide

ik " eter . Pf

Wachstuchgürtel . . . . .18 ?

Lackgürtel

. . . . . . . . . .

48 f

Lava lieres reine Seide . . 38 Pf .

Matrossnkragen fcÄ 58 pl

75 Pf

25 pl

13 Pt

■ViiViiliiiiVriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiVririiiiiViiiiiiiiiiiiiiiiriir NORDEN - HARKEN
_

Verantwortl . Redakteur : Carl WermutH , Berlin - Nixdorf . Für den Jnseratenleilveranfv . : Th . Glocke , Berlin . Druck « . Verlag : Vorwärt « Lnchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer Li Co. . Berlin SW .
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